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Höhepunkt in Stuttgart :

Sern

Die

Schluszappell der Auslandslagung
Prächtiger Festzug der deutschen Gaue - Massenkundgebung mit Dr. Goebbels

Zfuffgarf , 5 . September . vi « sechste Reichstagung der Auslandsdeutschen gehl ihrem Ende ent¬
gegen . Nach neun mit ernster Arbeit und festlichem Erleben angefüllten Tagen gehen die Deutschen
aus aller Welt mit der beglückenden und stolzen Gewißheit , Angehörige einer starken und stolzen Nation
zu sein , wieder hinaus , um mit neuer Kraft an dem Platz weiterzuwirken , an den das Schicksal sie gestellt
hat . Der Sonntag , der letzte Tag , stand im Zeichen der großen Rede des Reichsministers Dr . Goebbels ,
der gegen Mittag auf dem Flugplatz in Böblingen eintraf , wo er von Gauleiter Bohle , Gauleiter Reichs¬
statthalter Murr , ferner den in Stuttgart zu Gast weilenden Gauleitern U i b e rr e i t er - Graz , Hof er¬
Innsbruck und Dr . Meyer - Westfalen begrüßt und von der Bevölkerung mit stürmischen Huldigungen
empfangen wurde .

Festzug der 2000
Ganz Stuttgart ist auf den Beinen , als öie Stunde für

das erste große Ereignis des Sonntag Herankommt : der
große Festz 'ug unter der Parole „Das ganze
Deutschland soll es sein !"' Ans der Ehrentribüne
am Königsbau haben die Ehrengäste ihre Plätze «ingenom¬
men , an ihrer Spitze Reichsminister Dr . Goebbels , der bei
seinem Eintreffen von der Menge wiederum stürmisch be -
grüßt wird . Der Festzug mit seinen 2000 Teilnehmern wurde
unter dem Beifall der begeisterten Zuschauer mit den Wagen
aus der Ostmark eröffnet .

Da zieht eine „Donau - Plätte "
, ein langgestreckter Kahn ,

vorüber , auf dessen Brücke eine Ländlergruppe tanzt . 100
Frauen , Männer und Kinder aus dem Gau Oberdonau
gehen hinter dem langen Holzschiff her . Der Kärnten -
Festwagen erinnert an die heldischen Freiheitskämpfe dieses
Landes . Tirol verjinnhildlicht die Geschlossenheit dieses
urdeutfchen Landes durch feinen Wagen mit seinen Städte -
wappen , über die ein Freiheitsadler seine schützende Fittiche
hält . Es kommen öie Wagen der Steiermark mit den
steierischen Wappentieren , die beiden Wagen aus Wien , der
Zug der Nibelungen aus dem Gau Niederdonau folgt

und danach erscheint der Mozart - Wagen aus Salzburg ,
der ein besonders künstlerisches Meisterwerk darstellt . Sehl
wirkungsvoll ist die Gruppe der Fahnenschwinger , die nebst
einer Trachtenkapelle den Wagen D a n z i g s anführt .

Jetzt beginnt der bunte Reigen der Wagen des Altreiches ,
angeführt vom Gau Baden . Jeder Gau zeigt in voll-
endeter Darstellung eines seiner Wahrzeichen oder ein be-
sonders reizvolles Stück der Eigenart seines Landes , seiner
Sitten und seiner Bewohner . Und so ziehen Symbole deut -
schen Seins und deutschen Wesens an den immer wieder von
neuem begeisterten und bewegten Beschauern vorbei . Eine
volle Stunde dauert der Festzug , der beschlossen wird von
dem Festwagen der Stadt der Ausländsdeutschen und dem
Wagen der Äuslanösorganisation , der in sehr eindrucksvoller
Weise darstellt , wie der Nationalsozialismus als einigendes
Band alle Ausländsdeutschen unlösbar mit der Heimat ver -
bindet .

Ein riesengroßer , von Hitlerjungen getragener Hoheits -
adler beschließt die Gruppen der Wagen und Trachten und
dann dröhnt der Marschtritt der Kolonnen aller Gliederun -
gen der Partei , umbraust von dem Jubel der Tausende , an
der Ehrentribüne vorbei . Dann hat der schönste Festzug ,
den Stuttgart je erlebte , sein Ende gefunden .

Dr. Goebbels : „Deutschland schaut
voll Vertrauen in seine Zukunft!"

Den unbestreitbaren Höhepunkt der VI. Reichstagung der Auslandsdeutschen bildete gestern abend
der grandiose Schlußappell mit Dr . Goebbels . Im Mittelpunkt dieser überwältigenden Kund¬
gebung stand die mit Spannung erwartete Rede des Reichsminisiers . Weit über hunderttausend Volks¬
genossen umsäumten den Schloßhof , den Schloßplatz bis zum Königsbau und die anliegenden
Straßen . Vom Lichte der Scheinwerfer umhüllf tauchen die Fronten des prachtvoll geschmückten Neuen
Schlosses aus dem Dunkel der Nacht . Auf der Ehrentribüne vor dem Hauptportal des Schlosses haben
die obersten Vertreter der Partei, des Staates und der Wehrmacht Platz genommen . Wenige Minuten
nach y29 Uhr künden helle Fanfaren die Ankunft des Reichsministers an , der sich durch das breite Ehren¬
spalier der SA . zur Ehrentribüne begibt . Die Jubelrufe der Massen , die ihren „Doktor" sehen wollen ,
nehmen fast kein Ende.

Dr . Goebbels begann mit dem Hinweis darauf , wie
wünschenswert , ja wie notwendig es sei, daß öie deutschen
Volksgenossen im Auslanöe , öie ja doch immer wieöer der
Lügenflut einer feindlichen Propaganda ausgesetzt sind , von
Zeit zu Zeit den Weg in die Heimat nehmen , um sich selbst
ein Bild von den Verhältnissen in Deutschland zu machen und
die Lüge mit der Wahrheit vergleichen zu können . Die
Gegner irrten sich sehr , wenn sie meinten , Deutschland durch
die ständige Wiederholung penetranter Bosheiten auch nur
im geringsten aus der Ruhe bringen z » können . „Wir sind
nicht die Schwächlinge ", so rief Dr . Goebbels unter
begeisterter Zustimmung der Auslandsdeutschen aus , „ d i e
ehedem das kaiserliche oder das marxistische
Deutschland regiert haben ! Wir kennen unsere
Gegner . Deshalb machen diese Lügenkamt agnen auf uns gar
keinen Eindruck meh » . Viel schwerer ist das für Euch draa -
ßen im Auslanöe . Da heißt es mutig sein unö tapfer bleiben
unö gerade in Krisenzeiteu die Nerven nicht verlieren !"

Dr . Goebbels stellte dann unter erneuter stürmischer Ve-
geisterung der Massen fest, öaß sich seit öer vorjährigen Reichs -
tagnng eine geradezu wunderbare Wandlung vollzogen habe !
Oesterreich ist ein Stück unseres Reiches geworben !

„Das nationalsozialistische Deutschland " lstürmischer Jubel
unterstrich auch diese Feststellung des Ministers ) „hat sich als
Großmacht i« der Welt durchgesetzt und heute stehen wir wie-
der mitten im Spiel der Kräfte , weil wir nns mit Mnt , Krast
««d Intelligenz zu behaupten verstanden .

"

Zu Unrecht übe man Kritik an öeu Methoden . die Deutsch-
land dabei angewandt habe . Tie Mittel und Wege seien
nebensächlich. Entfcheiöenö sei öas erreicht« Ziel . „Und ich

glaube "
, so fuhr Dr . Goebbels unter wahren Beifallsstürmen

fort , ,^»aß wir uns öer erreichten Ziele nicht zu schämen
brauchen !"

Auch dem Gerede von öer in Teutschland angeblich völlig
mißachteten Demokratie trat öer Minister mit prägnanten ,
einhellige Zustimmung auslösenden Ausführungen entgegen .
Dr . Goebbels wandte sich dann in ergreifenden Worten be -
fonöers an öie auslknösöeutschen Brüder unö Schwestern , öie
in diesen Tagen zum ersten Male den Boden öer Heimat be-
traten . Als Söhne des neuen Reiches steht Ihr in aller
Welt auf Vorposten unö man unterstellt Euch , Spione und
Spitzel des Reiches zu sein. Immer wieder von den Kund -
gebungen öer Zustimmung unterbrochen , stellte Dr . Goebbels
mit allem Nachöruck fest , daß die Ausländsdeutsche « nichts
anderes täte « als die Angehörige « anderer Völker anch , näm -
lich daß sie sich zum eigene « Volk und eigene« Reich bekennen .
Eure Loyalität gehört dem Gastland , Eure Liebe aber Eurem
Vaterlanö !"

Der Schlußteil der Reöe öes Minister ? gestaltete sich zu
einem ergreisenöen Bekenntnis zum Führer , öas öie aus -
lanösdeutschen Zuhörer immer wieder zu begeisterten Bei -
fallskunögebungen hinriß . „Deutschland schant voll Vertrauen
in seine Zukvust ", schloß Dr . Goebbels , den« es besitzt ei«e«
Führer , desse« getre «este Gefolgsleute wir alle sei« wolle« ."

Als ein Bekenntnis der unverbrüchlichen Treue zu Führer
unö Reich stimmen öie anslanösdentscheu Brüöer unö Schwe-
stein begeistert in öas Siegheil auf den Führer ein , das öie
Aetherwellen des Kurzwellensenöers vom Hose des Neuen
Schlosses in Stuttgart über öie Meere und Kontinente hin -
anstragen , wo überall in der Welt deutsche Menschen an den
Lautsprecher « die gewaltige Kundgebung miterlebten , öie öen

ilufn . : Kmizleiter

Badische Sportler in Paris
Europameister Sutter -Freiburg

Unser Freiburger Stabhochspringer , Sutter , öer
schon beim Länderkampf gegen Schweden mit 4 Metern den
Sieg holte , hat die Hoffnungen , öie Deutschland bei den
Europameisterschaften öer Leichtathleten in Paris in ihn
setzte , glänzend gerechtfertigt . Mit einem schönen Sprung
von 4 .03 Metern holte unser baöischer Landsmann die erste
Europameisterschaft für die deutschen Farben . Auch unser
zweiter baöischer Vertreter in der deutschen Ländermann -
schast , öer Ottenauer Sprinter Scheu ring kam in
Paris zu einem schönen Erfolg . Hinter dem besten Sprinter
Europas , O se n ö a r p - Holland , öer in blendender Form
die 100 Meter und 200 Meter gewann , belegte Scheuring über
200 Meter den zweiten Platz und konnte so für Deutschland
eine wertvolle Silbermedaille gewinnen .
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmMmiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiim

festlichen Ausklang der VI . Reichstagung öes Auslanös «
deutschtums bildet .

Als Reichsminister Dr . Goebbels nach Beendigung öer
Knnögebnng den Schloßplatz verließ unö sich mit seiner Be -
gleitung im» Kraftwagen nach öem Flugplatz in Böblingen be-
gab , wurden ihm von öer unübersehbaren Menschenmenge
erneut begeisterte Huldigungen öargebracht .

Gwalkin bei Kenlein
Runciman informiert sich

Asch, 5. Sept . Am gestrigen Sonntag besuchte Ashton
Gwatkin Konrad Henlein MAsch , um mit ihm nochmals
die gegenwärtige politische Situation zu besprechen und sich
über den Besuch Konraö Henleins beim Führer und Reichs -
kanzler informieren zu lassen. Die Unterredung dauerte zwei
Stunden . Zu gleicher Zeit weilten Fürst Max Egon von
Hohenlohe , öer der Unterredung als Dolmetscher beiwohnte ,
sowie der Stellvertreter Konxaö Henleins , Karl Hermann
Frank , in Asch. „ \

Ashton Gwatkins traf gegen 4 Uhr in Prag ein und begab
sich sofort ins Hotel „Aleron ". * ltm */=6 Uhr tra ^ öort auch
Lord Runciman ein , um öen Bericht Ashton Gwatkins von
öer Unterredung mit Konraö Henlein entgegenzunehmen .

Die Kanzlei Lord Runeimans dementiert öie Lonöon - Ge -
rüchte . daß Lorö Runciman dem Führer einen Besuch ab-
statten werde . Der Lorö wird , wie dem DNB . v > zustän¬
diger Stelle mitgeteilt wirö , Prag bzw. öie Tschech - akei
in absehbarer Zeit nicht verlassen . M
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Europas jüngster Monarch
Die Wiederkehr des Geburtstages des jungen Königs

Peter II . ist für die Jugoslawen Jahr für Jahr ein will -
kommener Anlaß , ihrem Monarchen Huldigungen zu er -
weisen , die voll der aufrichtigsten Herzlichkeit und Liebe des
ganzen Volkes find. Der 6. September ist gleichsam Ratio -
nalseiertag geworden , seitdem der älteste Sohn Alexandersan der Spitze des Äaates steht. Je näher der Tag rückt,der » ach erreichter Großjährigkeit Peters II . seine Thron -
besteigung bringen soll, nimmt die Freude immer stür -
mischere Formen an , die dem jungen Monarchen aus allen
Gauen seines Landes entgegenschlägt , wenn ihm die Glück-
wünsche dargebracht werben .

König Peter ist das jüngste Staatsoberhaupt Europasund zugleich eines der volkstümlichsten . Mögen viele Jugo -
slaweu dieser oder jener Parteizugehörigkeit , dieses oder
jenes Glaubenbekenntnisses , serbischer, kroatischer oder slo -
wenischer Stammeszugehörigkeit auch einheitlich von der
Politik ihrer Regierung nicht ganz überzeugt sein , — wenn
sich ihre Meinungsbildung Fragen des Königshauses zu-
wendet , dann sind sie alle durch eine einzige Auffassungverbunden . Sie sind einig in der Treue zu ihrem Königund in dem hoffnungsvollen Glauben daran , daß Peter II .das Einigungswerk seines Vaters so vollenden wird , wie
es allen Untertanen vorschwebt .

Es war dem ersten Sohn des Märtyrerkönigs Alexan -
der nicht an der Wiege gesungen , daß er noch als Kind mit
dem ganzen Ernst des Lebens bekannt werden sollte. Als
er vor 15 Jahren am 0. September in Belgrad geborenwurde , ahnten seine Eltern nicht, daß es dem kleinen Peter
bestimmt war , als elfjähriger Knabe zum König Jugo -
flawiens ausgerufen zu werben . Der tragische 9. Oktober
1S34 , an dem Alexander in Marseille durch die Kugel eines
Mörders dahingerafft wurde , bedeutete die erste entschei-dende Wendung in dem Leben des Kronprinzen , der schonam folgenden Tage als S . M . Peter II . in die Geschichte
seines Landes eintrat . Er schieb aus dem englischen Col -
ledge , wo seine Ausbildung kurz vorher begonnen hatte ,um in die Heimat zurückzukehren . Seit damals hat der
junge König Jugoslawien nur noch vorübergehend ver -
lassen . Sein ständiger Wohnsitz wurde Belgrad und nur
während der Sommermonate übersiedelt Peter II . nach Bled
ober auf Schloß Milocer an der Adriaküste .

Begleitet von seinen Brüdern , den Prinzen Tomislav
und Andrej und einigen gleichaltrigen Freunden lebt er
hier neben der Erfüllung der vielen Pflichten , die ihm eine
strenge Erziehung vorschreibt , in der der Unterricht des
Deutschen und anderer Weltsprachen einen wichtigen Platzeinnimmt , dem Sport und der Erholung . Er rudert , reitet ,schwimmt , spielt Tennis , auch macht es ihm viel Freude ,seinen kleinen Mercedeswagen selbst durch die Landschaft zu
steuern . Alle , die ihn kennen , schildern ihn als einen zwar
ernsten , aber allen frohen Freuden der Jugend ausgeschlos-
fenen Menschen , dessen natürliche und gewinnende Art so-
fort davon überzeugt , daß Peter II . Sinn für alles hat ,was auch anderen , nicht hochgeborenen Jungen seines Alters
Freud und Leid bereitet . Wie es ihm Spaß macht, bei klei-
nen Theateraufführungen , die zu seiner Zerstreuung im
Schloß veranstaltet werden , selbst mitzuspielen , so steht er
nicht an , sich mit seinen Kameraden aus dem Sokol oder
der Schule in der freien Natur , auf dem See in Bled oder
in der waldigen Umgebung seines Sommersitzes umyerzu -
tummeln . Sein Ehrgeiz , den anderen an Leistung voran
zu sein , macht ihn oft zum Sieger in friedlichen Weit -
kämpfen , aber auch wenn er einmal der Unterlegene ist ,freut er sich ritterlich der Erfolge seines Gegners . Seine
Freunde schätzen ihn als guten Kameraden und er selbst
möchte nicht auf den Kreis verzichten , der ihn umgibt .So wächst der junge König heran , erzogen im Geiste mo-
derner Pädagogik , nicht als nur verwöhntes Kind , sondern
von Jahr zu Jahr mehr auf den Aufgabenkreis vorbereitet ,der seiner harrt , wenn (1941) die große Stunde der Thron -
besteigung für ihn herangekommen sein wird .

Fröhlicher Auftakt in Nürnberg
Eröffnung des KöF Volksfestes .Freut Euch »es Lebens "

Nürnberg , S. Sept . Mit dem „Tag der Nürnberger und
Nürnbergerinnen " «ahm am Samstag das große Kraft-durch,
Freude -Bolksfeft „Freut Euch des Lebens" in der KdF.-Stadtam Balzner Weiher, das erst am IS. September feinen Ab-
schlnß finde« wird, seine« fröhliche« Beginn .

Der Eröffnungstag war den Nürnbergern und Nürnber -
gerinnen , vor allem aber den Arbeitskameraden , die währenddes Reichsparteitages im strengen Dienst stehen, gewidmet .So war es denn auch nicht verwunderlich , daß sich in der
KdF .-Stadt , die im Tannenschmuck prangte , und deren Frei -
geläude mit herrlichen Blumenbeeten verschönt ist , ein Lebenund Treiben entwickelte , wie man es nur in den Tagen des
Reichsparteitages selbst gewöhnt ist. In sämtlichen fünf
reichgeschmückten Hallen staute sich die Menge , und in den
Gängen der Hallen standen die Menschen Kopf an Kopf, umdas Bombenprogramm , das in den festlich illuminierten
Hallen geboten wurde , mitzuerleben .

In der riesigen Frankenhalle rollte , wie im Vorjahr , ein
nicht zu übertreffendes Programm ab. Deutsche Artisten ,die von den größten Bühnen des In - und Auslandes nach

Rudolf Seh in Nürnberg
Nürnberg , ». Sept . Der Stellvertreter des Führers

traf am Sonntag kurz nach 18 Uhr im Hotel „Deutscher Hos "
in Nürnberg ein . Er ließ sich von Hanptdienstleiter Schmcer
über die orga«isatorische« Borbereitungen des Reichspartei »
tages abschließend Bericht erstatte«. He«te Montag wird Rn »
dolf Heß an der Spitze der Führerschaft der Partei de«
Führer i« der Stadt der Reichsparteitage empfangen .

Nürnberg kamen , gaben herrliche Proben ihres großen Kön -
nens . Hervorragend waren auch die Darbietungen in den
übrigen Hallen . Auch hier gestalteten größte deutsche Künst -
ler der Artistik und des Humors das erstklassige Programm .

Am Sonntag wurde der „Tag der Nürnberger und Nüru -
bergerinneu " fortgesetzt. In den Hallen wurde wieder das
ganze Programm geboten , und in drei Zelten , die je 2000
Personen fassen, wurde den vielen Besuchern das Erlebnis
eines KdF . - Abends ermitetlt . Aber auch im Freien erfreutendie riesige Filmbühne , der Reichstheaterzug der DAF ., die
Puppen - und Hans -Sachs - Spiele , das Waldtheater und viele
andere Darbietungen die Menschen.

Luftsperre über Nürnberg und Umgebung
Nürnberg , 5. Sept . Anläßlich des Reichsparteitages 1988

ist durch Polizeiverordnung des Luftamtes Nürnberg der
Luftraum über dem Stadtgebiet und der Umgebung von
Nürnberg innerhalb der Linie Pegnitz —Lauterhofen —Neu -
markt —Freystadt —Pleinfeld — Günzenhausen — Wicklesgreuth—Unternbiberg — Neustadt — Aisch — Höchstadt — Forchheim —
Pottenstein — Pegnitz vom 4. September 6 Uhr bis einschließ-
lich Ig . September 20 Uhr für alle Luftfahrzeuge gesperrt .
Zuwiderhandlungen sind strafbar . Für Regierungsflugzeugeund für den Fluglinienverkehr gilt Sonderregelung .

Das Luftsperrgebiet wird durch Flugzeuge luftpolizeilich
überwacht . Unberechtigt einfliegende Flugzeuge werden
durch rote Signalschüsse von den Ueberwachungsslugzeugeuaus zur Landung aufgefordert . Sie haben sodann sofortauf dem Verkehrsflughafen Nürnberg zu landen, ' hierzuhat sich das zur Landung aufgeforderte Flugzeug neben das
Ueberwachungsflugzeug zu setzen und diesem in der ge -
wieseneu Richtung zu folgen . Wird die Landuugsaufsor -

Rechtskampf ohne Kompromisse
Festhalten der Sudetenbeutschen an den Karlsbader Forderungen

Prag , S. Sept . In alle« größere» s«dete«de«tsche»Städte « fanden gestern Er «teda«kfeste statt, die trotz der
schlechte« Witterung überall ei«e« Massenbesuch aufwiesen .I « Asch «ahmen auch Konrad H e n l e i « und sei« Stell -
Vertreter, Abg. Karl Herma«« Frank , teil . Während der
Knndgebnng sprach Kreisleiter Abg. Wollner , der a. a.
ausführte :

„Ei « Ausgleich zwische « den Tscheche» «« d Sudete «de«t»
scheu ist überhaupt nnr möglich auf Grnnd der acht Karls -
bader Punkte . Die Voraussetzung hierzu ist allerdings , daß
sämtliche Tscheche« , die erst seit u«d «ach 1918 ins sudeten¬
deutsche Gebiet eingewandert find» wieder in ihre Heimat
zurückkehre « . Wir führe« ««sere« Kampf « icht mit kriege»
rifche« Mittel « , so«der« mit legale « . Ma « sollte daher
auch jetzt « icht «»ieder im Geheime « ei«e Ortschaft «ach der
a«dere« mit Militär belegeu, sonder» man sollte lieber die
Götti « der Gerechtigkeit a«r«fe« . Es ist « icht einzusehen,warum ma« jetzt «euerlich militärische Maßnahmen trisst,während ma« i« Prag verhandelt nnd Lord Rnneima « i«
Prag ist» «m friedlichen Rat z» erteile « . Uns wirb ma»mit solch«» »eue» MaßnahM « « icht o«s der R «he bringen ?den « zu einer gewaltsamen Ansei «a«dersetz»»g gehöre«
zwei . Dieser Zweite ist « icht da. Deutschland will keinen
Krieg, aber der Führer will eindeutig , daß den Millio¬nen Sndetendentsche« das gleiche Recht znteil wird» das
ihne« als Teil der große« «nd stolze» Ratio » gebührt.
Sompromisse gibt es i« diesem Rechtskamps keine mehr.Die Karlsbader Fordern «ge« find der Ansga «gsp «akt sürden Ausgleich . Sie fi « d daher « icht die letzte «» so«der « die
erste« Forder »«ge« , die Mr anzumelden habe« ."

„Demokratische" Bürgermeisterwah!
Tschechischer Eingriff i« die Selbstverwaltung

Prag , 6. Sept . Dieser Tage fand in Leitmeritz die Bür -
germeisterwahl statt , die in mehrfacher Hinsicht für die in der^

schecho -Slowakei herrschendenZustände bezeichnend ist. Nach -

dem die neugewählten Stadtvertreter im Sitzungssaal Platz
genommen hatten , erklärte der Vertreter der Bezirksbehürdezur allgemeinen Verwunderung der Anwesenden , daß die
Sitzung nicht öffentlich sei, und ersuchte die Bevölkerung , denSaal zu verlassen . Der Fraktionsleiter der SDP ., Dr .
Prochaska , verwies auf die Wahlordnung , in der keine Be -
stimmung über vertrauliche Abhaltung der konstituierenden
Sitzung enthalten sind, und fordert « die Zurückziehung der
Verfügung . Der Vertreter der Bezirksbehörde , Dr . Novak ,stellte sich auf d«n Standpunkt , daß diese Sitzung von der Be -
zirksbehörde einberufen wurde und eine Fortsetzung des
Wahlaktes , nicht aber eine Stadtvertretungssttznng f« i ( ! ) . Die
Verfügung wurde nicht widerrufen . Es wurden lediglich jezwei Vertreter der Parteien und di« Pressevertreter zudieser Sitzung zugelassen .

Nach der Bildung der Wahlkommission gab der Vorsitzendebekannt , daß sich für die Wahl des Ersten Bürgermeister -
Stellvertreters sämtliche tschechischen Parteien mit den Juden«nd .Deutschen" Sozialdemokraten geeinigt hätten , wodurchdie Juden und deutsch sprechenden Sozialdemokraten den
Tschechen zum Ersten Blirgermeister -Stellvertreter verhalfen .Die SDP . wählte einstimmig Eduard Breuer zum Bürger -
tneister von Leitmeritz . Erster Bürgermeister -Stellvertreterwurde der tschechische Bolkssoziale Dr . Dinter , Zweiter Stell -
Vertreter wurde der Sudetendeutsche Dr . Prochaska .

Fluvzeugabswrz über London
London» S. Sept . Der Absturz eines Flugzeuges der briti¬schen Luftwaffe verursachte gestern vier Tote . SS Verletzte ,darunter 18 sehr schwer Verletzte , und die Zerstörung von dreiHäusern . Ein Schulflugzeug der Luftwaffe flog in Edmon -ton . einem Vorort Loildons . gegen ein Hans und zerschellte.Die Flugzeugtriimmer und das Naus standen in Flammen .Das Feuer griff auf zwei benachbarte Häuser über . Bon densechs Insassen des Schulflugzeuges wurde » vier getötet undzwei schwer verletzt . Bei den übrigen Verletzten handelt es sichum Bewohner der in Brand geratenen Häuser und um Pas -sauten .

derung nicht befolgt , so wird von der Waffe Gebra
gemacht .

Außerdem wird das Gebiet durch Flakartillerie gesH
Flugzeuge , die in das Gebiet widerrechtlich einfliegen ,den durch Flakschüsse gewarnt und haben dann abzudrehund das Sperrgebiet zu verlassen .

Schirach im Sammellager der $3
Fürth , 5. Sept . Am Freitag nachmittag trafen die ei»zelnen Marscheinheiten des Adols -Hitler -Marsches in Sa»mellager Fürth ein . Jedes Gebiet hat hierfür eine Marsßeinheit gestellt . Insgesamt wurden rund 12 000 Kilomete

zurückgelegt . Eine besondere Freude hatte das Samm «>lager des Adols -Hitler - Marsches durch den Besuch jx
Reichsjugeudsührers , der mit seinem Stabsleiter , all«Amtschefs der Reichsjugendführung , der Gebietsführer a»der DJ . -Beauftragteu am Sonntagnachmittag einem groß«Appell beiwohnte und dabei zu den Marschteilnehmetzsprach.

.Luginsland ' - die 321 . Jugendherberge
In feierlichem Rahmen fand am Sonntagabend die I ,dienststellung der Reichsjugendherberge „Luginsland " a»der Nünberger Burg statt , in der der Reichsjugenidsührt

sein Standquartier während des Reichsparteitages Hab«wird . Dem tiefgefühlten Dank der gesamten Führerschasder Jugend Ausdruck gebend , verlieh Schirach Gauleite
Streicher das Goldene Ehrenzeichen der Hitlerjugend .

Bon den Kriegsschauplätze«
Japanischer Sieg am L« scha«berg

Schanghai » S. Sept . lOstasiendienst des DRB .j D
Schlacht am L» scha«berg endete mit einem japanische« Sie,
Nachdem die rechte Flanke ber chinesischen Mitte durch di
Eroberung des Tscheutschauberges erschüttert worde« «xu
brach auch der chinesisch« Widerstand in de« StellnnM
«»estlich des Luschanmasfivs z«samme«. Die chinesisch«« Di «
sioue« befinden sich» dem japanische« Sprecher zufolge , »beide« Seite » der Ki«kia»g-Bah « auf dem Rückzug uat
Süde «.

Inzwischen besetzte eine bei Juitschaug südwärts vo»
gestoßene japanische westliche Umgehungskolonne noch Ma
weiling (12 Kilometer nördlich von Teiau ) . so daß dem
uesischen Gros die hauptsächlichsten südwärts führend ^Straßen abgeschnitten worden sind . Die Einheiten Sil
japanischen Umgehungskolonne nähern sich bereits Teia
auf dem halben Wege zwischen Kinkiang und Nantschaa

Weitere Fortschritte am Ebro-Boge «
Bilbao » 5. Sept . Nach dem nationalen Heeresbericht vo»

Sonntag besetzten die nationalen Truppen an ber Ebrch
Front verschiedene wichtige Stellungen und fügten den BM
fchewisten große Verluste zu. In Estremadura und an d«
Front von Madrid konnten einige sowjetspanische Angrifft
versuche mühelos abgewiesen werden .

Kurze Meldungen I
Deutsches Reich

Generalfeldmarschall Göring hat der Witwe Frau Gretji
Klaasseu » geb. Winter , iu Emd«n, Regierungsbezirk Aurich
anläßlich ihres 10 3. Geburtstages Glückwunsch
schreiben und Geldgeschenk überreichen lassen.

Der Senat der Freien Stadt Dauzig hat nach deutsche »
Vorbild ein Erbgesundheitsgesetz und ein Gef« tz zur New
orduung des Rechts der Eheschließung und Ehescheidung e»
lassen.

In dem festlich geschmückten Mittelsaal der Kunsthalle i«
Königsberg wurde am Samstag mittag die «Lichtbildschau 1 ö38 " des Reichsbund «s deutscher Amateurphot »
graphen eröffnet .

Die Arbeitsgemeinschaft für deutsche Volkskunde veran <
staltet vom 28. September bis zum 1. Oktober eine «
deutschen Volkskundetag in Vrauuschweig . I »
Rahmen der Tagung wird Reichsleiter Rosen berg aui
einer öffentlichen Kundgebung sprechen.

Nachdem die 15 japanischen Journalisten am SonntaeVormittag das Reichssportfeld besichtigt hatten , legten fit
gegen Mittag am Ehrenmal Unter den Linden zu Ehren bei
kriegsgefallenen deutschen Helden einen Kranz nieder . An̂
schließend begaben sich die japanischen Pressevertreter z«
einem Empfang ins Berliner Rathaus .
Schweiz

Am Samstag nachmittag hielt der 8. InternationaleKongreß für Geschichtsforschung im Auditorium
maximum der eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürichseine Schlußsitzung ab.

Anheilvolles Versehen
Ein Apotheker in Thorn bemerkte gestern zu seinem Ent >>

setz ^ ?, daß er an einen Kunden versehentlich eine falsche , für '
den Kranken sehr schädliche Arznei ausgegeben hatte . D >' °er den Namen des Kunden nicht mehr kannte , wandte er sichkurz entschlossen an den Thorner Sender , der sofort eineWarnung an den Unbekannten mit dem Erfolg erließ , daAdie falsche Arznei eine Viertelstunde später der Apothekezurückgegeben wurde .

Ha » »«Ichriftleiter : SHeofcor Srnft « ist » , Stellvertreter Johann Zaloi etci »Vrebgesetzlt « »er - nlwortlli » ' Für Volitik und Schlutzdienst : I - «»«Stein ( in Urlaub ) , t. V . t | . (f . Eilen : für « olttwittschaN : « « ise» !Ifür Kultur . Unterhaltung , ftllm und Funk ! Hilbert Doerrschuck : fürStadtteil : Alol » Rich - rdt : für Kommunales . Briefkarten . Gerichts , und V ?r' >einsnachrichien : Karl » Inder ( in Urlaub ) , i . V, : A , Richard ! : für Badisch «Chronik : Herbert Schnellharbt : für den übrige » Heimatteil : Ctto Schreiber ! efit v Son fSvtrtvf» i cn Ahüavi r.-i _ » t . . . . .. ■» .. .. »■, _ .. .<'für den Scott : i . V , Hubert Doerrschuck : sür Theater , Kunst , Musik ' Dr CarlHessemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil »ssranz Kaihol : alle in Karlsruhe . Berliner Schristleitung : Tr Curt Meiaer . »rrvi-itfP Ol fr . m . ..» ov » . . „ *» IDruck und Verlag : Badische Presse , Gr - n,mark -Drnckerei und Verlag GmbH ., »Karlsruhe i . B . Verlagsleitung : Arthur Peisch . DA . VII 1938 - übet ?28 000, davon Stadt - und Landausgabe 22 270, Bezirksausgabe NeuerM* b Kinzigbot » übet 2600 . Bezirksausgade Hardt -Anzeiger
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Saumur - »ie Statt »er schwätze« Reiter
Von unserem ständigen Pariser Vertreter

Der Pariser Vertreter der BP befindet sich gegen ^
wärtig auf einer Fahrt durch Sie französische Provinz .
Der erste, nachstehende . Bericht spricht von der Stadt
des Pferdes in Frankreich, Saumur , die Wieg« der
französischen Kavallerie , iSchriftleitung .)

Zunächst glaubt man sich erinnert an Rindings „Mosel -
fahrt aus Liebeskummer "

, so voll Wein und Sentiments ist
die Landschaft an der Loire . Hügel voll Reben und dazwischen
die blinkende Schlange des Flusses , das ist für Stunden das
gleiche Bild , rechts und links der Straße . Die Beherrscher
dieses Bildes sind die Schlösser, die berühmten „chateaux
de la Loire "

, Kastelle feudalen Herrentums , mit dessen Geist
diese französische Landschaft gesättigt ist . Immer war im
Herzogtum von Anjou ein Leben galanter , ritterlicher Mann -
lichkeit im Schwung und bis auf den heutigen Tag beschäftigt
man sich hier mit den solcher Lebensführung eigenen Dingen .
Als vor einem Jahr auf der Berliner Jagd - Ausstellung der
Comte de Bibray , Schloßherr von Cheverny an der Loire ,
uns seine herrliche Meute vorführte , erklärte er voll feuriger
Begeisterung : „Hunde und . Pferde , Zucht von Meuten und
Reiten von Parforcejagden , das sind Dinge , die Sie in unse-
rem Land kennen lernen und erleben müssen." Unser Land —
das hieß die Landschaft von Anjou . Das Geläute der schwarz-
weiß und rot >weiß getigerten Meute , das jubelnde Gellen der
Jagdhörner , Reiter und Reiterinnen in den Farben der ein -
zelnen , jahrhundertelang schon bestehenden Parforce - Equi -
Pagen, das sind Töne und Farben , die dem Leben im Umkreis
der Loireschlösser eigen sind.

Bisweilen stellt sich ein Kastell wuchtig und selbstherrlich
an den Rand der Straße und man verlangsamt die Fahrt , um
auf eine märchenbuchechte, efeuumsponnene Zugbrücke zu
schauen, die das mächtige Schloßtor von der Umwelt trennt .
Hier in Anjou ist auch die Jagd nicht wie sonst zum größten
Teil in Frankreich frei für jedermann , sondern sie bleibt be -
wachtes Privateigentum . Jagdhüter promenieren stolz in der
Uniform ihrer Herrschaft auf den Wegen . Am Ausgang eines
Dorfes trifft man den in diese Gegend gehörigen Genttl -
homme par excellenee, hager , gebräunt , im schwarz-weißen
„Pseffer -und -Salz -Anzug ", mit den unnachahmlichen Feudal -
karoS , mit hohen weißen Gamaschen über den Schuhen , be-
gleitet von zwei wundervollen , schwarz- weiß gefleckten Settern .

An einer besonders graziösen Biegung des Loire -Flusses
! iegt Saumur , ebenfalls mit dem Geschenk eines Schlosses
bedacht, Stadt des guten Weines , und — vor allem —
„berceau de la cavalerie franqaise ", Wiege der franzö¬
sischen Kavallerie . Das „Hotel du roi Rene ", empfohlen im
Stadtprospekt , nimmt den Fremdling auf , freundlich , diskret ,
ohne jegliche Anmeldungsformalität , wie fast alle französischen
ProvinzhotelS . Ueber Plüschmöbeln flimmern Stäubchen in
der Mittagssonne und auf dem Kamin räkelt sich ein über -
dimenfionaler , gemütlicher Porzellanlöwe . Ueber dem Löwen
Hängt das Bild deS Hotelpatrons , des roi Ren6 , wie ihn die
Phantasie eines biederen Historienmalers sich vorstellt . Mit
dem guten König Ren6 aber (geboren 1409) ist man schon
mitten in der Geschichte von Saumur , einer Geschichte , so auf -
regend und wildbewegt , daß man sich fragt , wie die Schatten
der Vergangenheit die heutigen Bürger jemals ruhig schlafen
lassen können . König Rens hat angeblich das Schloß in seiner
heute erhaltenen Form wieder hergerichtet , mit den aus grau -
weißem Stein gewölbten Mauern , den spitzen Dächern und
den vier dicken Ecktürmen , all den äußeren und inneren Ein -
richtungen , die die Loireschlösser alle einander ähnlich machen.
Um diese Zeit aber hatte Saumur schon eine erhebliche Ber -
gangenheit . Nach recht und schlechtem Dahinleben seit der
Römerzeit vom braven König Dagobert wieder zu Wohlstand
erweckt, eine Zeitlang in der Hand Karls des Kahlen , be -
rannt und verwüstet von den Bretonen ( im Jahre 848 —
behauptet zumindest der Schloßkastellan ) , wiederum eingenom -
men vom Normannenkönig Hastings , wurde Saumur um 1067
Zufluchtsort Gottfrieds des Bärtigen , der aber das Unglück
hatte , darin in seiner Dauerhaft umzukommen . Der letzte
Plantagenet , Johann ohne Land , ließ seinen Neffen Arthur
meuchlings ermorden und setzte sich in den Besitz des Schlosses.
Die Strafe blieb nicht aus . König Philipp August entriß
Saumur wieder den Händen des Menchlers und unterstellte
eS endgültig den Königen von Frankreich . Dann kam, wie
gesagt , König Ren6 , der die von den stürmischen Ereignissen
mitgenommene Feste wieder aufbauen ließ . Er vermachte sie
zunächst seiner Gattin Jsabella , anschließend seiner zweiten ,
mehrgeliebten Gemahlin Jeanne . Inzwischen war auch ein -
mal auf dem Schloß die Gattin Ludwigs II . Herzog von An-
jou , mit dem klangvollen Namen Jolanthe von Aragon , auf -
getaucht und in Saumur verschieden . Henri IV ., der Galante ,
interessierte sich anschließend für das Schloß , Ludwig XIII .
erschien dort , die Hugenotten wurden einmal darin eingesperrt ,
die Aufständischen der Vendöe besetzten die Feste und Napo -
leon machte schließlich ein Staatsgefängnis daraus . 1814 war
es dafür eingerichtet und mit zahlreichen illustren Gefangenen
besetzt , als das Empire zusammenbrach . Nur acht Wochen
waren die Staatsgefangenen in Saumur gewesen und diese
Angelegenheit hatte insgesamt 300 000 Fres . gekostet. — Alles
in allem eigentlich ein Filmstoff für Sascha Guitry ! Man
verzeihe diesen kleinen Geschwindmarsch durch die Jahr -
hunderte , aber beim Durchschreiten selbst ber kleinsten Flecken
der französischen Provinz wird man dazu angeregt . . .

Heute beherbergt das Schloß von Saumur das vollständigste ,
einzigartige „Museum des Pferdes ". Alles , was je mit dem
Pferd im Lause der Geschichte in Zusammenhang stand , ist
hier zusammengetragen in der Stadt des Pferdes . Saumur ,
kleiner Ort der französischen Provinz , weltbekannt als Sitz
des „Cadre noir "

, der schwarzen Reiter , höchster Auslese der
französischen Kavallerie . Es mag wohl auf der Welt keinen
zweiten Ort geben , der so ganz und gar im Zeichen des edlen
Pferdes steht, dessen alltägliches Leben ganz beherrscht wird
von den Dingen der Reiterei . Es liegt eine ewige Melodie
von klappernden Hufen und Sporenklirren über dieser Staöt .
Selbst die Droschkengäule bemühen sich um die Allüren eines
Schulpserdes . Die Wirtshausschilder zeigen ausnahmslos
Zusammenhänge mit dem Pferdelcben . alle ApSritifs und
Schnapsmarken machen Reklame mit Pferd und Reiter .
Stratzenlang steht man Geschäftsschilder wie : 1. Schneider der

Kavallerieschule — Stiefelmacher des XIV . Husarenregiments
— Sattlermeister des cadre noir . . . Die Stiefel in den
zahllosen , von ihnen beherrschten Auslagefenstern sind wahre
Gedichte an Eleganz des Schnittes . Man sieht sie wieder an
den Beinen der jungen Offiziere , Stiefel , die sich in graziöser
Kurve unterhalb der Kniekehlen zu einem unwahrscheinlich
kleinen Durchmesser verengen . In diesen Stiefeln promenie -
ren die jungen Reiter erhaben und gelassen durch die Straßen ,
strecken sie auf die Stühle im Kaffeehaus zur Stunde des
Aperitifs oder treten die Pedale möglichst alter Fahrräder ,
dem anscheinend beliebtesten Fortbewegungsmittel nach dem
Pferd .

Am Ausgang von Saumur findet n>an das „Lebens -
zentrum " dieser Staöt , die Ecole de Cavalerie . Auf dem
weiten Platz vor den Toren der Schule bewegen Spahis eine
Anzahl Pferde . Man sieht in Saumur außer da« zur Schule
kommandierten französischen Offizieren fast nur Spahis , ölt
marokkanischen Reiter , welche als Burschen und Pferdewärter
Dienst tun . Ein Spahi , im Khakirock und rotem Burnus ,
führt den Besucher in das Meldezimmer und der Leutnant
vom Dienst ermöglicht mit höflichster Bereitwilligkeit dem
ausländischen Gast eine Besichtigung der Kavallerieschule . An
das Hauptgebäude mit den Räumen der Offiziere und Mann -
schaffen schließen sich , gruppiert um Gärten und Manegen , die
Behausungen der Pferde . 2600 Pferde stehen augenblicklich
in Saumur . Sie werden in Musterstallungen gehegt und ge-
pflegt und im Krankheitsfall in Operationssälen , und Kran -
kenräumen betreut , die das Reich der der Reitschule angeglie -
derten Veterinärschüler sind . In weiten , überdachten Manegen
sieht man junge Offiziere in blauen Blusen und verschwitzten
Käppis an der sauren Arbeit , Offiziere , die als begabteste
Reiter aus allen französischen Regimentern zusammengesucht
sind und die in Saumur mit der Feststellung empfangen wer -
den , 6aß sie vom Reiten keine Ahnung haben und hier erst
einmal langsam zu Reitern werden sollen.

Im Mittelpunkt der Anlage , neben dem ovalen Platz , auf
dem alljährlich das berühmte Karussell geritten wird , liegt das
„Heiligtum " von Saumur , Wohnsitz und Arbeitgelände des
„Cadre noir ". In Einzelboxen stehen hier die Springpferde ,
auf allen internationalen Turnieren bekannt , und die Schul -
pferde , die auf den kleinen , blumenumsäumten Manegen und
zwischen den Pilaren bearbeitet werden und die in der kost-
baren Anmut berühmter Schulsiguven Herz und Augen aller
Liebhaber entzücken . Hier sieht man auch zwei , drei der
schwarzen Reiter bei der Morgenarbeit . 15 Offiziere und
15 sousofficiers tragen im Augenblick die berühmte Uniform
der besten Reiter Frankreichs , die Uniform des „Cadre noir " :
schwarz von der Kappe bis zur Stiefelsohle , mit goldenen Auf -
schlügen am Rock und dem besonderen Ehrenzeichen — den
goldenen Sporen .

Konrad Henlein beim Führer
(Presse Hofsmann , Zander -K.)
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Natürlich wird auch in Saumur , abends im „Caf6 de
Commerce "

, von Politik gesprochen . Aber die Bürger dieser
Stadt , ewig leicht betäubt von einem Hauch Feuöalgeist dieser
Landschaft , immer in Berührung mit einer Auslese von Mili -
tärs , betrachten alles mit zurückhaltender Ruhe . Sie über -
lassen das Echauffieren ihren Landsleuten weiter unten im
Süden und wischen die augenblicklichen innerpolitischen
Streitigkeiten um die 40- Stundenwoche aus der Debatte weg
mit einer Geste , wie man eine Fliege mit einer Reitgerte ver -
scheucht .

Sie essen gut und trinken den Wein von Saumur . Wein
von fahlem Gold , nervig und trocken — tres sec — so, wie
er paßt zu den hageren , eleganten Reitern von Saumur , der
Wiege dec französischen Kavallerie .

Georg Bräutigam.

Riesige Schaden in Reiße
Die Statt außer Gefahr — Bier Brücken zerstört — Wieder nieterschlagssreies Wetter

Breslau , 8. Sept . In der Nacht zum Sonntag und am
Sonntag selbst wurden in Neiße fieberhafte Anstrengungen
gemacht , die durch das verheerende Hochwasser verursachten
größten Schäden zu beseitigen und vor allem die noch unter
Wasser stehenden Wohnungen und Kellerräume auszupumpen .
Mit besonderer Eile werden die Arbeiten an der Wiederher -
stellung des elektrischen Stromnetzes sowie in der Wiederher -
stellung der Gas - und Wasserleitung betrieben , um möglichst
schnell wieder eine geordnete Versorgung für die Stadt zu
schassen .

Insgesamt sind Neiße -Brücken , darunter eine Eisen -
bahnbrücke , dem Hochwasser zum Opfer gefallen . Leider er -
eignete sich , wie erst jetzt bekannt wird , beim Zusammen -
bruch der Eisenbahnbrücke ein tödlicher Unfall . Der Feuer -
wehrmann Erlemann aus Konradshof wurde in die Flut
gerissen und konnte nicht mehr gerettet werden .

Am Sonntag herrschte in ganz Schlesien niederschlagsreies
Wetter , so daß in den Quellgebieten und an den Oberläufen
der Nebenflüsse der Oder teilweise wieder normale Ver -
Hältnisse eintreten . In diesen Gebieten ist das Hochwasser
immer stärker im Absinken begriffen . Anders dagegen ist
die Lage in den Mündungsgebieten , wo sich das Hochwasser
nunmehr auf die Oder selbst auswirkt .

Wie das Hochwasser wütete
Nachdem der größte Teil der Eisenbahnverbindungen mit

Neiße wieder hergestellt ist, treffen nun ausführlichere Mel -
düngen aus dieser Stadt ein , die fast zwei Tag « lang von der
Außenwelt abgeschnitten war und deren Bevölkerung die
Hochwassernot in schwerster Weise erleben mutzte.

Die Hochwasserwelle der Neiße erreichte die Stadt am Don -
nerstag abend vor Mitternacht . Unter dem Druck der Wasser -
massen brach an der Stelle , an der die Neiße in das Stadt -
gebiet eintritt , ber Damm . In kaum drei Stunden waren
sämtliche Straßen überflutet , zumal sich auch das Wasser der
Biele staute und den Süden der Stadt völlig einschloß. An
vielen Stellen in der Stadt erreichte das Wasser aus den Stra -
ßen eine Höhe von zwei Metern . In den tiefer gelegenen Be -
zirken wurden die gefährdeten Häuser in letzter Minute ae-
räumt und viele Menschen vermochten nur noch das nackte
Leben zu retten . Daß es überhaupt gelange alle gefährdeten
Personen in Sicherheit zu bringen , ist lediglich den Männern
der Formationen und Verbände und den Soldaten der Neißer
Garnison zu verdanken , die in diesen schweren Stunden todes -
mutig hervorragende Leistungen vollbrachten .

Ungeheuer erschwert wurden die Rettungsarbeiten dadurch,
daß infolge der Einwirkung des Hochwassers die Gas - und
Stromzufuhr aussetzte . Auch die Trinkwasserleitung wurde
stillgelegt . An den Straßenkreuzungen bildeten sich gefähr -
liche Strudel ? die Strömung war oft so stark, daß die Net -
tungsmannschaiten sich an Seilen quer über die Straßen hin -
wegziehen mußten .

Der ganze Freitag war ausgefüllt von Rettungsarbeiten
und Maßnahmen zur Sicherung ber Häufer und Menschen.
Gegen Mittag war endlich der Höhepunkt des Hochwassers
überwunden und der Wasserspiegel senkte sich bis zum Abend
bereits um einen Viertelmeter . Die Nacht zum SamStag

brachte dann das endgültige Absinken des Wassers innerhalb
des Stadtgebietes , so daß jetzt nur noch die Randbezirke unter
Wasser stehen . Im Laufe des Samstag vormittag waren die
Straßen der Innenstadt soweit - vom Wasser frei , daß der
Straßenverkehr wieder einsetzen konnte . Die Schäden lassen
sich noch nicht ganz übersehen . In dem herrlichen Barockbau
der Kreuzherrenkirche hat sich durch das Steigen des Grund -
wassers der Boden gesenkt , so daß die Kirche von der Bau -
polizei geschlossen werden mußte : auch der Boden der St, -Ja -
kobuskirche weist starke Senkungen auf . In den Außenbezir -
ken sind mehrere Häuser eingestürzt . In der Staöt selbst gibt
es kaum ein Kellerfenster , das noch heil ist . Die Kellerwoh -
nungen , die zum Teil erst im letzten Augenblick verlassen wer -
den konnten , sind arg verwüstet : nicht weniger haben die Ge -
schästsläden gelitten .

Am Samstag wurden vor den verwüsteten Läden Proviso -
rische Verkausstische ausgeschlagen , um der Bevölkerung auf
diese Weise die Möglichkeit zu aeben , Einkäufe zu tätigen . Die
Trinkwasserversorgung ist behelfsmäßig wieder im Gange .

„Admiral Karpfanger " aufgegeben
so deutsche Seeleute starben für Deutschlands Seegeltnng
Berti « , 5 . Sept . Nachdem das Segelschulschiff „Admiral

Karpsanger " nun endgültig als verloren angesehen werden | |
muß , gedenkt die gesamte deutsche Seeschiffahrt in tiefer Be -
wegung ihrer hierbei ums Leben gekommenen Kameraden .
00 deutsche Seeleute haben in vorbildlicher Pflichterfüllung
ihr Leben für Deutschlands Seegeltung gegeben . Ihr An -
denken wird in unseren Herzen fortleben . Alle deutschen
Handelsschiffe flaggen zvm Ausdruck tiefster Trauer am
Montag , den 5. September , halbmast .

13 bestialische Gefängnisbeamle verhafte!
Der Gefä «g»isska«dal i« Pennsylvanie «

Philadelphia , 5 . Sept . Gesängnisdirektor Mills , sein Stell -
Vertreter , zwei Gesängnisärzte und zehn Wärter des Gefäng -
nisses in Holmesburg (Pennsylvanien ) wurden am Samstag
ihres Amtes entsetzt und wegen fahrlässiger Tötung verhaftet .

In dem Gefängnis zu Wlmesburg hatten Gefängniswär -
ter einen ganzen GefängnWlock abgeriegelt und dann , wäh »
rend bereits eine furchtbare Hitze herrschte, die Dampfheizung
angestellt . Dabei waren vier Sträflinge langsam zu Tode
geröstet worden und die übrigen auf eine bestialische Weife
so lange gequält worden , bis sie tobsüchtig wurden .

Inzwischen wurde eine Gruppe von 1» überlebende« Ge-
fa«ge »en vernommen , die gleichfalls i« dem überheizte« Ge-
bände eingeschlossen morde« wäre« , weil fie als Protest gegen
die schlechte Gefängniskost aq einem Hungerstreik teilgeuom -
me« hatte« . Die Ueberleve «de« sagte« ans , daß eine der -
artige Hitze e« tsta«de» sei, daß die Türe « der Zelle« glühend
heiß wäre « « ad « icht angefaßt werde» konnten. Ans ihre fle-
hentlichen Bitten «m Wasser and Lost hätten die Wärter vo«
draußen als Autwort nur gerufen : „Ihr verreckt doch « icht.
Ihr Schweine " . Infolge der fnrchtbare « Q «ale« hätte« viele
vo» ihae« Tobsachtsaafälle bekomme«^
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Der Kampf um die Burg
Von Hans Friedrich Blunck

Aus dem soeben erschienenen Roman „Woller von Plettenberg "
Teutschordensmeifter in Livland (Hanfearische Verlagsanstalt AG .Hamburg . In seinem neuen Roman gibt Hans Friedrich Blunckein plastilches Bild von dem schweren Kampf dieses deutschen
Ordensmeisters gegen die andrängenden russischen Scharon . Wol-ter von Plettenberg war es gelungen , durch seine siegreichenKampfs dieses Land für Jahrhunderte dem Deutschtum zu er-
halten .

Johann Plettenberg und Hinrich Boismann blinzelten in
die warme Vormittagssonne und drehten den Kopf gegen
Südost , von wo die russische Heimtücke kommen konnte . Aller -
Hand Sorgen gingen ihnen durch den Kops? das Wasser im
Teich , die Verteilung des Brotkorns an die Flüchtlinge —
viele Hundert hatten auf dem Hof gelegen , man hatte sie mit
Mühe bewogen , weiter nach Westen zu ziehen . Käme eine
Belagerung , hätte man nur für wenige Wochen Brot . Und
an Nachschub war nicht zu denken ? leer und kahl waren die
Speicher des Ordens . Käme eine Belagerung , — aber es
gab keine Belagerungen , es gab nur Anstürme oder Umzinge -
lungen in weitem Bogen . Das war «s , was man fürchtete .

Johann Plettenberg sollte mit seiner Sorge Recht behalten .
Am Abend , als die Wachtfeuer brannten und Maria Goden -
böge wie auch der Ritter Johann neuen Flüchtlingen helfen
« nd ihnen Unterkunft anweisen wollten , dröhnte Kampflärm
am TorhauS auf . Johann Plettenberg stürzte mit der Be -
« itschaft hinzu , aber der Feind hatte die Wachen schon über -
wältigt : es machte Mühe , die Russen auf halbem Weg zwi -
schen Wall und Hof anzuhalten . Ach, es war kein schöner
Reiterkampf unter den Augen der Frau , es wurde ein zähes
Morden zwischen tartarischen Wilden und Ordensknechten ,bei dem in der sinkenden Dunkelheit kaum einer den antern
erkannte . Erst als die großen Scheunen rechts und links
der Einfahrt in Brand gerieten , wurde Licht, gelang es , die
Tobenden auf das Torhaus zurückzudrängen und noch darüber
hinaus . Aber die Flammen begannen überzuspringen ,
glühende Teerpfeile zischten durch die dunkle Luft , die Fenster
des Herrenhoss leuchteten rot auf . Ach, und überall kam Ge -
schrei von Kämpfenden und Rettenden . Schon wehte der
Brand über die zusammengefahrenen Wagen und Karren der
Flüchtlinge und über die Wälle , die notdürftig den Raum
zwischen den Gebäuden verbanden und das feste Haus schützen
sollten .

Johann Plettenberg war unter die großen Torbögen de»
Herrenhoss zurückgekehrt und trieb die wenigen Lässigen an
die gefährdeten Stellen . Er sah Maria neben sich, sie klagte
um ihren Vater und schirmte ihre Augen vor den Funken
der Scheunen . V '

„Es wird ein kleiner Trupp sein , wir werden mit ihm
fertig "

, tröstete Johann und schrie einigen Bauern zu , an ihre
Verhaue zu gehen . Sie gehorchten , er sah ihnen mit Be -
friedigung nach . Es war auch so , daß Marias Nähe ihn und
alle mit einer großen Zuversicht erfüllte . Er mußte eS ihr
sagen : „Ihr tut Wunder , wo Ihr seid , sie werden uns nicht
überkommen !"

„Redet nicht wie ein Narr ich tue keine Wunder !" Nie
hatte sie so hart gesprochen, Johann Plettenberg wurde
traurig über ihren Unmut , aber er wußte es nun einmal
besser.

„So betet , das genügt !" Da schlug Maria nach ihm , fasthätte sie ihn getroffen . „Ich bete nicht ich helfe nicht, ihr sollt
euch allein helfen !" Sie wandte sich, um weiter nach ihremVater zu suchen? jemand hielt sie an, es war unsinnig , inden Feuerschein zu laufen . Sie will also nicht beten , dachte
Johann . Er sprang vor ? wieder wurde um das Torhaus
gekämpft , der Feind hatte Hilfe bekommen . Zehn Eisen -
knechte raffte er zusammen und rannte mit ihnen durch die
Wagengasse voran . Obschon von den Gattern Faustrohreund Hakenbüchsen in den Hof knallten , gelang es ihm , nocheinmal die Eindringenden anzuhalten und ins Dunkel zutreiben . Aber als er durch die hohe Einfahrt vordrang , war
ihm , als rückten Männer zu Fuß in zwei dunklen Klumpenüber das Feld näher . Das war nicht mehr der Angriff einerkleinen Vrandhorde ! Er schickte Boten zurück, hieß alles auf -
sitzen und auch Frauen und Kinder auf die Wagen laden .Noch einmal stieß er vor , befahl den Schützen , das Feuer aufdie anziehenden Reihen zu richten und danach die Pferde zubesteigen . Dann sandte er die Knechte im Harnisch aus , die

Die Fakultäfsleifer der Filmakademie
Beginn der Lehrtätigkeit am 1 . November 1938
Auf Vorschlag des Präsidenten der deutschen Filmakademie ,Wilhelm Müller - Scheld , hat der Reichsminister für Volksauf -

klärung und Propaganda folgende Persönlichkeiten zu Fa -kultätsleitern ernannt :
Staatsschauspieler Wolfgang Leibeneier zumLeiter der filmkünstlichen Fakultät ? er wurde der Oessentlich -keit durch seine hervorragenden Regieleistungen im Film be-kannt und ist zur Zeit als Schauspieler und Spielleiter im

Preußischen Staatstheater unter Gustaf Gründgens tätig .
Ingenieur Rudolph Thun zum Leier der silmtechni -

schen Fakultät ? Thun hat seit vielen Jahren durch eigene Ar -
beiten große Erfahrungen auf dem Gebiet der Filmherstellung ,besonders des technischen Filmes , des Nachsynchronisierens , der
wissenischaftlichen KinomatogrcMie lHochfrequeuz -Kinomato -
graphie ) und des Fernsehens sammeln können . Er wurde
außerdem durch zahlreiche Erfindungen bekannt , die in der
Praxis verwertet werden .

Dr . Günther Schwarz zum Leiter der filmwirtschast -
lichen und filmrechtlichen Fakultät ? er arbeitet seit vielen
Jahren praktisch in der Filmwirtschaft sowie in der Reichs -
filmkammer und gilt als einer der besten Kenner der wirt -
schaftlichen und rechtlichen Zusammenhänge auf dem Gebiet der
nationalen und internationalen Filmwirtschaft .

Zum Geschäftsführer der deutschen Filmakademie wurde
der langjährige Leiter «ber Außenstelle Südwestdeutschland der
Reichsfilmkammer , Gerichtsassessor Oskar Schmidt -
H a l in , bestimmt .

Die Lehrtätigkeit der deutschen Filmakademie beginnt am
1. November , nicht wie irrtümlich gemeldet , am 1 . Oktober öS.
IS . ? die Studien - und Geschäftsordnung wird in Kürze be -
kanntgegebe « werde «.

Rnckzugsstraße freizuhalten . — Es war zu Ende mit Aldes -
loe.

Hinter dem Herrenhaus , aus dessen Dach schon der erste
Brand ausschlug, schwankten Wagen schaukelnd und ratternd
übers Feld . Schreiende Kinder , klässende Hunde , wiehernde
Pferde — es schien ein wildes Durcheinander ! Aber iter
Ritter Johann hatte seine Mannschaft tagtäglich geübt und
jeden Angriff und jede Flucht wohl erwägen . Gut gedeckt
rückten die Wagen ab und nahmen den Weg nach Wenden .Dann kamen Berittene : Frauen vom Hof, Maria Godenbogewar unter ihnen . Sie wollte nicht beten , dachte Plettenberg ?
vielleicht hilft es nicht mehr ? Feuer leuchtete hochauf, öas
Dach einer der brennenden Scheunen barst ein . Er sah das
Gesicht der Frau , das sich ihm zuwandte , nickte, versuchte ver -
zagt zu lächeln und war froh , daß er selbst sie schützen durfte .

Noch einmal kehrte er in das Gewirr des Hofes zurückund befahl alles anzuzünden , damit die Russen nichts ge-
wännen . Er war zufrieden , daß die Letten und die Ordens -
knappen Stellung um Stellung ausgaben , genau so , wie er
es mit ihnen geübt hatte , und , während die eine Schar den
Rücksprung der anderen deckt«, ohne Verluste zu den warten -
den Pferdehaltern gelangten . Die Russen drangen jetzt von
drei Seiten über die Brustwehr ? Ritter Johann ließ feuern— nur das Torhaus blieb dunkel , schade , daß er es ihnen heil
hatte lassen müssen ! Er beobachtete, wie einige Angreifer

fielen , und staunte doch wieder , daß die Frau , auf die sie
alle vertrauten , nicht besser geholfen hatte .

Nun , ihm selbst gelang der Abmarsch von Aldesloe , das
war in dieser Stunde seine Pflicht und Sorge . Rechts und
links im Feld wurde gefochten, auch mit dem Versuch der
Ueberholung hatte man längst gerechnet . Mit den letzten
Knechten faß Johann Plettenberg auf . sah . auf der Graben ,
brücke noch einmal haltend , win hinter ihm die Feinde m den
schon menschenleeren , von Brand und Rauch Erfüllten H? f«
räum eindrangen und mitten im Feuer zu plündert be«
gannen . Dann wendete er . Vor ihm lag die Straße ? Wagen
und Reiter fuhren in guter Ordnung ab . auch die Flanke »
waren wohl gesichert, die schnellen tartarischen Pferde mußten
bei jedem Vorstoß zurückflüchten Dennoch war es traurig ,
daß wieder einer der Höfe verlorenging , die Menschen und
Vieh hatten schützen sollen . Zog Gott seine Hand von den
Deutschen ?

(Schluß des redaktionellen Teil ?!

Viele Millionen mal 2 Pfennige werden beim Einkauf von
Erdal jetzt gespart und können zur noch besseren , tägliche«
Erdal -Schuhpslege verwendet werden . Dann halten die
Schuhe länger und bleiben länger schön. Der neue Preis für
die Normaldose ist für schwarz 20 Pfg ., für farbig 25 Pf ®,

Ein Malaien-Prinz verlor sein Herz
Der Königssohn und die Schneiderstochter — Ein Girl aus Oxford stört Englands Kolonialpolitik

Wieder einmal ist das uralte und ewig junge Märchen
vom Königssohn , der die schöne Schäferin heimführen will ,in moderner Form Wirklichkeit geworden . Die „Schäferin "
ist in unserem Fall die Tochter eines Oxforder Schneider -
meisters namens Joyce Blencowe , blond , schlank, 20
Jahre alt und von Beruf Friseuse . Der Königssohn aber
ist ein braunhäutiger Prinz aus dem Wunderland Indien ,der Bruder des Sultans von Trengganu , eines der ma -
laiischen Schutzstaaten am Indischen Ozean . Prinz Mahmud
zählt gleichfalls erst 20 Lenze und lebt seit seinem 14. Lebens -
jähr in England , wo er gegenwärtig die Universität von
Oxford , deren berühmter Rudermannfchaft er auch angehört ,
besucht.

Im britischen Kolonialamt legt man Wert darauf , daß die
eingeborenen Fürsten der Schutzstaaten eine europäische Er -
ziehung genießen . In Oxford pflegt man gute Briten aus
ihnen zu machen, die nicht auf den Gedanken kommen , mit
dem Feuer der nationalen Freiheit zu spielen . WaS man
dagegen — gleichfalls aus politischen Gründen — nicht gerne
sieht, ist, daß dies« jungen Prinzen nicht selten ihr «. Herzen
an Engländerinnen verlieren und sie zu heiraten wünschen.

Selbstverständlich erhält ein so hochgestellter junger Herr ,wie es Prinz Mahmud ist, von Seotland Dard einen De «
tektiv zugeteilt , der ihn unauffällig bewacht. Und ebenso
selbstverständlich blieb dem Detektiv nicht verborgen , daß
sich zwischen dem Königssohn aus Trengganu und dem hüb -
schen blonden Schneiderstöchterlein Joyce Blencowe zarte
Beziehungen anbahnten . Der Prinz holte die junge Friseuse
in seinem schimmernden Zwölfzylinder - Wagen ab und unter -
nahm mit ihr Ausflüge , kurzum , es war wie im Märchen .
Der Detektiv erstattete Bericht in der Downing Street , und
die Herren vom Kolonialamt runzelten die Stirne . Sie
hatten auf diesem Gebiet schon einige Erfahrung , und so be-
gann hinter den Kulissen dieses zarten Liebesromanes ein
diplomatisches Ränkespiel , dessen Fäden sich querüber den Ozean spannen .
Das Kolonialamt greift ein

Zunächst erhielt der Sultan von Trengganu ein Tele -
gramm aus London , in dem man ihm mitteilte , daß Prinz
Mahmud anscheinend beabsichtige. Miß Joyce zu heiraten .
Zugleich legte der Vertreter der britischen Krone in Tr «ng-
ganu dem Herrscher nahe , als Chef der höniglichen Familie
möglichst schnell einzugreifen . Dies geschah ! Der Sultan

Kunst und Wissen
Ged- chtnisstatte für Hermann Lö « s. Im Stuckenberg in Herfordhaben acht Weltsälische Handwerker , Lönsverehrer und Naturfreunde , in ihre -freien Zeit eine Gedächtnisstätte fllr den Heidedichter Hermann Löns ge-schaffen. In einem verschwiegenen Tat des Stuckenberges ist in dreijährigerArbeit ein strohgedecktes Fachwerlhaus entstanden , in dem ein anheimelnderRaum der Erinnerung an den Dichter gewidmet ist. Man sindet hier u . a .auch eine Bibliothek , die die Bücher von Hermann Löns umsaht .Das Städtische Theater Heidelberg beginnt feine neue Spielzeit am17. September mit Schillers „ Fiesco " . Im Spielplan ist neben den Klassikernin Musik und Schauspiel die Gegenwart zahlreich vertreten . Von den Le-benden gelangen im Schauspiel Zerkaulens „ Der Reiter " , Möllers „Unter -

gang von Karthago " . Bühles „ Station 15" , Schoppers „ Cd "
, Frank » „ DerLöwe und die Maus ", Schweikarts „ Lauter Lügen " und andere zur Aus-führung . ruTh - Linie « als Bühnenautor . Das Berliner Komödienhaus , das unterLeitung von Hansheinrich DranSin -mn steht, eröffnet die neue Spielzeit am* Septem »er mit „ Revoluttonshochzeit " von Sophus Michaelis . AIS Ur-aufführung wird Theo Lingens erstes Lustspiel „ So kann mans t ch täuschen " in Szene geben . Als weitere Neuheit ist „Der König vonParis ' von Taillavet und de Flers mit Georg Alexander in der Titelrollevorgesehen . Die textliche Neugestaltung dieses Bühnenwerks schuf Viktorde K o w a . Im weiteren Verlauf der Spielzeit ist eine Gaftinfzenie -

rung Otto Falckenbergs und ein Gastspiel Hermann Thimigsvorgesehen .
Ter neue Intendant der Pfalzover Kaiserslautern . Zum Intendanten derPfalzoper Kaiserslautern wurde als Nachfolger von Bruno von Nieben , derbekanntlich die Leitung des neuen Brenzlandtheaters in Saarbrücken über -nommen hat , der bisher in Königsberg wirkende Sänger Max Sptlckerberufen .
Pariser Groß« Oper eröffne, die Spielzeit mit Richard Wagner. Die

Pariser Große Oper wird die Spielzeit 1938/38 mit Richard Wagners Qpec
„ Der fliegende Holländer " eröffnen . Im Oktober sind zwei Fest -
aufsührungen von „ Tristan und Isolde " in deutscher Sprache mit Hartmannals Tristan und der Flagstad alz Isolde vorgesehen . Im Januar 193« wer -den „ Siegsried " und „ Parsival " mit Germaine Lubin als Kundry als Fest-anfführungen herausgebracht werden . Ferner ist eine Neuinszenierung vonMozarts „ Zaubecslöte " in Aussicht genommen . Als Neueinstudierungenwerden u . a . in Szene gehen „ Aida " von Verdi , „ Die Trojanerinnen " vonBerlioz sowie Werke von Ravel .Rober! Schumanns « aste kommt w die Walhalla . Der Führer und Reichs-kanzler hat die von der Robert -Tchumann -Gescllschaft in Zwickau beantragteAufstellung der Büste Robert Schumanns in der Walhalla bei Regensburggenehmigt . Die Ausstellung erfolgt am s. Juni 1940, dem 130. Geburtstagead « omp -atftill .

kabelte seinem jüngeren Bruder nach Oxford , daß er die ge«
plant « Ehe , die ihn aufs höchste empöre , untersage , unS
die sofortige Rückkehr Prinz Mahmuds nach Trenggana
anordne . Sollte er sich dieser Verfügung widersetzen , wü «
den alsbald jegliche Geldbezüge gesperrt werden . Wie übe *«
rascht aber war erst der wackere Schneidermeister Blencowe
als sich vor kurzem ein würdiger Herr im Gehrock und Zylin ^
der bei ihm einfand , der ihn darauf aufmerksam machte, daß
sein Töchterlein im Interesse der englischen Kolonialpolitik
eine klein« Luftveränderung benötige «nd Oxford
möglichst schnell verlassen solle. Der zu Tode erschrockene
Mann , der seine Familie im Geiste schon als den Anlaß
eines Aufstandes in Trengganu sah, erklärte diensteifrig , et
werde das Seinige tun , um seiner Tochter den Prinzen
auszureden .

Aber schon seit Romeo und Julia haben es Eltern nicht
zuwege gebracht , Herz«n , die sich liebten , auseinanderzurei -
ßen . Weder war Miß Joyce zu bewegen , Oxford zn ver -
lassen und sich den Prinzen aus dem Kopf zu schlagen, noch
gehorchte Mahmud dem Befehl seines gestrengen Bruders .
Er versicherte rundweg , er wolle Joyce heiraten und
nehme all« Folgen aus sich. Die Diplomaten d« r Downing -
street versuchten es nun auf andere Weise . Sie überredeten
Prinz Mahmud , nach Hause zu fahren und seinen Bruder
persönlich um die Einwilligung zu der Heirat zu bitten .
Sie gaben ihm sogar einen Begleiter mit , der ihn angeblich
am Hose seines Bruders unterstützen sollte, in Wirklichkeit
hoffte man , daß der unerwünschte Liebesroman schon ein
Ende nehmen werde , wenn Mahmud in seiner Heimat sei
und Tausende von Meilen von der Geliebten entfernt weile .
Der Prinz schiffte sich auch tatsächlich ein ? als aber die
„Rajpntana "

, die ihn in die Heimat bringen sollte, die eng-
lische Küste verlassen hatte , kamen ihm doch Bedenken . In
Marseille stieg er kurzerhand wieder aus , fuhr nach Paris
und startete von dort aus mit dem Flugzeug nach Lon »
d o n , um zu seiner Joyce zu eilen .
Gin Königsfohn will Kellner werben

Nun wußten selbst die Herren vom Kolonlalamt nicht
mehr , was hier zu tun war . Denn auch die Tatsache , daß
der Sultan von Trengganu tatsächlich dem Prinzen Mahmud
die Bezüge sperrte , machte auf den Königssohn ebensowenig
Eindruck , wie sich Joyce dadurch beirren ließ , daß sie der
Vater aus dem Hause wies , weil sie sich so ungehorsam
zeigte . Die englische Oessentlichkeit aber läßt sich schmun«
zelnd in allen Einzelheiten berichten , wie der Prinz , der
bislang über unbegrenzte Geldsummen verfügte , nun völlig
mittellos dasteht . Er hat sein Luxusautomobil verkauft und
feine -Wohnung gekündigt , um in ein bescheidenes möbliertes
Zimmer zu ziehen . Den Reportern erklärt er, er werde sei»
Studium aufgeben und eine Stellung als Chauffeur oder
Kellner annehmen , um sich fortzubringen . Er sei fest
entschlossen, in nächster Zeit , sowie er eine Existenz gesun -
den habe , zu heiraten und werde nur nach Trengganu zurück-
kehren , wenn er seine Frau mitnehmen dürfe .

Was ist nun besser : daß man einen Königssohn eine
Friseuse heiraten läßt , oder daß man es duldet , wenn der
Bruder eines regierenden Sultans in irgendeinem Lon-
boner Nachtklub als Oberkellner amtiert ? Das junge Pa, :r "
zerbricht sich über diese schicksalsschwere Frage nur wenig
den Kopf . Joyce übt wieder ihren Beruf aus und die D .plo »
maten sind wieder einmal ratlos .

Ter Erzählerpreis der „neuen Linie" 193?. Die im Verlag Ott »Beyer erscheinende Monatszeitschrift „Die neue Linie " hat in denletzten sieben Jahren 20 000 Marl aks Preise für die besten deutschen Erzäh «lungen zur Verteilung gebracht . Dabei sind fünfzig Erzählungen und Kurz -
geschichten von «inundvierzig Autoren ausgezeichnet worden . Für 193g wurden3500 Mark als Preise für die besten Erzählungen bereitgestellt DemPreisgericht gehören an : Werner Beumelburg , Dr . Paul Fechter, Helene d .Nostitz, Dr . Wilhelm v. Scholz und Dr . Bruno E . Werner .

Amerikanische Dirigent !» gastier, I» Deutschland. Die musikalische Leitungeines Orchesters ist in Deutschland so sehr mit dem Begriff einer männ -lichen Person verbunden , datz das gastweise Austreten der Dirigentin MaryAnn Kullmer aus Indianapolis ( USA . ) eines gewissen sensationellenEindrucks nicht entbehrt . Die erst 22jährige Künstlerin , der gleichzeitig derRuf einer bemerkenswerten Geigerin vorausgeht , war fünf Jahre Mitglieddes Indianapolis Symphonie -Orchesters , dirigierte zwei Jahre hindurch die
^ Slgma Alhpa Jota Sinfonietta " und erranq als Geigerin die Golden ,Medaille des „ National Federation of Music Clubs "

. Mary Ann kullmer .die gegenwärtig am Staatskonserdatorium in Leipzig unter den ProfessorenAliendroth und Davisson studiert , dirigierte im Wiesbadener Kurhaus Werk«von Hahdn, Tschaikowskh , Borodi» und Kibeltu«.

ji
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Karlsruhes Sportfront in edlem Wettstreit
Aast aooo Zuschauer erlebten in der Sochschulkamvfdahn spannende Kämpfe - Der .Opsertag des Sports "

auch tn Karlsruh » ein voller Erfolg

Spoiler an diese« erste« Septembersouutag im Ausland , «ufere Ruderer i« Mailand uud
« /.I Lr <Tr -r

, tt ^ artä ' uiit prachtvolle« Siege » des Reiches erste Klasse uuter deu Sportuatioueu Euro -
pas abermals uberzeugeub dokumeutierteu, staude « die sportliche» Wettkämpfe i» Deutschland selbst au diesem

o
btä "Opfertages des deutschen Sports ". Sämtliche Fachämter des

Jt ichsbnndes fnr Lelbesnbnnge « stellten sich i» großzügig ««d demonstrativ aufgezogeueu sportliche « Veraustal -
Berfngung , der gesamte deutsche Sport ftaud aa diesem Soautag i« alle« Gaue« des Reiches imD »e« ste einer edle« Sache.

Wie überall im Reich hatte auch Karlsruhe zu einem
Sport -Großtag aufgerufen , zu dem sich in anerkennens -
werter Weile ein Großteil der Fachämter des Reichsbundes
für Leibesübungen , fo die Fußballer , die Handballer , die
Leichtathleten , die Schwimmer und die Ruderer zur Ver -
fügung gestellt hatten .

Fußball . Sandball unö Leichtathletik
die Publikumsmagneten

Das hauptsächlichste Interesse der Karlsruher Sportfreunde
konzentrierte sich auf die Wettkämpfe in der Hoch schul -
kampfbahn , wo sich Fußball , Handball und Leichtathletik
zu einer überzeugenden Demonstration für den Sportgodan -
ken vereinten . Etwa 5 000 Zuschauer — in Anbetracht
der unsicheren Witterung eine erfreuliche Zahl — säumten
das grüne Oval der Kampfbahn , wo pünktlich um 14 Uhr die
Wettkämpfe begannen .

Im Mittelpunkt des Nachmittags stand das Fußball -
spiel zweier Answahlma «« schafte»

der Karlsruher Gauliga , verstärkt durch den Bezivksligaver -
ein Daxlanden . Die Kombination Phönix/Daxlanden
erwies sich im Verlauf des Spieles um einiges erfolgreicher
als K F V ./M ü h l b u r g , so daß die „Roten " mit einem
knappen 1 :0 -Sieg den Platz verlassen konnten .

In den Pausen zeigten die Leichtathleten der Karls -
ruher Turn - und Sportvereine spannende Staffelkämpfe , die
größtes Interesse fanden . Die Jugendabteilungen des KTV .
4g und des MTV . traten in der viermal 100- Meterstaffel mit
je zwei Mannschaften an , zur Wertung für die deut -
fche Vereinsmeisterschastder Jugendklassse A.
Der auf der dritten Bahn .mit seiner ersten Mannschaft lau -
sende MTV . schloß rasch zur zweiten KTV .-Mannschast auf ,
dann aber kam der KTV . auf der zweiten Bahn gut auf , ging
vorbei um dann überlegen zu gewinnen .

Olympische Staffel füllte die Pause
Recht interessant verlief die in der Pause deS . Fußball -

spieles gelaufene zehnmal 200-Meterstäffel . Am Start wä -
ren von innen nach außen : MTV ., Türnerschaft Mühlburg ,
Reichsbahn unö KTV . 40 . MTB . hatte seine Staffel am
Anfang stärker aufgestellt und konnte stets führen . Recht
gut hielt sich wieder die Reichsbahnjugend , die lange sogar
vor dem KTV . lag , der seine stärksten Leute am Schluß hatte .
Dürr brachte als 8. Mann seine Mannschaft wieder heran ,
aber Vutz , der Schlußmann des MTB . bekam noch genügend
Vorfpruns mit , um sich mit Energie des starken Müller vom
KTV . zu erwehren .

Sechs Mannschaften in der Olympischen Staffel füllten
die Pause des Handballspieles aus . MTB . und Polizeifport -
verein waren mit je zwei Mannschaften am Start , dazu kam
FC . Phönix und die Turngemeinde Karlsruhe -Süd . Nach
der ersten Runde der 800 - Meter -Leute glaubte man an eine »
Erfolg von Weiner -Phönix aber in den letzten 200 Metern
kämpfte sich Stroh -MTB . heran und konnte unter starkem
Beifall als erster in 2.03 den Stab an Kneller abgeben , der
mit Keller wechselte. Phönix kam durch Förster als zweiter
200 -Meter -Mann nochmals etwas näher , aber Knappschneider
verteidigte seine Vorsprung eisern gegen Sturm , so daß
MTV . zum zweitenmal Staffelsieger werden
konnte .

Auch die Schwimmer gaben ihr Bestes
Auch im Rheinstrandbad Rappenwört und auf dem

Stich ! anal wurden an diesem Tage spannende Wettkämpfe
ausgetragen , die im Zeichen des Opfertags des deutschen
Sports standen . In Rappenwört stellten sich am Nachmittag
trotz des wenig einladenden Wetters die Karlsruher
Schwimmer in den Dienst der Deutschen Sporthilfe .

Das Motorrad fuhr zu rasch
Am So ««tag, 6.45 Uhr, fuhr ei« Motorradfahrer

i« schneller Fahrt durch die Karl-Friedrich-Straße . Beim
Ronbellplatz verlor er die Herrschaft über sei« Motorrad ,
fuhr a« die Abschrankung und von dort a« die Hausecke .
Der Motorradfahrer sowie der Soziussahrer wurde« er »
heblich verletzt «« d mußte» i»s Städtische Kranke»,
ha»s eingeliefert « erde«.

Warenhaus Knopf in arischem Vefi»
Als einziges der jüdischen Geschäftshäuser in der Kaiser -

straße war das Warenhaus Knopf bisher noch nicht in ari -
fchen Besitz übergegangen . Zwar schwebten schon seit Jahr
unö Tag Verhandlungen mit verschiedenen Interessenten -
gruppen , und die Gerüchte , die von einer „bevorstehenden "

Uebernahme wissen wollten , hörten eigentlich nie auf.
Nunmehr ist aber doch, wie bekannt wird , ein Bertrags -

abfchluß zustandegekommen . Und zwar geht das Waren -
Haus Knopf in den Besitz der arischen Firma Friedrich
Hoelscher Kommanditgesellschaft in Karls -

t i ruhe über , dessen Inhaber , Friedrich Hoelscher, Geschäfts-
'

führer des neuen Unternehmens ist.
Die Uebernahme in arischen Besitz bedingt auch eine Aen -

derung des Charakters als Warenhaus . Das Geschäft wird
als Kaufhaus von den neuen Besitzern weitergeführt und
Ende September eröffnet .

Dabei wurden sie von rund 500 Zuschauern unterstützt ,
die trotz der klimatischen Widerwärtigkeiten bis zum Schluß
ausharrten .

Begonnen haben die Widerwärtigkeiten damit , daß der
Schwimmverein „Neptun " und Beiertheim/Post wegen der
Teilnahine ihrer Schwimmer an den NS .-Kampsspielen in
Nürnberg nicht antreten konnten . Auch die Schwimmabtei -
lung des MTB . hatte in letzter Stunde Mannschaftsschwierig -
leiten bekommen und mußte dem Start fernbleiben . So
blieben von sieben angekündigten Mannschaften nur vier
übrig : Karlsruher Schwimmverein von 189g, Karlsruher
Turnverein von 1840 , Erster Durlacher Schwimmverein und
die Schwimmabteilung des Polizeisportvereins .

In sämtlichen Wettbewerben zeigte der Karlsruher
Schwimmverein erwartungsgemäß seine Ueberlegenheit ?
dank seiner rein schwimmsportlichen Betätigung war ihm
keine der vier Staffeln zu nehxnen. Dafür waren die Kämpfe ,
die sich der KTV ., der 1 . Durlacher Schwimmverein unö die
Polizei lieferten , umso spannenöer .

Die 4 mal 100 Meter - Kraul st affel bestritt öer
KSV . mit der Mannschaft : Windfcheib , Schmider , Gloggen -
gießer und Lehnert und legte schon nach dem ersten Wechsel
einen größeren Abstand zwischen sich und den an zweiter
Stelle liegenden KTV . Auf der anderen Seite bekämpften
sich die Ordnungshüter und die Durlacher Schwimmer , die
dann das bessere Ende für sich behielten .

In einem Einlagekampf standen die Schwimmerinnen des
1. Durlacher SV . einer kombinierten Karlsruher Staffel
gegenüber . Die Kombinierten siegten über 3 mal 100 Meter
Kraul in 8,40,2 vor den Durlachern , die 0,09,8 benötigten .

Auch die 3 mal 100 Meter - Rückenstaffel war dem
KSV . nicht zu nehmen . Auch diesmal belegte öer KTV . den
zweiten Platz , während die Polizei auf den dritten Platz kam.

In dankenswerter Weise hatte sich zur Bereicherung der
Veranstaltungsfolge auch der Bezirk Karlsruhe der Deut -
fchen Lebensrettungsgesellschaft zur Verfügung gestellt, der
in einet vsertelstünbigeii Vorführung , die Grundbegriffe der
Lebensrettung im Wässer den interessierten Zuschauern in
anschaulicher Art zur Kenntnis brachte.

Den ersten ernsthaften Widerstand fand der Karlsruher
SV . in der Bruststaffel , die von Schmider , Kirchheim , Sann¬
wald und Scheidegg bestritten wurde . Der Karlsruher Turn -
verein hielt sich dabei außerordentlich wacker und überließ

Aundfunkprvgramm zum Reichsparteilag
Montag, den 5 . 9.

15.30—16.00 Reichsfenönng (ohne Deutschlanösender ) Borbe -
richte aus Nürnberg und Einläuten des Reichs -

Parteitages
16.00 Berichte vom Empfang iw Großen RathaaS -

faal . Dazu musikalisches Rahmenprogramm vom
Sender Nürnberg .

17.30—24.00 Reichssendung (ohne Deutschlanösender ) „Di «
Meistersinger von Nürnberg "

, Festaufführung im
Nürnberger Opernhaus , f. Programm .
Zwischen dem 2. und 3. Akt : Vom Deutschland -
sender : Großes Nürnberg - Echo .

dem KSV . den Sieg nur mit einem Unterschied von 6 Se -
künden .

Die 3 mal 100 Meter - Lagenstaffel ging unter
strömendem Regen vor sich . Durch seinen ausgezeichnete »
Rückenschwimmer Gloggengießer verschaffte sich öer KSV .
sofort einen Vorsprung von sechs Metern , den Scheidegg als
Brustschwimmer noch vergrößerte , so daß der KSV . mit einem
schönen Sieg üher den KTV . auch die letzte der vier Staffeln
beschloß. Auch diesmal landete die Polizei vor dem Dur -
lacher Schwimmverein auf dem dritten Platz .

An Stelle des ausgefallenen Wasserballspiels gingen die
Durlacher Schwimmerinnen >n einer 3 mal 100 Meter -Lagen - ,
stasfel noch einmal über die Bahn . Nach 6,37,0 Minuten kam
die Schlußschwimmerin am Ziel an .

( Ergebnisse siehe im Sportteil )

Gttlingerftraße mit Radfahrweg
Die Schaffung von besonderen abgetrennten Fahrmöglich -

leiten für die Radfahrer , wo eine Kollisionsgefahr mit dem
anderen Fahrverkehr ausgeschaltet ist, hat äus öer als Aus -
sallstraße nach Süöen viel befahrenen Ettlinger Straße einen
wesentlichen Fortschritt zu verzeichnen .

Währenö öer von Rüppurr kommende unö öurch die Bahn -
Unterführung laufende Radfahrweg in der Ettlinger Straße
bei öer Mündung der Straße Am Stadtgarten endete , ist
jetzt auf öer östlichen Seite zwischen Fußgängerweg und
Baumreihe eine Raöfahr st reifen geschaffen worden , der
die ganze Nordsüdausöehnung der Ettlinger Straße mit öie-
fer Sonderfahrbahn versieht und erst am Vierortsbad zu
Ende ist, wo auch die östliche Baumreihe aufhört . Der neue
Radfahrweg ist zwar noch nicht durch Beschilderung „offiziell ",
hat auch noch keine Teersplitdecke und weist noch öie heraus - '
stehenden Kabelkastenöeckel usw . auf , hat aber an allen Stra -
ßenkreuzungen die geschrägten Randsteine unö wird auch von
Radfahrern , die dem regen Fahrbahnverkehr gern entwei -
chen , schon benützt . In der Dunkelheit mahnen dabei aller -
dings die höher liegenden Grubendeckel , zu ewiger Vorsicht.

Gut iväre es , wenn ,
'unter Inkaufnahme eines Seiten -

Wechsels , der Radfahrstreifen vom B i e r o r d t s b a d n o r d -
wärts bis zum Ettlingertor fortgeführt wer -
den könnte , wenn schon ein weiterer Raöfahrstreisen auch
auf der Westseite ganz durchgehend zur Richtungstrennung
nicht möglich fein sollte. rbg .

Sonntag mit herbstlicher Schlagseile
Gewiterstörungen verwässerten die Ausflugsfreuden - Regnerischer Ansttang nach fchönem Beginn

Es hat sich bei uns schon zur stillen Gewohnheit heraus - | Schade , daß die Veranstaltungen des Spo rtgroßtageS
gebildet , baß am Sonntag das Wetter doppelt nachholt , was , unter der Wettermisere zu leiden hatten , schade, daß die di -
es an regnerischen Ueberraschungen in der Woche versen Gartenfeste buchstäblich ins Wasser fielen , fchade ,

! daß auck die Konzerte und öie Aufführung auf demversäumt hat .
Auch der gestrige Sonntag ,

der doch so viel Freiluftver -
anstaltungen aller Art brachte ,
litt unter diesem Janusgesicht
des Wettergotts . Und unS
bleibt nur die traurige Auf -
gäbe zu registrieren , daß die
Serie der verpfuschten
Sonntage wieder um einen
bereichert wurde .

Dabei ist unser wohlsortier -
tes Lager an schmückenden
Ausdrücken für einen gedie-
genen Schönwettersonntag noch
gar nicht angebrochen . Die
besten Sachen warten noch auf
ihre Bestimmung . Trostlos
für einen Zeitungsmann : er
muß , um seiner Chronisten -
Pflicht nachzukommen , die alte -

sten Schlechtwetterbärte rau -
fchen lassen und die glatt -
rasierten Sachen verschimmeln
allmählich .

Dabei mutz man zugeben ,
daß der Sonntag g a r n i ch t
übel anfing . Sonne ,
blauer Himmel und ange -
nehme Kühle leiteten ihn am
Morgen ein . Dann aber kam
am Nachmittag die von den
amtlichen Wetterlaubfröfchen
angesagte Störung . Gewitterfronten verpfuschten öie Aus -
slugsstimmung , Donner und vereinzelte Blitze lenkten be -
sorgte Blicke nach oben , und der einsetzend« Gewitterregen
ließ dann den Tag vollends in Moll ausllingen .

Mancher , der sich noch am Morgen vergnügt die blaue
Blume der Romantik ins Knopfloch gesteckt hatte und über
die Höhen getrabt war . Um sein Herz mit Frischluft auszu -
pneuen , trug im leeren Rucksack einen zünftigen Schnupfen
nach Haus . Denn auch dem Thermometer war es allmählich
empfindlich kühl geworden , sodaß es sich in seinem Ge-
häufe verschüchtert einige Stufen abwärts flüchtet«.

Bald werden auch die beliebten Stadtgartenkonzerte zu Ende sein . . .
(Mufn . : A . Richard !)

Lerchenberg unsanft „angefeuchtet" wurden . Am Mor -
gen könnt « wenigstens öas Konzert im Stadtgarten noch nn -
versehrt durchgeführt werden , am Nachmittag aber war es
anch hier Essig. *

Und in den Abendstunden illuminiert « eine neue, . lest '
starke Gewitterfront den wolkenverhängten Himmel , sodaß
dieser erste Septembersonntag mit einer schon stark hervil -
lichen Schlagseite abging . Doch Schluß mit dem uuersreu -
lichen Wetterkapitel , es hat doch keinen Wert . Ueber unserer
Seele liegt ein Tief . . - ari.
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Neues Hoheitsabzeichen
und neue Fahne für den

Reichsparfeitag
In Anerkennung der Bedeutung und
geleisteten Arbeit des Reichsluftschutz ,
bundes hat der Reichsminister der Luft -
fahrt und Oberbefehlshaber der deut -
schen Luftwaffe . Generalfeldmarschall
GÄiing dem RLB . ein eigene » Hoheit «,
zeichen verliehen , das auf dem linken
Unterarm der Dienstkleidung und an
der Mütze getragen wird ( links ) . Gleich¬
seitig hat Generalfeldmarschall Göring
für den Reichsluftschutzbund die Ein -
stihrung einer neuen Fahne verfügt
( rechts ) . An Stelle der bisherigen
blauen Grundfarbe trägt die Fahne
auf rotem Tuch das Abzeichen des
Reichsluftschutzbundes , das künftig nicht
mehr die Buchstaben R2B . . sondern
das auecgestellte Hakenkreuz auf dem
silbernen Gardestern zeigt .

( Presse,Hoffmann , Zander -M .)

Ulli

Aus der Hütte wurde ein Heim
Skiklub Karlsruhe weiht feine aufgestockte Hütte ein - Schlichte Seier auf »er Sornisyrinde

Di « samstäglich letzte Wetteransake war nicht eben eine
besondere Ermunterung für » ie frohen Kreise im Ski - Club
Schwarzwalö , die zu schneereichen wie schneelosen Zeiten ihre
Berge lieben und aufsuchen , mit ihnen Freund und verwach -
sen sini». In dem Wetterbericht hörte man das Wort „Lanö -
regen " unö das hat keinen guten Kurs , vor allem auch dann
nicht , wenn man an einem schönen Sonntag vormittag in öer
Westflanke der Hornisgrinde das tannenumgürtete neue Heim ,öie Markwaldhütte , einweihen will . Es zeigt aber die uner -
schütterliche Zuversicht unö Liebe der Vergfreunde , wenn
trotzöem eine erfreulich stattliche Schar sich zusammengesunken
hatte .

Ein fröhlich Völklein hatte der Bereinsführer Koch ,Karlsruhe , vor sich , als er mit vollem Recht betonen konnte ,daß aus Her kleinen Hütte nun durch den völligen Umbau und
Ausbau ein Schmuckkästchen, ein wirkliches Heim geworden
ist, dessen Pflege unt > sorgsame Behandlung sich jeöer Besucher
angelegen sein lassen muß . Ein kleiner Abriß aus der Hüt -

tengeschichte zeigte die Sorgen und Arbeiten um das Besitz -
tum , öas nicht zuletzt auch der Jugend öiente unö öient . Er -
sreut wurde festgestellt, daß der immer mit dem Ski - Club ge -
henöc Alpenverein mit seinem Führer unö zugleich Gaufüh -
rer für Bergsport Schurhammer , Karlsruhe , erschienen
war , Sah die getreue Bergwacht unter Speck nicht fehlte und
daß bct nachbarlich nahestehende Skiclub Ettlingen mittat .
Und einen alten Pionier für Schwarzwaldverkehr und Sport
unö seine Geltung begrüßte man an öer Tausendmetergrenze ,öie weitbekannte Gestalt öes Ehrenmitgliedes Hammer von
Hnnöseck . Der Bereinssührer gab dann die Hütte , öas neue
Heim Markwaldhütte , in die Betreuung öes neuen Hütten -
wartes Junöt , Karlsruhe .

Für den Alpenverein unö öen Gau überbrachte Schurham -
mer Grüße und Glückwünsche, und dann besah man sich daS
neue Heim , das in seinen einzelnen Teilen ungemein behag -
lich unö ansprechend wirkt und für kurzes und längeres Ber -
weilen alle Voraussetzungen bietet . W .R .

Vereinsregatta des Karlsruher Rudervereins
Ueberlieferungsgcmäß schloß der Karlsruher Ru -

ider - Verein die diesjährige Sportsaison mit der Ver -
einsregatta die am Sonntag nachmittag im Stichkanal
und Mittelbecken des Rheinhafens stattfand , ab . Zugleich aber
war hiermit öer Opfertag für öen deutschen Sport
verbunden . Zahlreiche Besucher hatten sich eingefunden und
nahmen am Verlauf des Rennens lebhaften Anteil , leider
aber besann sich das Wetter sehr bald nach Beginn eines
anderen , setzte das Regengesicht auf und bescherte einen immer
hartnäckiger werdenden Guß . der dann schließlich über die
ganze Dauer des Rennens anhielt und nur den abschließenden
Robert -Heimüller -Gedächtnis - Achter verschont« .

Ein anschließendes kameradschaftliches Beisammensein im
Bootshaus bescherte die Siegerehrung durch den Vereinssüh -
rer Thomas und die Aushändigung der Erinnerungsgaben
und hielt Sportgemeinde sowie Angehörige noch bei fröhlicher
Unterhaltung für einige Stunden beisammen , wobei dann
die Passiven , öie nachmittags durch den vehementen Regen zu
kurz gekommen waren und das Feld räumen mußten , doch
noch aus ihre Rechnung kamen !

Ausgetragen wurden sieben Rennen .
Im Herausford er ungs - Biever (100 Meter

Rennstrecke ) siegte das Boot „Schulz " mit Rittberger , Löll,
Auer , Zieser und Schleifer mit einer Bootslänge über
das Boot „Kalischeck " . Der Sieger über die Rennruderer ge-
staltete sich für alle recht überraschend .

und Jugendruderer
mit Merk , Sommer

Ruderer über 29

Im Frauen - Doppel - Vierer (600 Meter ) siegtedas Boot „S aar " mit Hans , E . Doerrschuck , Paetzel , Stol -
zenberger und Kraft um anderthalb Längen über das Boot
„Frauenlob ".

Im Doppel - Zweier für Wander -
(800 Meter ) siegte das Boot „Riesel "
und Emmig über das Boot „Kapitän ".

Im Senior - Vierer (offen für
Jahre ) siegte auf der 800 - Meter -Strecke nach ziemlich hartem
Kampf das Boot „K a l i s ch e ck" mit knapper halber Länge mit
Mößner , F . Schlachter , Wüst ( ff ), Guhl und Alle über das
Boot „Schulz ".

Im Frauen - Doppel - Vierer («00 Meter ) siegte
nach scharfem Ringen das Boot „Frauen lob " mit Grimm ,G . Frick , B . Schlächter , E . Kruft und Beinert über öas Boot
„S a a r" um Luftkastenlänge .

Im Zweiten Senior - Vierer (800 Meter ) siegte
um eine gute halbe Länge das Boot „Schulz " mit Ober -
felöwebel Bischof. Hartmann , Rittberger , Hauer und Bund -
schuh über das Boot „Kalischeck " . An dritter Stelle , da auf -
gegeben , lag öas Boot „Gertrud ".

Den Robert - Heimüller - Gedächtnis - Achter
über 100 Meter konnte nach schönem und spannenden Kampf
um Luftkastenlänge das Bot „Merkel " mit Mößner . Guhl ,
Kruft , F . Schlachter , Wüst , Rittberger , Schlachter , Ziese und
Thomas gewinnen , und zwar über das Boot „Hermann " und
„Salamnader ", das um zwei Längen zurücklag . Hier zeigten
die erprobten alten Rennruderer , was sie vermögen !

Bezirkstaguno derKneipv Bereinigung Baden -Pfalz
Wie wir schon früher bekanntgegeben , findet am 10. und 11 .

September ds . Jz . in Karlsruhe die Bezirkstagungder Deutschen Kneipp - Vereinigung e. V . Ba -
d e n—P falz statt . Es werden rund 50 Vereine , die der
Deutschen Kneipp -Vereinigung angehören , in Karlsruhe ver -
treten fein . Die Tagung soll vor allem dazu dienen , den Ver »
einswarten unter Darlegung der Entwicklung des abgelau¬
fenen Geschäftsjahres das notwendige Rüstzeug für die Tä -
tig>keit im neuen Jahre zu geben und sich öie erforderlichen
Kenntnisse anzueignen , die im Dienste der Volksgesundheit
notwendig sind. Aus diesem Grunde ist nur in ganz dringen -
den Fällen öie Entsendung eines Stellvertreters zulässig .Der Karlsruher und der Durlacher Verein haben zu einem
Begrüßungsabend eingeladen , der am Samstag , den 10.
September d . I ., abends 8 Uhr , in der Glashalle des Stadt -
gartenS in Karlsruhe stattfindet . Der BegrüßungSabend ist
öffentlich und steht jedem , der für die Bestrebungen Interesse
hat , unentgeltlich frei . In seinem Mittelpunkt steht ein Bor -
trag eines Kneipparztes über die Kneippkuren . Der Vortrag
wir » von Ansprachen und musikalischen Darbietungen um -
rahmt sein.

Die Tagung erhält ihre besondere Bedeutung im Hin -
blick auf die Ende September (25 —30. Sept . ) im ganzen
Reich angesetzte R e i ch s g e su n d h e i t s wo ch e,durch welche
auf die Tätigkeit der deutschen Volksgesundheitsbeweguns
hingewiesen werden soll. Dazu bildet die Tagung der Kneipp -
Vereinigung sozusagen den Auftakt .

Hohes Alter . Ihren 78. Geburtstag konnte am 3. Sep¬
tember Frau Kämpfer , Witwe , hier , Humvoldtstr . 25 wohn¬
haft , begehen .

Tages-Anzeiger
Montag , S . September

Film :
Atlantik : „ Manege ".
Gapttol : „ Heimat "
Gloria : Geheimzeichen C.58. IT
Kammer : „ Musik für Dich "
Pali : „ Eieheimzeichen L .B . 17. '
Resi : „Schwarzfahrt ins Glück '
Rheing - ld : „ Immer wenn ich glücklich bin "
Schauburg : „ Mordsache Holm '
Ufa -Theater : „ Heimat ' .

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrache » : Kabarett — ranz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tan «
Rüderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kafsee des Westens : Konzert .

Tagesanzeigex Durlach :
Skala : „ Eine Frau geht in die Troven '
Markgrafen : „ Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwald "
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tan »
Partschlöftle Turlach : Tanz .

vie veutsche Arbeitsfront
krti »« altung ftacl »cut] e/ nt | ., Commfiiaßc 1J

NSG . „Kraft durch Freude "
s » » r t a IN t : Heute laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule : Gutenbergfchule 20 .00 Uhr ; Stadion (Kriegs .

kefch.1 20 .00 Uhr : Stadion ( Gehörlose ) 20.45 Uhr . — Froh . Gymnastik :
Etidendschule I 20 .30 Uhr ; Helmholtzschule 20 .00 Uhr : Hebel -Markgrasenschule
20.00 Uhr ; Tullaschule II 20.00 Uhr : Kan,schule 20.00 Uhr ! Südendschule II
2TI.30 Uhr . — Schwimme » ( Männer ) : Friedrichsbad 21 .30 Uhr . — Reite »
( Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppnrrerstr . 1 20.00 Uhr .

Omnibussahr « nach Stuttgart . Am Sonntag , 11. September , führen wir
«ine Sonderfahrt nach Stuttgart durch . Abfahrt morgens 7 Uhr ab Ludwigs -
Platz . Teilnehmerpreis RM . 3.90.

Acht Tage in den Schwarzwatd . In der Zeit vom 11.—18. September
führen wir eine Urlaubsfahrt in den Schwarzwald durch . Der Unterbrin¬
gungsort , ist Hornberg . Teilnehmerprets beträgt RM . 27.—.

Svtcig *

«käs?

„jvAiuy *
Ein spannender , fesselnder Artisten - ^
film — Lebensvoll u . uberzeugend I

I „ Manege " !
I Albert Matterstock , Uhlig, I
I Benkhoff , Höflich, A . Hörbiger >

llllQQfflfflBQIIK
H L E

'Musik für Dich
!n den Hauptrollen : Magda Schneider , Paul Kemp

und Hans Söhnker
Anf . : W. 3 Uhr. So . »/,3 Uhr. Nur 3 Tage. Tel . 4282

- Schule
Trantmang- Haug
Kalscrrtr . 211,1 . Haute (Jfa -Lidiispiele"
September : veginn neuer Kurse

Anmeldungen und Einzelunterricht jedeizeit .

Zu o er kaufen

Guterhaltener

Steuben -
Beiwagen

zu verkaufen .
Ergotti , Hardt -
stratze 22. II .

Kuchen
' Schlafzimmer

von

.«ficttift
Kaiserstrafte 235

sind immer gediegen
und preiswert .

kausgesuche

Gebrauchte , guterh .

Schreib-
Maschine

zu kaufen gesucht .
Angebote mit An .
gäbe von Fabrik « !
u . Preis unt . 4450
a» tu Lg ». Press, ,

Rastatt
Eingangstor zum Murgtal und Schwarzwald .
Ausgangspunkt harrlichar Teuren , altes
BarockschloS mit Heimatmuseum .
Ein nach modernstem Stil angelegtes
SCHWIM M - STADION

Städt . Verkehrs -Amt und Verkehrs -Verein
Bahnhofstraße 33/35 , neben Schloßhotel Telefon 2690

Kegelbahn gesucht !
Angebote unter
Badische Presse .

Nr . 4464 an die

Schöne Herbstferien
verbringen Sie in der herrlich , mitten
im Walde gelegenen Pension zur

Forelle Haigerach
Pension MI . 3,50 .

Post u . Tel . 240, Gengenbach .

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oder im Hotel
dann lassen Sie sich

die „ Badische Presse ''

bringen Sie werden

mit ihr zufrieden sein

Herren-Note i ü(i
reinigen und bügeln liUU
Hort , Hutmacher. AfflallM>lr .13

Zu vermieten

mit Etagenheizung , eingerichtetem Bad ,
Mansarde , HUbschstraße 23 , I ., zum
1. Oktober 1938

zu vermieten .
Näheres Baumeisterftrafte 2, </•8 bis
10 Uhr . Telefon 792V.

Möbl . . sonnige «
Zimmer , b. Eing .
freie L.. zu verm
Edetsheimftr . 1, Ilr

flf) ictgcfud ) c

3 -4 Zimmer -

Wohnung
von pünktl . Zahler
zu mieten gesucht ,
Wohnung wird in .
stand gesetzt . Offt .
U. Nr . 4451 a . d. BP ,

KONTINENT - ENGLAND
NACHT- um
TAGESDIENST

- Hoengen HÄRWICH
DURCHGEHENDE KORRIDOR -,
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
1. , 2 . und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr¬
ausweise 2. und 3. Klasse nur über Vlisslngen
gültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Kein Duicbreisevisum für Holland erforderlich .

Stunde vorher *
bevor wir III Bett gehen, regelmäßig . für tinige
Wochen > ein Zairikelstückchen Dr . Buer '« Rein ,
lecithin nehmen - da » istwirklicheNervenpslege . Alan
wird ruhiger - lchlafbereiter . Per ruhige Schlal D
lieser » man ist am anderen Cag Irisch.

Rervenxährende » Vr . Bner '« Relxtchlilhin wirkt
bei nervösen Kopf », her, , und Waaenlchmen » »
nervöser Unrnhe - Schlallostgli - i« - vor,eilige .

Verlangen Sie aber ausdrücklich dtn konzentrierten
Nervennährstoff Dr. Buer's Reinlecithin.

Die TANZ - Kurse
der Saison 1938/39 beginnen im September .
Anmeld . v . Damen u . Herren alsbald erbeten .SSÄ ».. EISELE , Siliert . 35



Badische Press«
54 . J a h r a 3 n g

Nummer 244 / Seile 7

Monisg , 5 . September

Rassehunde in Baden -Baden
Snlernalionale Ausstellung am Staöthalleplatz - Sehr gute Teilnahme »es Auslands

Lixeoer Drahlbericbl der Badi > chen Presse

Jror . Baden - Baden , 5 . September
Baden - Baden war am gestrigen Tage der Schauplatz

einer großen internationalen Hundeausstel¬
lung , die im Rahmen der 12. Landesausstellung für Hunde
aller Nassen der Landesfachgruppe Baden - Württemberg der
Reichssachgruppe deutsches Hundewesen veranstaltet wurde .
Tie Ausstellung fand in und auf dem Platz vor der Stadt -
halle statt und war zum Gedenken an den Senior und ersten
Pionier des deutschen Raffehundewesens , Ernst von Otto -
Bensheim , als Ernst - von - Otto - Gedächtnisaus -
stellung aufgezogen worden . Tie Beschickung der Aus -
stellung war außerordentlich groß , so daß die Räumlichkeiten
kaum ausreichten . Es waren über övv Hunde lGebrauchs -
Hunde, Vorstehhunde , Erdhunde , große , mittlere und kleine
Sport - und Haushunde und schließlich Zwerghnnde ) aus -
gestellt . Ferner war nicht nur Teutschland , sondern auch
das Ausland sehr zahlreich vertreten .

Der Vormittag war ausgefüllt mit der Arbeit der inter -
nationalen Schiedsrichter , die die ersten Prüfungen für die
Prämierung vornahmen . Nachmittags begannen die
Zuchtgruppen Wettstreite . Zuerst der allgemeine
Zuchtgruppenwettstreit und dann der Leistungszuchtgruppen -
Wettstreit . Anschließend fand die Konkurrenz der Spitzen -
gruppe des allgemeinen Zuchtgruppenwettstreites statt , der
folgendes Ergebnis zeitigte :

In der Abteilung Gebrauchshunderassen „Preise
der Firma H . Bormann und Söhne , Bremen " gewannen
die deutschen Schäferhunde von der Stammburg , Be -
sitzer Leuchncr -Zufsenhausen . Den 2. Preis konnte der
Tobermann - Pinscher von Rauhfelsen , Besitzer Roth -
suß - Stuttgart erringen . Der 3. Preis fiel dem Airedale -
Terrier vom Rokokoschloß , Besitzer Reich -Bruchsal , zu.

Bei den Jagd - u » d Vorstehhunden „Preise des
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes Baden - Baden " stan -
den die Deutschkurzhaar von Löwenkamp , Besitzer Krä -
mer -Heidelberg , vorn . Den 2. Preis erhielt Steinbracken
Jungklaus , Besitzer Jacoby -Kassel und den 3. Preis die
irischen Setter von der Brauerburg , Besitzer Schubert -
Frankfurt a. M .

Bei den Erdhundraffen „Preise der Hundefreunde
von Baden -Baden " erhielten den 1 . Preis die Dachshunde v .
Schwalenberg , Besitzer Schray - Feuerbach . Den 2. Preis
erhielt der Foxterrier vom Annenhof , Besitzer Schramm -
Barmen . Den 3 . Preis der Foxterrier vom Kirschgar -
t e n . Besitzer Kirschbaum in Oberaudorf .

Bei den großen Sport - und Haush U n detassen
„Prei se vom Murgtal " siegten die SalukiS El Saluk , Be -
sitzer Lindroth -Oberkirch . Den 2. Preis erhielt der ' Barsoi
R a ß w e t, Besitzer Kerler in Memmingen . Der 3. Preis
ging an die schottischen Schäferhunde von der Rhein -
pfalz , Besitzer Micol in Lndwigshasen über .

Die mittleren und kleinen Sport - und Haushunde -
raffen , ebenfalls „Preise vom Murgtal ", führten die schotti -

scher Terrier St . Barbara , Besitzer Uibelei sen. in Bre -
genz an . Ten 2. Preis holte sich der kleine Pudel Sirius ,
Besitzerin Frau Kalender - Ebersteinburg und für den 3 . Preis
qualifizierte sich der Welsh - Terrier von der Kirn an , Be -
sitzer Baumann - Bruchsal .

An die Spitze der Zwerghunderassen „Preise der
Landesfachgruppe Baden —Württemberg " öer RTH . stellte sich
der Zwergpudel Sirius , Besitzerin Frau Kalender - Eber -
steinburg und die Zwergspitze von der Mühle , Besitzer
Kühnle in Feuerbach . Den 3. Preis holte sich der Zwerg -
pudel von Aidenrieth , Besitzer Spulder - Baden -Baden .

Im Leistungszuchtgruppenwettstreit belegten die
deutschen Schäferhunde von der Stammburg und die
Dachshunde von Schwalenberg beste Plätze . Die Kon -
kurrenz der Spitzengruppen mit dem Preis der Bider - und
Kurverwaltung Baden - Baöen gewannen die schottischen Ter -
rier St . Barbara . Den 2. Preis errang der kleine Pudel
Sirius , den 3. Preis die Schäferhunde v . d . Stamm -

bürg , den 4 . Preis die Dachshunde von Schwalenberg , den
5. Preis der Foxterrier vom Annenhof und den £ Preis
Deutschkurzhaar von Löwenkamp . Der Ehrenpreis des Mark -
grasen von Baöen fief an die deutschen Schäferhunde von
der Stammburg , der des Landesforstmeisters Hug an
die Deutschkurzhaar von Löwenkamp . Den Ehrenpreis
des Fürsten zu Fürstenberg wuröe den Dachshunden von
Schwalenberg zugesprochen , der des Internationalen
Klubs . Baden -Baden den Salu -kis E l Saluk , den Ehren -
preis der Prinzessin Wilhelm von Sachsen - Weimar holten sich
die schottischen Terrier St . Barbara . „Preise der Stadt -
Verwaltung B . - Badcn " wurde den Bracken Jungklaus ,
dem Welshterrier von der Kirn au und dem Zwergpndel
Sirius zugesprochen .

Anschließend an die Zuchtgruppenwettstreite fanden auf der
Wiese hinter der Stadthalle interessante Schauvorfüh -
r u n g e n mit Schäferhunden statt , wobei allerlei Geschicklich-
keitsübungen von den Hunden durchzuführen waren , die ein
sehr großes Publikum angelockt hatten .

Baden - Baden hat mit dieser Ausstellung zum erstenmale
eine Hundeausstellung in ihren Mauern beherbergt . Der
Erfolg war sehr groß unt > vielversprechend , und der Platz
Badcn -Baöen hat sich als sehr gut erwiesen , dem ausländ !-

schen Publikum einen Einblick in die deutsche Hundezucht zu
geben .

Alaginol -Linie gegen den Kartoffelkäfer
Masseneinbruch des Schädlings nach Osten - Geschlossene Abwehrfront im Grenzgebiet - Schäden noch nicht eingetreten

Eigener Bericht der Badischen Presse

m . Heidelberg » 5 . September .
Das Grenzgebiet ist Kampfgebiet . Ueber die deutsche West-

grenze hat im vorletzten Frühjahr die Maul - und Klauen -
seuche ihren Weg in das Reich genommen und mit unvorstell -
barer Geschwindigkeit fast das gesamte Reich verseucht . Tapfer
hat die Grenzbevölkerung im Kampf aegen diese Krankheit ge -
standen , doch der Ansturm war zu groß , die Front der Ver -
teidiger wurde überrannt . Seit zwei Iahren droht nun eine
neue Gesahr . In immer neuen Angriffswellen versucht der
Kartoffelkäfer in öie Abwehrfront , die entlang der ge -
samten deutschen Westgrenze steht, eine Bresche zu schlagen.
1936 und 1937 gelang es , öen Angreifer , dessen Einbruch nnr
an wenigen Stellen nicht zu hindern war , wieder zurück über
öie deutsche Grenze zu werfen . In diesem Jahre ist der An -
stürm so stark gewesen , daß der Abwehrdienst öes Reichsnähr¬
standes seine letzten Kräste mobilisieren mußte , um in den
Kamps zu gehen .

Begünstigt durch eine überaus gefährliche Witterung , die
es dem Kartoffelkäfer , ermöglichte , in großen Massen
nach Q st. c n v o r z u K o ß e n ., ist in diesem Jahr « ei« Be -
fall der deutschen Kartoffelfelder im Grenzgebiet festgestellt
worden , wie er noch nie ausgetreten ist . Noch liegen keine ge-
nauen Angaben vor , doch kann man mit ziemlicher Genanig -
keit die Zahl der Herde mit 11000 angeben,' trotzdem kann
hier aber gesagt werden , daß es zu Schädigungen auf
Sen Feldern bisher noch nicht gekommen ist. Das
läßt sich daraus erklären , daß die Abwehrorganisation des
Bekämpfungsdienstes in den gefährdeten Zonen schlagartig

knckucksmarkl in Eberbach
Eröffnung und hoffnungsvoller Beginn »eS größten Volksfestes des ReckartalS

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

F . E . Eberbach , 5 . September .
Der weit bekannte und stets von nah und fern gern be -

suchte Eberbacher Kuckucksmarkt , ist längst zur Tra -
dition geworden . Im Jahre 1929 erstmals eingeführt , kann
er dieses Jahr sein Ivjähriges Bestehen feiern . Alt und jung
freut sich in Eberbach schon Tage vorher aus das Nationalsest
der Einheimischen . Wenn aber gar im Verlauf des Festes
selbst auch noch das Wetter seinen guten Teil zum Gelingen
beiträgt , wie es diesesmal der Fall war , so nimmt es nicht
wunder , wenn nachher die Eberbacher sagen : „Es war willer
mol schee gewist".

Drunten auf dem Festplatz , der sich längs des Neckars
zwischen Fluß und Stadtmauer ausbreitet , von dem sogen.
Lauer , tönten am Samstagnachmittag noch die letzten Ham -
merschläge an Buden und Verkaussständen , als Bürgermeister
Dr . Schmeißer eine Anzahl Vertreter und geladene Gäste,
unter denen sich auch Kreisleiter S e i l e r - Heidelberg be -
fand , im Saale des Rathauses herzlich begrüßte . Im An -

schluß daran formierten sich die Erschienen zum traditionellen
Zug durch die festlich geschmückte Stadt .

Eberbacher Mädchen in Odenwälder Tracht eröffneten den
Zug , der sich unter den Klängen der Kuckucksmarktkapelle durch
die Stadt nach dem Festplatz zu bewegte , wo bereits ein leb-
Haftes Leben und Treiben herrschte . Am Festzelt sand etwa
gegen 5 Uhr nachmittags die ossizielle Eröffnung unter
starker Anteilnahme der Bevölkerung statt . Nachdem die
Küferkapelle „Pfälzer Bube " aus Ungstadt einige Märsche ge -

spielt hatte , trug Fräulein Hosmeier - Ebcrbach den aus hu-
morvollen Versen bestehenden Prolog des Hauptlehrers Fritz
E r n st- Eberbach in der Mundart der Stadt vor . Tann be -

grüßte Bürgermeister Dr . S ch m e i ß e r die Kuckucksmarkt-

besuch « und gab einen Ueberblick über die Ge ' chichtc des
Kuckucksmarktes . Dieses Volkssest , so führte der Redner aus ,
sei von vornherein nicht als ein allgemeiner Rummel gedacht,
sondern er solle die Bewohner von Stadt und Land hier zu-

sammensühren , um ihnen einen Ueberblick über Wirtschast
und Kultur der heimischen Landschaft zu übermitteln . Da -
bei soll Hand in Hand auch der Frohsinn und die Gemütlich -
keit zu ihrem Recht kommen .

Ein Gang durch den Markt selbst zeigte wieder viel Neues .
Den Mittelpunkt des in diesem Jahre vergrößerten Ver -

gnügungsparkes bildete eine Raketenfahrt zum Mond ,
üt größte Heiterkeit erregte , Ferner wäre « vertrete » em

Schwingkreise , Karussells , Spiel - und Schießbuden sowie den
Magen stärkende Verkaufsstände , die allesamt gut besucht wa -
reu . Vergessen sei auch nicht der Stand mit den geschmack-
vollen Erzeugnissen des Odenwälder Kunsthandwerks . Sehr
besucht wurde auch die Lehr - und Werbeschau der Klein -
tierzucht . Auch die Freilandausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen , Geräte und Fahrzeuge fand genügend Interessen -
ten .

In den Abendstunden erfolgte die Beleuchtung der
Neckarbrücke und die Anstcahlung der Altstadt durch Schein -
werfer sowie ein Prachtsetterwerk , ims allgemeine Bewunde¬
rung erregte . Drinnen im Festzelt aber herrschte in den
Abend - und Nachtstunden des Samstag und Sonntag Hoch -
betrieb . Eine unermüdliche Kapelle , Unterhaltungsbeiträge
verschiedener Art sorgten für Abwechslung, und man kann
mit vollem Recht sagen , daß der Eberbacher Kuckucksmarkt
1938, soweit er bis jetzt abgelaufen ist , einen glänzenden
Verlauf nahm , was Einheimische und die vielen Besucher
voa auswärts mit Genugtuung IMÄllteu .

eingesetzt hat und alle Vorbeugungsmaßnahmen getroffen hat .
die einen Fraß dieser schädlichen Eindringlinge verhindern .

Es ist noch gar nicht lange her , daß der Kartosselkäser , auch
Eolorado - Käfer genannt , aus den Vereinigten Staaten von
Amerika nach Frankreich eingeschleppt worden ist. Allgemein
wird angenommen , daß es amerikanische Truppen waren , die
Amerika auf den französischen Kriegsschauplatz während des
Weltkriegs geschickt Hat . Von der Westküste Frankreichs nahm
er seinen Weg öirekt nach Osten und 193S war Frankreich
bis zur deutschen Grenze verseucht . In den folgenden Jahren
wanderte er immer weiter ostwärts : Belgien und die Schweiz
waren die weiteren Opfer , anch Holland wurde infiziert . Heute
kann man in Frankreich nicht selten Kartoffeläcker bemerken ,
die vom Käfer vollständig kahlgefressen worden sind , « ine Er -
scheinung , di« anch in Amerika häufig anzutreffen ist.

Es ist ganz klar , daß Deutschland , das zu den ersten Kar -
tosselanbanländern der Welt gehört , nicht tatenlos zusehen
kann , wie der Schädling sich immer weiter nach Osten , also
zu den bedeutendsten Kartoffelanbaugebieten des Reiches , aus -
dehnt . Im Gegensatz zu Frankreich , dessen Abwehrdienst nur
versucht , den Fraß der Käfer "zw verhindern , ist Deutschland
mit allen Mittein bestrebt ', den Käfer zu vernichten . In Hei -
delberg hat der Reichsnährstand den ,,Kartoffelkäfer -Ab.-
Wehrdienst " geschaffen . Die gefährdete Grenzzone wurde in

Gebiete eingeteilt und sofort begann die Arbeit .
Fährt man nun mit einem Kraftwagen über die Land -

straßen oder mit der Eisenbahn durch die Grenzgebiete des
Westens , so sieht man überall breite Reihen von Schul -
kindern , die sich suchenö durch die Kartoffelfelder bewegen . Es
sind die Suchkolonnen , die sorgsam und genan jedes einzelne
Feld durchsehen . Ist ein Kartoffelkäfer gesunden , so wird der
Fund sofort dem Abwehrdienst gemeldet , der dann wiederum
die „Einheit " zu dieser gefährdeten Stelle herunterschickt. Eine
derartige Einheit ist « in großer Lastwagen , öer alle Be -
kämvsungsmittel mit sich führt .

Am Fundort werden sofort die Siebe aufgestellt , durch
welche die Erde geworfen wird , um Puppen und Larven des
Käfers auszusondern . Das Kartoffelkraut , das im größeren
Umkreis um den Funöort durch Eier verseucht sein kann , wird
in eine tiefe Grube getan , mit Schwefelkohlenstoff , dem Tod -
feind allen Lebens , Übergossen unö mit einer Erdschicht ab-
gedeckt .

Das war nun die erste Arbeit , es könnte aber doch der Fall
sein , daß eine Larve oder ein Käser übersehen worden ist . Da -
her werden die Spritzen in Aktion gesetzt , mit Kalkarsen
wird das Blattwerk einer jeden Staude beregnet , nun kann
der übriggeblieben « Käser das Kraut fressen , er geht dabei zu-
gründe . Trotz dieser Sicherungsmaßnahmen werden auf öiesen
Kartoffelacker in bestimmten Zeiträumen immer noch Such-
kolonnen angesetzt , die aus neuen Zuslug achten müssen.

Bisher ist es noch nie gelungen , ein Insekt auf seinem
Wanderungszuge aufzuhalten . Doch die Männer des Ab-
Wehrdienstes strecken nicht die Waffen , sie werden es fertig
bringen , den Ansturm abzuschwächen und den Vormarsch des
Feindes zu verlangsamen . Heute ist das ganze linksrheinische
User befallen und besonders schlimm sieht es im Saarge -
biet aus / Vereinzelt sind Herde in Ser Gegend um Hanau
und in Berlichingen vernichtet worden .

Es ist verfehlt , st * falschem Optimismus Einzugeben , doch
darf man aus der andere « Seite anch den Mut nicht sinken
lassen . Mehr denn je gilt es . die Front fester zusammen,u ,

schließen , um den Feind in feinem Vormarsch zu hemmen .

Kleine Nachrichlen aus dem Lande
Heidelberg : Zum ao . Professor ernannt . Der

nichtbeamtete a .o . Professor Dr . Paul Böckmann wurde zum
planmäßigen außerordentlichen Professor an der Universität
Heidelberg ernannt .

b . Oxpena « : Abgesetztes Ga st spiel . Das auf Mon -
tag von der NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude " an -
gesetzte Gastspiel des Original - Oberbayrischen Bauern -
theaters muß umständehalber ausfallen .

ki . Schonach : 9 0 Jahre alt . Der Senior der hiesigen
Gemeinde , Mathäus Bonnert , kann am Dienstag , den
6 . September , seinen 90 . Geburtstag feiern . Der Jubilar
ist am 6. September 1848 in Unterharmersbach als Sohn
des Taglöhners MathäuZ Bonnert und der Magdalena
Heitzmann geboren . Als lediger Bursche zog er nach
Schonach , wo er sich am 23. Juli 1877 mit der hiesigen Bür -
gerstochter Ludwine , geb. Kienzler , verheiratete . Lange
Jahre hat er in der Fabrik Jos . Burger Söhne hier ge-
arbeitet . Mit seiner Ehefrau , die 1860 geboren ist , konnte
er letzten Sommer seine Diamantene Hochzeit feiern . Der
Altersjubilar wie seine Ehefrau erfreuen sich noch einer
guisu
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'Deutschland verteidigt erfolgreich den fjltmdaz - 'Pchal :

Vier deutsche Rudersiege in Mailand
Ueberragender Erfolg bei den Europameisterschaften - Hasenöhrl siegt im Einer - Berliner RC . gewinnt das Achlerrennen - Weitere Erfolge im Zweier „ohne "

und ilh Vierer „ohne " - Prachtvolle Kämpfe in Idroscalo

Die deutschen Ruderer habe« bei de» R « d « r » Europa » Meisterschasteu i« Mailand über -
ragende Siege erkämpft . In vier der insgesamt siebe » Rennen stellte Deutschland die Sieger «ud verteidigte da-
mit erfolgreich den im letzte» Jahr eroberte « Nationenpreis , de » Glaadaz - Pokal . Ttfr Wiener Hasen¬
öhrl errang die Europameisterschaft im Einer . Im Zweier »ohne- waren Eckstei »- Stelzer vom RK . am
Wa »» see überlege ». Das Rennen im Bierer oh» e Steuermann errang die Breslaner Mannschaft , während
der ausschlaggebende Sieg in der Rationeuwertusg durch de« Erfolg der Mannschaft des Berliner RC . im
Achterrenne » errnugeu wurde .

Vier Siege bei den Ruder - Europameisterschasten kann
Deutschland als stolzen Erfolg verbuchen . Eine Kraftprobe
voll ungeheurer Spannung ist beendet . Oft fiel die Entschei-
düng nur mit ein Zehntel -, sogar ein Hundertstel - Sekunde . Mit
den vier Siegen aus insgesamt sieben Rennen verteidigt
Deutschland mit Erfolg den im letzten Jahr eroberten Glan -
daz - Pokal , Preis der Nationen .

Dauernder Regen begleitete die Rennen , einförmig grau
überzogen war der Himmel am Sonntag , was allerdings die
ruderbegeisterten Italiener vom Besuch nicht abhalten konnte .
Die einzige Unterbrechung entlang der Strecke bildeten nur
die Flaggen der verschiedenen ausländischen Nationen und
auf der Tribüne die kleinen Fähnchen der ausländischen
Schlachtenbummler .

Deutscher Sieg als Einleitung
Der Start zum Entscheiöungslaus im Vierer m. St . ver -

zögerte sich um einige Minuten . Die Schweiz und Dänemark
hatten ihre Nennungen zurückgezogen . Nur Deutschland ,
Italien , Ungarn und Jugoslawien fuhren zum Start . Bis
zur Hälfte der Strecke lagen die vier Boote dicht beisammen .
Dann gingen Wrutislawia Breslau und die italieni -
sche Mannschaft in Front , gefolgt von Ungarn nnd Jugosla¬
wien . die nichts mehr zuzusetzen hatten . Nur um wenige Me -
ter behauptete sich Deutschland vor den Italienern , die mit
Jtalia -Jtalia -Rusen von ihren Landsleuten angefeuert wur ^
den . Mit letzter Kraft retteten sich die Schlesier ins Ziel .
Nur mn einen Meter geschlagen folgte Italien . Zum ersten -
mal ging die Hakenkreuzflagge am Siegesmast empor , wäh -
rend der Fifa -Präsident unter dem Jubel der Zuschauer dem
siegenden Boot den Lorbeerkranz überreichte .

Eckstein/Stelzer unangefochten
Im Zweier o. St . kam Deutschland durch Eckstein /

Stelzer vom RK . am Wannsee zum zweiten Erfolg . Schon
bei 1000 Meter zogen die Deutschen dem Feld davon , lediglich
Italien und Dänemark behielten Anschluß. Im 30er Schlag
fuhren die Berliner ihrer ersten Europameisterschaft entge -
gen , und selbst die Italiener konnten dieser hervorragenden
Mannschaft bei ihrer Klasse den Beifall nicht versagen , ^ ta -
lien sicherte sich den zweiten Platz vor den überraschend guten
Dänen .

Hasenöhrl in bestechender Form
Vom Start weg setzte sich der Wiener Hasenöhrl im

Einer auf der Außenbahn an die Spitze . Mit seinem wahr -
Haft langen Schlag war er die Ruhe selbst. Bei 600 Mettr
hatte der deutsche Meister bereits zwei Längen gegenüber
Rusli (Schweiz ) herausgerudert . Frankreich , Italien , Po -
len und die Tschecho -Slowakei folgten auf den Plätzen . Ohne
die Schlagzahl zu erhöhen , vergrößerte Hasenöhrl seine süh-
rende Stelle , während hinter ihm ein erbitterter Kampf ent -
brannte . Sicher und überlegen ging der Wiener durchs Ziel .
Mit überhastetem und sichtlich ermüdetem Schlag bekämpften
sich Verey (Polen ) und Rusli . Nur Zentimeter trennten die
Spitzen der beiden Boote . Mit ein Hnndertstel - Sekunde war
mittels Zielfotografie Verey über Rufli als Sieger im
Kampf um den zweiten Platz hervorgegangen . Italiens
Hoffnung , Steinleitner , war glatt geschlagen.

Gustmann/Adamski verloren ihren Titel
Drei Rennen waren ausgefahren , drei Siege hatten sie

für Deutschland gebracht , als unsere Olympiasieger und

N$ -Kampfspiele 1938 begannen
Der Reichssportführer bei den Modemen Fünfkämpfem

Die NS . -Kampffpiele 1988 wurden am Sonntag in der
festlich geschmückten Stadt der Reichsparteitage mit der
ersten Uebung zum Modernen Fünfkampf eingelei -
tet . Auf dem Truppenübungsplatz Tennenlohe hatte die
Klaffe A den 5 -Kilometer -Geländeritt , die Klaffe B die 7,5-
Kilometer -Motorrad -Geländefahrt zu erledigen . In An -
Wesenheit des Reichssportführers , SA . -Gruppenführer von
Tschammer und Osten , nahmen 36 Teilnehmer der Klasse A
den schweren Kampf auf . Es fehlten Ltn . Deutschenbauer ,
U -Ustuf. Kretschmann und SA . -Mann Söpkez -Forster
(Wien ) . Auf dem Truppenübungsplatz Tennenlohe war ein
mit 20 Hindernissen versehener , nicht allzu schwieriger Kurs
abgesteckt , so daß es zahlreiche fehlerlose Ritte gab . Zwei
Doppel -Tiefsprünge boten noch die meisten Schwierigkeiten
und hier gab e5 auch wiederholt Fehlerpunkte . Einen bös
aussehenden Sturz tat Pol . -Wachtm. Pflaumbaum , der sich
aber bald wieder aufraffte und weiterritt . Der Wehrmachts -
meister Oblt . Lemp mußte gleich als Zweiter starten und
blieb mit seinen 9:57 Min . nicht lange an der Spitze . Lange
Zeit hielt Oblt . Wiedemann mit 9 : 38 Min . die Spitze , aber
dann wurde er doch von Ltn . Nielsen mit 9 :28 Min . klar
übertroffen . Mit dem vorletzten Reiter holte sich die Poli -
zei die Führung , Pol . - Wachtm. Schlömp (Berlin ) schaffte die
Strecke in 9 : 13 Min . Schlömp , der ein guter Schütze, Fech¬
ter und Läufer ist, dürste im weiteren Verlauf des Kampfes
noch eine wichtige Rolle spiele ».

Europameister Gu st mann/Adamski (RV . Friesen , Ber -
lin ) den Kamps aufnahmen . Nach einem prächtigen Rennen ,
in dem die Deutschen fast durchweg geführt hatten , holten die
Italiener auf den letzten Metern auf und gewannen mit ein
Zehntel -Sekunde . Adamski war zum Schluß sichtlich abge -
spannt und konnte das Tempo einfach nicht mehr mithalten .
Der Jubel und die Begeisterung bei diesem ersten italieni -
schen Sieg war einfach unbeschreiblich.

Schweizer Sieg im Vierer o. St.
Bereits vor vier Jahren stellte der FC . Zürich im Vierer

o. St . einen Europameister . In Mailand war wiederum
die Schweizer Mannschaft siegreich.

Die junge und ausgezeichnete Mannschaft des Regens -
burger RV wehrte sich tapfer ? es reichte aber nur zum
vierten Platz . Dicht geschlossen erreichten die Boote die
1500 -Meter -Marke , und schon hier setzte ber Endkampf ein .
Die beiden außenliegenden Mannschaften von Italien und
Dänemark gerieten aus der Bahn , wären also nach deut -
schen Nennbestimmungen disqualifiziert worden . Die inter -
nationale Rennordnung jedoch schreibt vor , daß die Boote
die Ziellinie überfahren müssen. Die wunderbar aus -
geglichenen Schweizer behaupteten sich vor den außerhalb
der Bahn einkommenden Italienern und Dänen .

Marquardt/Paul auf dem -weiten Platz
In die Entscheidung im Doppelzweier griffen nur Jta -

lien und Deutschland ein . Die Frankfurter Marquardt /
Paul waren gegenüber dem kurzen , aber kräftigen Schlag
der Italiener jedoch machtlos . Im Ziel hatten Scherl /
Brofch gut drei Längen herausgeholt . Noch mehr Wasser

ßuleeftam beste Celchtalhleten am Start :

lag allerdings zwischen dem deutschen Boot und dem nach-
folgenden .

Berliner Achter nicht zu schlagen
Die Bedeutung des Achter -Rennens ging schon aus der

Bewertung zum Glandaz -Pokal Hervor . 2 Punkte genügten
dem Sieger , so daß Italien im Falle eines Sieges noch die
Möglichkeit Hatte, in ber Länderwertung vor Deutschland zu
stehen. Deutschlands überragender Achter des Berliner RC
riß in bestechender Form die Zuschauer zur Begeisterung
hin , als alle Angriffe in meisterlicher Art abgewiesen wur -
den . Zunächst lag Italien vor Ungarn , Deutschland und
Dänemark in Front . Nach der Hälfte der Strecke gingen
die Berliner zum entscheidenden Angriff über , passierten
Italien und Ungarn und ließen nur für kurze Zeit noch
einmal Ungarn an sich vorbei . Ohne wesentliche Erhöhung
der Schlagzahl holten die Berliner eine halbe Länge gegen
Ungarn heraus , während Italiens Achter die Dänen sicher
halten konnte .

Ergebnisse :
Einer : 1. Deutschland (Hasenöhrl ) 7 :40.1 Min . ? 2. Polen

7 :42.4 ; 3. Schweiz 7 :42 .4 ; 4. Italien 7 :54.4 ; 5. Tschecho - Slowa¬
kei 8 : 01 .1 ; 6. Frankreich 8 :03 .7.

Zweier o . St . : 1 . Deutschland (Berliner RK . am Wannsee -
Eckstein/Stelzer ) 7 : 25.2 Min . ; 2. Italien 7 :32.6 ; 3. Dänemark
7 :34 .6 ; 4 . Ungarn 7 : 37 .6 ; 5. Belgien 7 :58.2.

Zweier m. St . : 1. Italien 8 : 14.5 : 2. Deutschland (Friesen
Berlin —Gustmann/Adamski ) 8 : 14 .6 ; 3 . Dänemark 8 : 16.5 ; 4.
Frankreich 8 : 17.8 ; 5. Jugoslawien 8 : 17.8 ; 6. Holland 8 :24.

Doppelzweier : 1. Italien (Scherl, 'Brosch) 7 :07.5 Min . ;
2. Deutschland (Marquardt/Paul ) 7 : 14.9; 3 . Belgien 7 : 23 ;
4. Frankreich 7 : 24.7 ; 5 . Ungarn 7 : 28.1 ; 6 . Jugoslawien 7 : 42.3.

Vierer «t. St . : 1. Deutschland (Wratislawia Breslau )
7 : 01.2 Min . ; 2. Italien 7 : 03.3 ; 3. Ungarn 7 : 07.7 ; 4. Jugosla -
Wien 7 :09 .1 .

V ' erer o. St . : 1 . ^ chw-' i » 6 :57 .1 Min . : 2. Jti ' l ' -n 6 : 59 .1 ;
3. Dänemark 7 : 00 ; 4. Deutschland (Regensburger 31V . ) 7 :03,5 ?
5. Holland 7 : 16.2.

Achter : 1 . Deutschland (Berliner RC . ) 6 : 19.9 Min . ; 2. Un -
garn 6 :20.6 ; 3. Italien 6 :23 .7 ; 4. Dänemark 6 :27.9.

Nationalwertung (Um de« Glandaz -Pokal ) : 1. Deutschland
4 Siege , 5H P . ; 2. Italien 2 S ., 2 P . ? 3. Schweiz 1 S ., 1 P .

Harbig und Hein
Insgesamt vier Europameisterschaften für Deutschland - Der Otienauer Scheuring hinter Osendarp Zweiter
über 200 m - Der Engländer Brown über 400 m unerreichte Weltklasse - Sievert wegen Verletzung im

Zehnkampf ausgeschieden - Deutschland in der Länderwertung vor Finnland an der Spitze

Bei de « Europameisterschafte » der Leichtathlet «« errang Deutschland , «achdem am Samstag Leichum im
Weitspr »»g nnd Sutter im Stabhochsprnng Europameister geworden wäre » , zwei weitere schöne Erfolge .
Harbig siegte über 80« Meter i« der «eue» deutsche» Rekordzeit vo» 1 :50,6 Minute « und Hei « erzielte im
Hammerwerfe « 58,77 Meter . Deutschland liegt in der Länderwertung an der Spitze vor F i « « l a « d und dürste
am Montag , dem abschließende» Tage , diese Stellung behaupte «.

Nur 6000 kamen am Samstag
Paris scheint doch nicht der richtige Ort für wertvolle Leicht -

athletik -Meisterschaften zu sein , denn als am Samstag im
Stadion zu Colombes in Anwesenheit des Staatspräsidenten
Lebrun und des Unterrichtsministers Zay die Europa -
Meisterschaften der Leichtathleten begannen , hatten sich in dem
weiten Oval nur rund 6000 Zuschauer eingefunden . Un -
ter ihnen sah man auch den deutschen Botschafter in Paris ,
Graf W e l e z e k , und eine kleine deutsche Kolonie

Sutter und Leichum Europameister !
Der 1. Tag der Leichtathletik -Europameisterschaften brachte,

wie wir am Sonntag schon kurz berichteten , für Deutschland
zwei prächtige Erfolge . Der Freibnrger Sutter wurde mit
4,05 Meter Europameister im Stabhochsprung , und der Ber -
liner Leichum verteidigte seinen Titel im Weitsprung , den
er 1934 in Turin errang , mit 7,65 Meter erfolgreich .

Sutter hatte schon durch seinen Sieg in Stockholm erken -
nen lassen, baß er rechtzeitig eine gute Form erreicht hatte .
15 Bewerber traten in Paris zum Kampf an . Neun kamen
über 3 .80 Meter , sechs über 3,90 Meter . Sutter nahm die
4,00 Meter nach dem zweiten Versuch, dann die 4,05 Meter
auf Anhieb . Der neue Europameister versuchte dann mit
4,13 Meter einen neuen deutschen Rekord aufzustellen , doch
scheiterten seine drei Versuche knapp .

Im Weitsprung setzte sich Leichum schon im ersten Durch -
gang an die Spitze . Er kam auf 7,50 Meter , sein alter Rivale
und Olympiazweite Long auf 7,33, und der Italiener Maffie
schaffte 7,14 Meter . Dann sprang Song 7,50 Meter , während
Leichltm übertrat . Im nächsten Durchgang schraubte Leichum
seine Leistung auf 7,57 Meter , doch kam jetzt der Italiener
mit 7,44 M« t«t etwas näher . Im fünften Durchgang glückte
Leichum dann der siegreiche Sprung mit 7,65 Meter . Auch
der Italiener konnte sich verbessern und erreichte mit 7,61
Meter den zweiten Platz vor Long . der bei 7,58 Meter über¬
trat . Der Italiener hatte in Turin 1934 den fünften Platz
belegt , während Long hier Dritter geworden war .

Osendarp vor Marian! und Strandberg
Emen denkbar knappen Ausgang nahm die Entscheidung

im 100 - Meter - Lauf , aus der der Deutsche Kersch schon

f

im Zwischenlauf ausgeschieden war . In einer Linie brausten
Osendarp , Mariani , Strandberg und van Beveren durchs
Ziel , so daß nur die Zielrichter die Entscheidung fällen konn -
ten : Osendarp in 10,5 Sekunden vor Mariani in 10,6 Sekun -
den und Strandberg . Dabei erscheint der Abstand von einer
Zehntelsekunde zwischen Osendarp und Mariani nicht gerecht-
fertigt .

Im Speerwerfen waren die Finnen klar überlegen .
Matti Järvinen wies eine feine Form auf und wurde mit
76,87 Meter erneut Meister von seinem Landsmann Nikkanen
mit 75,00 Meter . Unser Olympiasieger Gerhard S t ö ck mar
nicht recht in Schutz und kam nur auf 65,30 Meter .

Zwei deutsche Siege am Sonntag
Der Sonntag Vormittag im Pariser Colombes -Stadion ge-

hörte den Zehnkämpfern und 200 - Meter - Läufern . Auch
diesmal konnte man mit den Zeitnehmern nicht zufrieden
sein. Sechs Uhren stoppten z . B . Sieverls 100 Meter -Zeit
mit 11.1 Sekunden , der Lautsprecher gab aber 11.3 Sek . be -
kannt , was den Deutschen um 54 Punkte brachte . Ebenso
ging es dem Schweden Bexell , der seinen Lauf vor Plawzeyk
(Polen ) gewann ; trotzdem wurde für den Polen eine bessere
Zeit bekannt gegeben als für Bexell .

In den Nachmittagsstnnden hatten sich rund 2 5 00 0 Zu -
schauer im Stadion « ingefunden , um die Endkämpfe der
elf Wettbewerbe zu erleben .

Joye siegt über 400 Meter Hürden
Die erst« Entscheidung fiel in der langen Hürdenstrecke ,

die der Franzose Joye in 53.1 Sek . vor Kovaes -Ungaru
( 53.3 ) und Areskoug -Schweden (53.6 ) gewann . Nach einem
Fehlstart des Deutschen Glaw setzte sich Joye beim zweiten
Start sofort an die Spitze des Feldes und behielt die Füh -
rung während der ganzen 4M Meter . Ebenso sicher wie der
favorisierte Franzose siegte, belegten Kovacs , der ungarische
Titelverteidiger , und Areskoug die nächsten Plätze . Höllig ,
auf den wir einige Hofsnungen gesetzt hatten , belegte lange
Zeit den letzten Platz , eroberte sich aber im Endspurt noch k
den fünften Platz hinter Glaw .

Deutscher Doppelsieg im Hammerwerfen
Die große deutsche Ueberlegenheit im Hammerwerfen

kam auch in Paris wieder zum Ausdruck . U«ber sechs Meter
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trennten unsere beiden Vertreter von dem Dritten , dem
Schweden Malmbrandt . Während Blask in Stockholm seinen
Kameraden Hein hinter sich lassen konnte , siegte diesmal
wieder der Hamburger mit einem großen Wurs von 58.77
Meter vor Blask (57.84) , während Malmbrandt nur auf
51.23 Meter kam.

Linnhoff auf dem dritten Platz
Im 400 - Meter - Lauf startete Linnhoff auf der Außen -

Lahn . Er hielt sich anfangs gegen den in scharfem Tempo
losgehenden Engländer Brown sehr gut , mutzte aber 100
Meter vor dem Ziel den Engländer und den Holländer
Baumgarten passieren lassen. Linnhoff hatte schließlich Mühe ,
den dritten Platz gegen den Ungarn Görkoy zu halten .

Mäki vor Jonsson und Pekuri
Ein scharfes Rennen wurden die 5000 Meter , in dem die

«ersten sechs Läufer die 15-Minuten -Grenze unterboten . Nach
der anfänglichen Führung von Rochard (Frankreich ) über -
nahmen die beiden Finnen Mäki und Pekuri die Spitze . Sie
liefen ein Rennen für ssch , in das nur noch der Schwede
Jonsson und der Pole Noji einzugreifen vermochten , wäh -
rend Rochard nach 200 Meter sang - und klanglos verschwand .
Eingangs der Zielgeraden griff der Schwede in den End -
kämpf ein und rettete den zweiten Platz hinter Mäki , damit
den finnischen Doppelerfolg verhindernd .

Rekordlauf Harbigs in 1 :50,6
Auf Grund seiner letzten Leistungen galt der Deutsche

Harbig für die 300 Meter als klarer Favorit . Mit einem
überlegenen Sieg in der neuen deutschen Rekordzeit von 1 :50.6
Minuten (bisher Harbig 1 :50.3 ) rechtfertigte der Dresdner
die in ihn gesetzten Erwartungen . In scharfer Fahrt sührte
der Franzose Leveque in der ersten Runde , wurde dann aber
von dem Italiener Lattzi abgelöst , hinter dem Harbig das
scharfe Tempo mühelos hielt . Als der Deutsche in der letzten
Kurve anzog , war er im Nu auf gleicher Höhe mit Lanzi ,
passierte diesen leicht und gewann mit klarem Vorsprung .
Lanzi mutzte auf den letzten Metern noch den überraschend
gut laufenden Leveque vorbeilassen .

, Osendarp siegt auch über 200 Meter
Nach seinem Sieg über die 100 Meter kam der Holländer

Osendarp auch über die 200 Meter zu einem Erfolg . Er
wiederholte damit den Doppelfteg seines Landesmanns Ber -
ger bei den letzten Europameisterschaften . Scheuring lag bis
zum Eingang der Zielgeraden auf gleicher Höhe mit Ofen -
barp , war dann aber dem Endspurt des Holländers nicht mehr
gewachsen , rettete aber noch den »weiten Platz knapp gegen
den Engländer Pennington für die deutschen Farben .

Finnischer Doppelerfolg im Dreisprung
Einen finnischen Doppelerfolg ergab der Dreisprung

durch Rajasaary und Noren , hinter denen unser deutscher
Vertreter Kotratschek den dritten Platz vor dem Griechen
PalamiotiS mit nur drei Zentimeter Vorsprung behauptet «.

Englischer Sieg über 110 Meter Hürden
Einen englischen Sieg gab eS durch Finlay über 110 Meter

'
Hürden . Finlay lag bereits bei der ersten Hürde an der
Spitze und siegte sicher gegen den Schweden Lidman . Deutsch-
lands Farben vertrat Kumpmann , der bei öer zweiten Hürde
stolperte , aus dem Tritt kam und nur Fünfter wurde .

Wöllke geschlagen
Eine Enttäuschung bereitete Wöllke im Kugelstoßen .

Mit 15.52 Meter blieb er genau einen Meter hinter seinen
Leistungen von Stockholm Mrück und wurde damit nur
Dritter hinter dem Elten K r e e k mit 15.83 Meter und dem
wie immer zuverlässigen Stöck mit 15.5g Meter .

Berischs Pech im Marathonlauf
Das Pech ritz an diesem Tage nicht mehr ab. Im M a r a -

thonlauf führte ber Stuttgarter Bertfch bis zum 37. Kilo -
meter , wo er von einem Radfahrer schwer angefahren wurde
und nur noch unter Aufbietung aller Kräfte das Ziel er -
reichen konnte . Sieger wurde öer Finne Muinonen nach
2 :37 :28.8. Puch kam als bester Deutscher auf den fünften
Platz vor Bertsch , öer zusammen mit seinem Kameraden am
Wendepunkt au halber Strecke die Führung Übernommen
hatte . Vis dahin hatte er in einem aufreibenden Kampf mit
dem starken Franzosen Leriche gelegen .

Unsere Geher Dill und Bleiweiß enttäuschten angenehm .
Der Deutsche Meister Dill wurde hinter dem britischen
Olympia -Sieger Whitlock mit 4 :51.50 Zweiter vor dem
Norweger Brun und Bleiweiß als zweiten Deutschen.

Sieverl ausgeschieden
Der große Favorit und Titelverteidiger im Zehnkampf ,

Hans -Heinz Stevert , schied bei öer vierten Uebung des
ersten Tages aus , als er im Hochsprung noch 1,75 Metex noch
unbedingt öie von öem Polen Gierutto vorgelegten 1,83 Meter
erreichen wollte . Seine alte Sehnenzerrung zwang ihn
zur Aufgabe . So trägt öer junge Glötzner allein öie deut -
schen Hoffnungen . Nach den Uebungen des ersten TageS liegt
er allerdings mit 3394 Punkten an vierter Stelle hinter Gie -
rutto (3752) , Bexell -Schweöen (3638) und Neumann -Schweiz
(3477 ) .

Ergebnisse :
100 Meter : i . Osendarp (Holland ) 10,5 ; 2. Mariani (Ita¬

lien ) 10,6 ; 3. Strandberg (Schweden ) 10,6 ; 4. van ©eueren
10,6 ; 5. Sweeney ( Großbritannien ) 11 ; 6. Marchand (Schweiz )
11 .2 Sekunden .

Stabhochsprung : 1 . Sutter (Deutschland ) 4,05 Meter ;
2. Ljundberg ( Schweden ) 4,00 ; 3. Schneider (Polen ) 4,00 ;
4. Romeo (Italien ) 4,00 ; 5. Reinikka (Finnland ) 3,90 Meter .

Weitsprung : 1. Leichum (Deutschland ) 7.65 Meter ; 2. Mafsei
(Italien ) 7,61 ; 3. Long (Deutsch! .) 7,50 ; 4. Gyuricza (Ungarn )
7,27 ; 5. Toomsaln ( Estland ) 7,24 ; 6. Breach ( England ) 7,16 .

Speerwerfen : 1. Järvinen (Finnland ) 76,87 Meter ; 2. Nik -
kanen (Finnland ) 75,00 ; 3. Varszeghi (Ungarn ) 72,78 ; 4. Sule
(Estland ) 70,50 ; 5. Jssak (Estlanö ) 70,23 ; 6 . Attervall (Schwe-
den ) 68,58 Meter .

400 Meter : 1. Brown (Großbritannien ) 47 .6 Sek . ;
2 . Banmgarten (Holland ) 48.2 ; 3. Linnhoff (Deutschland )
48 .8; 4 . Gorkoi (Ungarn ) 48.9 ; 5. Tammito (Finnland ) 49 .1 ;
6. v . Wachenseldt (Schweben ) 50.0.

5 0 00 Meter : 1 . Mäki (Finnland ) 14 :26.8 Min . ; 2 .
JonSson (Schweden ) 14 :27.4; 8. Pekuri (Finnland ) 14 : 29.2 ;

4. Emery (Großbritannien ) 14 : 46.2 ; 5. Noji (Polen ) 14 :47.8 ;
6. Carstairs (Großbritannien ) 14 :51 .0.

2 0 0 M e t e r : L Osendarp (Holland ) 21 .2 Sek . ; 2 . Scheu¬
ring ( Deutschland ) 21.6 ; 3. Pennington (Großbritannien )
21.6; 4. Saelens (Belgien ) 21 .7 ; 5. Gyenes (Ungarn ) 22.0 ;
6. Jenkins (Großbritannien ) 22.0.

110 Meter Hürden : Finlay (Großbritannien ) 14.3
Sek . ; 2. Libman (Schweden ) 14,5; 8 . Brasser (Holland ) 14.8 ;
4. Thornton (Großbritannien ) 14.8 ; 5. Kumpmann ( Deutsch-
land ) 15.3 ; 6. Christen ( Schweiz ) 15.4.

400 Meter Hürden : L Joye (Frankreich ) 53 .1 Sek . ?
2. Kooacs (Ungarn ) 53 .3; 3. Areskoug (Schweden ) 53.6 ; 4 .
Glaw (Deutschland ) 54 .2 ; 5. Hölting (Deutschland ) 54.6; 6.
Kellerhals (Schweiz ) 55.0.

Hammerwerfen : 1. Hein (Deutschland ) 58.77 Meter ?
2. Blask (Deutschland ) 57.84 ; 3 Malmöranöt (Schweden )
51 .23; 4 . Hannula ( Finnland ) 49.88; 5. Wirtz (Frankreich )
48.75; 6. Nido ( Schweiz ) 46 .68.

800 Meter : 1. Harbig (Deutschland ) 1 :50.6 (neuer
deutscher Rekord ) ; 2 . Leveque (Frankreich ) 1 : 51.8 ; 3. Lanzi
(Italien ) 1 :52.0 ; 4. Bouman (Holland ) 1 : 52.3; 5. Andersson
(Schweden ) 1 :53 .0; 6 . Peussa (Finnland ) 1 :54.0.

Dreisprung : 1. Rajasaari (Finnland ) 15.32 Meter ;

Der gestrige Sonntag war den Schlußrunden im Baden -
Badener Internationalen Tennisturnier gewidmet . Trotz des
recht unsicheren WetterI herrschte auf allen Plätzen großer
Andrang , wie es der Bedeutung dieses Tages und öer Tradi -
tion des Baden - Baöener Tennisturniers auch zukam . In der
Ehrenloge sah man Innenminister P s l a u m e r und Kur -
öirektor Reg . a . D . Graf . Sportlich war der letzte Tur -
niertag hervorragend gut und gab interessante Ausschlüsse über
unsere derzeitige Spielstärke , zumal bei den Damen . Der
Wiener Reöl zeigte in den Endkämpfen seine Ueberlegen -
heit , öie im Schlußduell mit W . Wenzel eigentlich ausgepräg -
ter war , als es das Resultat 6 :3, 7 :5 anzeigt . Um eine ganze
Klasse überlegen war Reöl im Herrendoppel - Endkampf , wo
er mit Ferdinand Henkel , der ihn sehr gut unterstützte , das
Paar Dr . Buß/Kaiser glatt 6 : 1 . 6 : 3 erledigte .

Bei den Damen gab es angenehme Enttäuschungen , um
nicht zu sagen Ueberraschungen . Im Dameneinzel gewann die
Berlinerin Frl . Zehden . öie in allen Spielen durch ihre
fabelhafte Form imponierte . Glatt besiegte sie Frl . Enger
6 : 1, 6 : 3. Schade , daß man sie im Endspiel nicht mit Frau
Rost/Mengelsberg zusammen sah . Man hatte insbesondere
hier gute Vergleiche über öie Spitzengruppe bei unseren Da -
men ziehen können . In der Vorschlußrunde des Damendoppel
schon stand Frl . Zehden mit Frau Rost/Mergelsberg im
Mittelvunkt des wannenden KamokeS aegen !> r . Schumann /
Frl . Sander , wobei erstere 6 :3 , 6 :8, 7 :5 gewannen .

Das Endspiel gegen Frl . ?) orke — Frau Rost fiel we-
gen Uebermüdung von Frl . Görke aus . Frl . Borke hatte be-

In dem mit über 5000 Zuschauern besetzten Schwimm -
staöion des Klubs Alges Desundo in Lissabon wurden
am Freitagabend die ersten deutsch - portugiesischen
Schwimmwettkämpfe in Anwesenheit des Unterrichts -
Ministers , des Marineministers und des Regierungskommis -
sars für die Staatsjugend , Jng . Nobre Guedes , sowie des
deutschen Geschäftsträgers , Dr . Rahn , durchgeführt . Die deut -
sche Kolonie war sehr zahlreich vertreten und bereitete ihren
Landsleuten einen herzlichen Empfang .

Sämtliche Wettbewerbe des Schwimmkampfes wurden von
unseren Schwimmern in überlegenem Stil gewonnen . Beson -
dere Begeisterung erweckte unser zweifacher Europameister
Erhard Weiß , der in einem Schauspringen sein abgerunde -
tes Können zeigte . Im 100- Meter -Kraul - Schwimmen siegte
Helmut Fischer in genau 60 Sekunden vor seinem Lands -
mann Josef Hauser in 1 :07 und öem Portugiesen Vasco
CarreloaS . Das IM -Meter -Rückenfchwimmen gewann öer

2. Noren (Finnland ) 14.93 ; 3. Kotratschek (Deutschland )
14.73 ; 4. Palamoitis (Griechenland ) 14.71; 5. Turco (Italien )
14 .64 ; 6. L . Andersson (Schweden ) 14 .60 .

Sabhochsprung (Berichtigung ) : 1 . Sutter (Deutsch-
land ) 4 .05 Meter ; 2. Ljunberg ( Schweden ) 4.00 ; 3 . Rama -
dier ( Frankreich ) 4.00 ; 4. Schneider (Polen ) 4.00 ; 5 . Romeo
(Italien ) 4 .00 ; 6. Reinikka (Finnland ) 3 90 .

Kugelstoßen : 1 . Kreek - Estland 15,83 Meter ; 2 . Stöt -Deutsch-
land 15 .59 Meter ; 3. Wöllke-Deutschland 15,52 Meter ; 4 . Bär -
lunö - Finnlaich 15,07 ; 5 . Bergh - Schweden 14,82; 6. Vitek - Tsche -
cho -Slowakej 14,77 Meter .

Marathonlaus : 1 . Muioneu -Finnland 2 :37 :28,8 ; 2. Narrow --
Großbritannien 2 :39 :03 ; 3. Palmö - Schweöen 2 :42 : 13,6 ; 4. Wal »
tisburger -Frankreich 2 :44 :28 ; 5. Puch- Deutschland 2 :45 :08,8 ?
6. Bertsch - Deutschland 2 :45 :21,0.

SO -Klm .-Gehen : 1 . Whitlock- Großbritannien 4 :41 :50 ; 2. Dill »
Deutschland 4 :43 :54 ; 3 . Brun -Norwegen 4 :44 :55 ; 4. Bleiweiß -
Teutschland 4 :45 :24.

Zehnkampf (Stand nach fünf Uebungen ) : 1. Gierutto -Pole ^
3752 ( 100 Meter in 11,4, Weitsprung 6.18 , Kugelstoßen 14.76,
Hochsprung 1 .83, 400 Meter in 53,3) ; 2 . Bexell - Schweden
3638 ; 3. Neumann -Schweiz 3477 ; 4. Glötzner -Deutschland 3394 ;
5. Balezz ? . Frankreich 3293 ; 6. Plawzcyk - Polen 327 Punkte .

reits am Nachmittag in Gemischt-Doppel mit W . Wenzel , das
sie 9 : 7, 0 : 6 , 6 :2 gegen Frl . Sander/Redl gewinnen konnte , sich
von der besten Seite gezeigt , ebenso auch im Endspiel gegen
Fr . Zehden/Plouaman . wo sie mit W . Wenzel nur knapp 4 : 6,
6 :8 , um die Meisterschaft von Südweststdeutschland und um
den von Reichsstatthalter Wagner gestifteten Ehrenpreis kam.

Das Herrendoppel konnte das Paar Redl /
F . Henkel mit 6 : 1 6 :3 gegen Dr . Butz/Kaiser leicht ge¬
winnen .

In öer V - Klasse . öie eine außerordentlich gute Be -
setzung aufwies , siegte im Herreneinzel der erst 16 Jahre alte
Freiburger Kurt Potaß mit 6 :3, 2 :6 , 6 :4 über Hörz . Im
Herrendoppel waren D i e l m a n n - Osfenburg / P o t a ß -
Freiburg überlegene Sieger mit 6 :2 , 6 :3 über Hau ger /
Schandelmeyer .

Im Dameneinzel konnte die Karlsruherin Fran
S tiencn mit -6 : 2, 4 : 6 , 6 : 1 über Frl . Menges - Lahr er -
folar ^ ' ch • und das (RemiV' t -D "»" ' ? > fnvntp fing «jJrtot
Frl . Roth , Potaß - Freiburg durch Losentscheid gegen Frl .
M e ng e s / S ch a nd e t m e y e r gewinnen .

Golftnrnier Baden -Baden
Beim Plumon - Pokal im Zählwettspiel gegen Einheit ,

der am muten vori .uttan oi*. tage » antra ulieb H.
R i cfi " t »r*•♦ nlitd 1 tH, r
Dr . Lemmie - Mannheim mit pluso gegen Einheit und
von S u c r o mit minus 2.

Berliner Birr in 1 : 15 Min . Hinter ihm schwamm der
Portugiese Marioa Simas mit 1 : 16 Min . zur großen
Freude der Zuschauer einen neuen Landesrekord und verwies
den Stuttgarter Alfred Kienzle um fünf Zehntelsekunden auf
den dritten Platz . Der Magdeburger Rudi Ohrdorf war
im 100 - Meter -Brustschwimmen feinen Gegnern ganz klar
überlegen und siegte in 1 : 13,4 Min . Sehr sicher wurde auch
die viermal 66 - Meter - Kraulstasfel von Deutschland gewonnen .
Im abschließenden Wasserballspiel konnten die Portugiesen
unserer Mannschaft keinen ausreichenden Widerstand leisten .
Schon bei Halbzeit lagen sie mit 1 :6 im Rückstand, und schließ -
lich siegte unsere Sieben mit 14 : 1 .

Am Sonntag zeigte Europameister Weiß im Schauspringen
wieder seine unübertreffliche Kunst , die Beifallsstürme aus -
löste . Unsere Wasserball - Sieben führte erneut ein Lehrspiel
vor ; mit 13 : 1 ( 7 :0) wurde öie Mannschaft Portugals sicher
geschlagen.

Havlicek greift ein
vei dem v » fertag » spiel der beiden « uswahlniannschafte » in Kallsruhe In der Hochschnlkampsbalin , das die Kombination Phönix/Daxlanden
knapp mit 1 :0 gewinnen konnte , konzentrierte sich da» Interesse der Zuschauer besonders aus das Karlsruher „ Tebitt " des ehemaligen Internationalen

der im Tor der „ Roten " eine überragende Partie lieferte . (Aufnahme : « aitjIeU « )

Redl gewinnt Meisterschaft von Baden -Baden
Spannende Endkämpfe im Tennisturnier — Frl. Zehden siegt im Dameneinzel

Deutsche Schwimmer in Lissabon
Klare deutsche Ueberlegenheit » Europameister Weiß begeistert das Publikum
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Sport vom Sonntag
FUSSBALL

Opsertagsspiele im Reich
Berlin : Nat ionalmannschaft A gegen B 1 :1 (0 :1)i» Wie« : Wien — Nürnberg/Fürth 5 :1

Süddeutsche Opfertagsspiele
Gau Südwest :

in Frankfurt : Mainhefsen A — Saarpfalz A 4 :1
Ludwigshasen — Worms 2 :5
Kaiserslautern — Pirmasens 1 :0

Ga« Baden :
Phönix/Daxlanden — KAB/Mühlbnrg 1 :0
Heidelberg — VsR . Mannheim 3 :4
Weinheim — SV . Waldhof 1 :2
Wiesloch/Sandhausen — Spvg . Sandhofen 2 :1
FB . Lahr — Freiburger FC . 1 :3
1 . FC . Pforzheim — Oö Niefern 5 :0
Auswahlelf Kreis Wolfach — FV . Offenburg 0 :4
Blankenloch/Untergrombach — Weingarten/Grötzingen 4 :2
FC . Neureut — FV . Neureut/Eggenstein 5 :2
St . Georgen — Furtwangen 6 :3
Elztal kombiniert — SC . Freiburg 3 :9
Singen/Gottmadingen — Villingen 3 :6
Stockach — Radolfzell 6 :4

Ga« Württemberg :
Reutlingen — Württembergische Auswahl 1 : 5 abgebe .
Heilbronn — Stuttgarter Kickers 2 :3
Tübingen — VfB . Stuttgart 0 :4
Ulm — Augsburg 1 :2

Ga» Bayer « :
Schweinfurt — Würzburg 5 :1
Bamberg — Coburg 3 :4
Regensburg — Ingolstadt 5 :8
Augsburg — München 1 :5

Fußball im Reich
Mittelschlesten — Oberschlesien 3 : 7
Stadtelf Chemnitz — Staötelf Leipzig 3 :5
Stadtelf Hamburg — Gauelf 6 : 4
Braunschweig — Hannover 4 : 2
Kreisels Gelsenkirchen — FC . 04 Schalke 2 :5
München -Gladbach — Fortuna Düsseldorf 2 :9

Fußball im Ausland
Länderspiel in Oslo : Norwegen — Schweiz 2 :1
1. Endspiel um den Mitropapokal in Prag :

Slavia Prag — Ferencvaros Budapest 2 :2
HANDBALL

Opfertagsspiele im Reich
In Weißenfels : Gaugr . Mitte — Gaugr . Süd 9 :10 (4 :4)
in Hage« : Gaugr . West — Gaugr . Ost 8 :12 (2 :5)

Ga« Bade«:
i» Karlsruhe : Staötelf — Nachwuchself 7 :7
i« Karlsruhe : Frauen A -Mannschaft — K -Mannschaft 5 :2
Heidelberg -Stadt — SB . Waldhof (Frauen ) 0 : 11
Heidelberg -Stadt — Heidelberg -Land 11 :8
Weinheim — Mannheim 4 :15
Tgö . Ketsch — Ketsch Umgebung 12 :4
Seckenheim — Friedrichsfeld 4 :7

Sportgroßtag - Ergebnisse in Karlsruhe
Schwimme » :

4X100 Meter Kraul -Lt - fsel: 1. Karlsruher S .B . 99 4,46,0 ( Pslichtzeit7 Minuten ) — 133,5 Punkte ' 2. Karlsruher TV , 46 «Brölz , Müller , Schmidt ,Karcher ) 6,01,8 -- 58,2 Punkte ; 3 . Erster Durlacher S .V . ( Kuhn , Eigenmann ,Goldschmidt, Hauck) 6,48,2 » 11,8 Punkte ! 4 . Polizetsportverein ( Dahler ,Blankenhorn , Ostecmtinster , Breinlinger ) 7,46,4.3X100-Me <er -Rü >tensti>fsel : 1. Karlsruher S .V . 4,37,8 (Pflichtzeit 6 Min .)- 82,2 Punkte : 2. KTV . 46 ( Müller , Purster , Brölz ) 5,37 ( 23 Punkte ) :Z. Polizeisportverein (Sohler , Blankenhorn , Bonnet ) 6,34,8.4X100»Meter -Bruftftaffel : 1. KSV . 99 6,14,2 >Pslichtzeit 8 Minuten ) -
105,8 Punkte ; 2 . KTV . 46 ( Zimmermann , Schmid , Surftet , Lebermann )6,19,1 ( 100,9 Punkte) : 3 . Polizei ( Breinlinger , Steiner , Hoch , Kucr) 7,18
( 42 Punkte ) : 4 . Durlach ( Hauck , Goldschmidt, Eigenmann , Fellner ) 7,22,6
( 37,4 Punkte ) .

ZX100>Meter,Lagenstaffel : 1 . KSB . 99 (Pslichtzeit 5 Minuten ) 4,00,3 -
59,7 Punkte : 2. KTV . 46 ( Bröl, . Lebemann , Müller ) 4,45,2 ( 14,8 ) ; 3 . Poli .
Sei ( Breinlinger , Hauck , Ostermünster ) 5,28,2; 4. Durlach ( Hauck , Fellner ,Kuhn ) 5,46 .

Panttzahlen : 1 . Karlsruher S .V . 99 mi»» 381,2 Punkten . 2. Karlsruher
TB . 46 mit 196,9 Punkten , 3. Polizeisportverein , 4. Erster Durlacher
«ichwimmverei» .

Opfertagsspiel in Karlsrahe :

Zwei gleichwertige Nationalmannschaften
Ein 1 :1 im Berliner Olympiastadion — Nur 25 000 Zuschauer beim Opferiagspiel der beiden

Reichsauswahlmannschaflen
Die deutschen Fußballer stehen vor zwei Landerkämpfen ,gegen Polen und Rumänien . Nach dem schlechten Abschneidenbei der Weltmeisterschaft in Paris müssen wir nun die naht -

lose Einheit finden , die unsere Nationalmannschaft in derkommenden Spielzeit wieder auf die Höhe führt , die ihr beider reichen Spielerauswahl und dem großen technischenKönnen gebührt . Das Opfertagsspiel zweier National -
Mannschaften am Sonntag im Berliner Olympischen Stadiongab hier zahlreiche Aufschlüsse. Der schöne , bewegte Kampfstellte viele der Spieler ins hellste Licht .

Das Wetter war recht diesig , und dazu hatte der Dauer -
regen sicherlich vielen den Mut genommen , zum Reichssport -
seld hinauszupilgeru . Trotzdem hatten sich rund 23 000 Zu -
schauer eingefunden . Dem Düsseldorfer Schiedsrichter Raspcl ,der den Kampf sicher und einwandfrei in seinen richtigenEntscheidungen leitete , stellten sich die Mannschaften in der
zuletzt bekannt gegebenen Aufstellung . Es spielten :

A . - M annschaft : Raftl (Wien ) ? Janes «Düsseldorf )— Streitle (München ) : Gellesch (Schalke ) — Mock (Wien ) —
Kitzinger (Schweinfurt ) : Lehner (Augsburg ) — Hahnemann— Stroh (Wien ) — Schön (Dresden ) — Pesser (Wien ) .

ö . - Mannschaft : Jakob (Regensburg ) : Münzenberg
(Aachen) — Appel (Berlin ) : Jakods (Hannover ) — Gold -
brunner (München ) — Männer (Hannover ) : Malecki — Pöh -
ler (beide Hannover ) — Gauchel (Neuendorf ) — Wirfching
(Frankfurt ) — Wilde (Berlin ) .

Zur Wahl stellten sich als Spielführer Mock und Münzen -
berg .

Gleich in den ersten Minuten gab es schon mehrere Eck -
bälle , bei denen aber die beiden Torhüter voll auf dem Po -
sten waren . Der Dresdner Schön , der zum erstenmal nachseiner schweren Verletzung wieder in einer Nationalmann -
schast spielte , verstand sich mit dem Wiener Pesser ausge -
zeichnet, und gerade dieser linke Flügel der A- Mannschaft , der
durch sein seines Zusammenspiel , durch seine verblüffenden
Einfälle und durch die technische Gewandtheit in allen Lagendie Zuschauer begeisterte , machte Goldbrunuer und Münzen -
berg viel zu schassen . In der 15 . Minute war es ein Kopf-
ball Schöns , wenig später eine Bombe Hahnemanns , in der
25. Minute ein energischer Einsatz Pessers und dann ein glän -
zendes Zusammenspiel Hahnemann —Pesser , die Jakob schwere
Aufgaben stellten . Aber der Regensburger hatte einen präch-
tigen Tag . Der Boden wurde inzwischen immer glatter , der
Ball immer schwerer . In der 32. Minute ließ Schön über -
raschend einen Bombenschuß los , der nur knapp über die
Latte ging . Wenig später kam dann die B -Mannschast mit -
ten in der Drangperiode der Gegner zum überraschenden Füh -
rungstor . Männer gab den Ball an Appetz der bis SO Meter

vor dem gegnerischen Tor vorlief und gerade vor Janes , der
etwas zu weit aufgerückt war , den Ball über Wirfching an
Gauchel gab . Der Neueirdorfer hob das Leder besonnen
über den am Boden liegenden Raftl ins Netz .

Die zweite Halbzeit begann mit einem Lattenschuß von
Gauchel . Wenig später überraschte Wilde , mit einem wuchti -
gen Schuß . Pesser jagte mit größter Schärfe den Ball aufs
gegnerische Tor , aber Jakob lenkte durch eine meisterliche
Leistung zur Ecke ab . Nach etwa fünf Minuten löste sich die
A - Mannschaft aus ihrer Umklammerung und zeigte jetzt «in
wunderschönes Zusammenspiel . Besonders Hahnemann wurde
einmal sehr gefährlich . Bei einem forschen Angriff der A-
Stürmer bekamen Münzenberg und Jakob den Ball nicht
weg. Da sah Schiedsrichter Raspel ein Handspiel , das die
Zuschauer nicht bemerken konnten . Gegen den Elfmeter pro -
testierte deshalb ein Pfeifkonzert . In der 36. Minute schoß
Stroh unhaltbar den Strafstoß zum Ausgleich ein . Die B -
Mannschaft ließ jetzt etwas nach. Auch Schön litt in den
letzten zehn Minuten stark unter dem schweren Boden . Da -
her fehlte den bildschönen Angriffen der A-Mannschaft der
notwendige Druck.

Man sah auf dem Spielfeld einige Leistungen , die uns
zu der Hoffnung berechtigen , baß unsere Nationalelf neue Er -
folge erringt . Jakob war diesmal im Tor weitaus besser
als Raftl , obwohl der Wiener weniger beschäftigt wurde .
Der Regensburger glänzte durch seine Jnstinktsicherheit und
seinen großartigen Paraden . Raftl war dagegen zeitweise
etwas unsicher . Von den vier Verteidigern war JaneS
mit Abstand der beste Mann . Ueberhaupt machte das Paar
Janes — Streitle den unverkennbar besseren Eindruck
als Münzenberg — Appel . Von den sechs Läufern
muß man vor allem Männer nennen . Er war gleichauf
gut im Zerstören und im treibenden Zuspiel . Mock bewies
einmal wieder , daß er der beste deutsche Mittelläufer ist. Gr
spielte betont offensiv , vernachlässigte aber nicht die Abwehr .
Besonders fein waren seine langen Paßbälle zu Pesser . Im
A- Sturm war es ein Genuß, " dem herrlichen Zusammenspiel
zwischen Schön und Pesser zuzusehen . Enttäuscht hat im
A -Sturm Lehner , der zu Hahnemann nicht die rechte
Fühlung finden konnte . Wirfching erfüllte im Angriff
der K- Elf nicht die Erwartung . Dabei muß man aber berück-
sichtigen, daß der Frankfurter noch sehr jung ist und bei dem
schlechten Boden mit seinen Kräften nicht auskam . Beurteilt
man die Mannschaften in großen Zügen , so muß man auf
der einen Seite die technische Reise der A -Spieler feststellen,
auf der anderen Seite aber den Elan und die spritzige Kampf -
weise des tatdurstigen Nachwuchses anerkennen , der gerade
durch seine unberechenbare , kraftvolle Spielweis « die Be -
geisterung der Zuschauer erweckte. *

Opfertagsspiele
Heidelberg — VIR . Mannheim 3 :4 (1 :4)

Das Heidelberger Opsertagsspiel zwischen dem badischen
Meister VsR . Mannheim und einer Heidelberger Stadt -
mannschast nahm einen etwas unerwarteten Verlauf , denn
der VfR . gewann nur knapp 4 :3 (4 : 1), obwohl er ständig
überlegen und auch technisch bedeutend besser als die Gast -
geber war . Die Hintermannschaft der Mannheimer war
allerdings sehr unsicher, hier machte sich das Fehlen von
Kamenzien stark bemerkbar . Torhüter Vetter war an den
beiden letzten Erfolgen der Gastgeber nicht schuldlos . Im
Sturm war das Fehlen von Langenbein und Striebinger
weniger von Bedeutung , da der Ersatz - Linksaußen Riedel
ein seines Spiel lieferte . Heidelberg spielte aufopfernd . —
Das erste Tor schoß Lutz in der 5. Minute . In der 10. Min .
vergab der Heidelberger Verteidiger Gottfried einen Hand -
elfmeter durch schwachen Schutz. Im Anschluß an eine Ecke
stellte Linksaußen Riedel auf 2 : 0, dann holte Heidelberg
durch seinen Linksaußen Rupp einen Treffer auf . In der

Phönix iDaxlanden —KFViMühlburg 1:0 ( 0 :0 )
5000 im Hochschulstadion - Spiel zweier guier Hintermannschaften

Der Karlsruher Bezirk hatte für die Austragung seines
Opsertagsspieles die Begegnung zweier Auswahlmann -
schasten der Gauklasse in Verbindung der Bezirksklcisse
angesetzt. Im Hochschul st adion standen sich vor 5000 Zu -
schauern die Kombination Phönix/Daxlanden , derer
von KFB . /Mühlburg gegenüber . Das Treffen , das in
allen beiden Teilen reich an schönen und spannenden Kamps -
Handlungen war , endete mit einem Sieg der Phönix/Ta ^l .»!-
den -Kombination . Der einzige Treffer des Tages wurde von
dem Bezirksligist Klingler in wunderbarer Weise durch
Kopfball erzielt .

Die Mannschaften , die , wie in der Vorschau angekündigt ,
den Kampf bestritten , verzeichneten zwei verschiedene Spiel -
Hälften . Während in der ersten Hälfte die Kombination von
KFV ./Mühlburg mehr vom Spiel hatte , war es in der zwei -
ten Partie des Kampfes die Phöni ^/Daxlandensormation . die
das Plus des Gegners übernahm . Wenn das Spiel der ersten
Hälfte trotz leichter spielerischer Ueberlegenheit von SFB /
MühÄburg einen torlosen Verlauf nahm , so lag das zunächst
darin , daß der Sturm trotz gutem Feldspiel vor dem Tor zu
keinem gefährlichen Schuß kam, um einen Hüter wie H a v -
licek schlagen zu können . Was uns der Hüter der Phönix
Daxlandenzusammenstellung zeigte , bewies , daß er ein Kön-
ner großen Formats ist . Sein Stellungsspiel , das schnelle
Erfassen der Situationen vor dem Tor , wenn auch manchmal
mit Glück, zeigte , daß er ein vollendeter Meister zwischen den
Golstanzen ist . Wenn Torhüter Havlicek aus dem Rahmen der
22 hier herausgestellt wirb , so geschieht dies , weil er unbedingt
die markanteste Erscheinung aus dem Feld « war und die „Ro -
ten * nicht zuletzt ihm ihren Sieg zu danken haben . Von den

übrigen Spielern sei aber gesagt , daß sie nach den besten Kräf -
ten und unter vollem Einsatz ihrer Spielweise den Kamps be-
stritten , so daß man mit den Leistungen beiderseits vollauf
zufrieden sein konnte .

Tie Spielleitung hatte Schiri Sch l e m m e r - Rintheim
inne , der in diesem fairen Treffen keinen schweren Stand
hatte . Von Beginn an liegt die Formation KFV ./Mühlburg
während der ersten Hälft « weitaus mehr im Angriff . Durch
schöne , rasche, flüssige Angriffsweise wird die Hintermannschaft
des Gegners vollauf beschäftigt, so daß Läuser sowie Vertei -
diger reickliche Arbeit zu vollbringen haben . Was noch übrig
blieb , wurde vom Hüter Havlicek bereinigt , der einen Schuß
von Brecht und Morlock im letzten Augenblick mit einer ge -
radezu bewundernswerten Sicherheit in sein« Obhut nimmt .
Die wenigen gegnerischen Angriffe während dieser Kampf -
Periode , die ebenfalls letzten Einsatz vermissen lassen, wurden
auch hier von der Abwehrtätigkeit der Verteidiger glänzend
abgestellt . Erst die zweite Hälfte bringt einen Umschwung in
den Spielverlauf . Die Phönix/Daxlandenformation ist in
ihrer Spi « lweis - zügiger geworden und kann dadurch dem
Spiel eine flottere Gangart verleihen . Aber für vorerst kom -
men auch sie nicht über die Verteidigung hinweg und erst in
der 26. Minute gelingt es Klingler , « ine schöne Herein -
gäbe von Graß durch Kopfstoß zu verwandeln . 1 :0 . Für die
Folge wird das Spiel lebhafter und der KFV ./Mühlburgan -
griff liegt mitunter zeitweise g« sährlich vor dem gegnerischen
Tor . wo immer Havlicek im letzten Augenblick den Erfolg
des Gegners verhüten kann , so daß die Phönix/Taxlanden -
sormation mit einem knappen Siea das Kamvsseld verlassen

darf .

37. Min . war wieder Riedel am Zuge und 2 Min . vor der
Pause fiel dann das 4. Tor für die Gäste. In der 2. Hälfte
diktierten die Mannheimer weiter das Geschehen, aber Hei-
delberg kam innerhalb von 2 Minuten durch den Mittel -
stürmer Renach und den Halblinken Meid zu z-wei Tor -
erfolgen . — Schiedsrichter Duchardt (Heidelberg ) . 2000 Zu -
schauer.

Viernheim/Weinheim - SV. Waldhof 1 :2
Mit einer sehr starken kombinierten Mannschaft traten

Viernheim und Weinheim in Viernheim im Opfertagsspiel
dem SV . Waldhof entgegen , der ohne Schneider und Gün -
derroth spielte . Spielerisch gab zwar Waldhof immer den
Ton an , mußte aber zum Schluß doch zufrieden sein , 2 :1
(1 :0) . gewonnen zu haben . Die Viernheim/Weinheimer , die
in Kiß , Martinö und dem Torhüter Krug ihre besten Kräfte
hatten , setzten den Waldhösern immer wieder energischen
Widerstand entgegen . Mittelläufer Heermann und Torhüter
mußten aber gegen den forschen Sturm der Gastgeber schon
ihr ganzes Können aufbieten . Das erste Tor erzielte Siff -
ling 1 bereits in der 10. Minute , damit ging es auch in
die Pause . In der 15. Minute der zweiten Hälfte glichen
die „Kombinierten " durch Müller aus und erst wenige
Minuten vor Schluß fiel durch Herbold der Siegestreffer .
Schiedsrichter Strein (Sandhofen ) .
Spvg . Aue/Germania Durlach - Knielingen/Rüppurr 1 :2

Auf dem Rittersportplatz standen sich die Kombinationen
SpVg . Aue / Germania Durlach einerseits und Knielingen I
Rüppurr andererseits gegenüber . Der Kamps dieser Be -
zirksligisten hatte ca . 800 Zuschauer angelockt, die einen
überraschenden Sieg der Gäste erlebten .

Tie Einheimischen waren gerade nicht schlecht, kamen
aber nicht in Schwung , so wie man es erwartet hatte . Weit
zügiger und elanvoller operierten die Gäste , die auf dem
schnellsten Wege dem Tore zustrebten . Den Turlachern
mißlang manche Aktion . Von der an und für sich spiel -
starken Elf der Einheimischen war ein Sieg erwartet
worden . Knielingen / Rüppurr traute man ein Remis , aber
nicht den Sieg zu, der dieser Kombination nun doch knapp
zufiel .

Kurz nach Beginn ging die Durlach / Auer Kombination
in Führung . Ueber den gestürzten gegnerischen Tormann
hinweg rollte der Ball ins Netz. Wenige Minuten späterkamen die Gäste durch Eigentor des rechten Verteidigersder Einheimischen zum glücklichen Ausgleichstreffer . In der
15. Minute hieß es bereits 2 :1 für Knielingen / Rüppurr .Der Halbrechte hatte einen Angriff erfolgreich abgeschlossen.Die Gäste hatten bis zur Pause leichte Vorteile . Auch nach
Seitenwechsel gefielen sie besser. Tnrlach / Aue kam nichtin Tritt . Es blieb beim Pausenstand .

Frankonia - Olympia Hertha/FC Ost Komb . 3 :1
Anläßlich des Opf «rtag «s fand auf dem Frankoniaplatzeein Spiel zwischen Frankonia und einer Kombination Olym -

Pia Hertha/FC . Ost statt . Der Bezirksligist hatte alle Hände

Jfl
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voll zu tun . öie zeitweis « energischen Vorstöße seines Gegners
abzustoppen . In der ersten Hälfte fand die Platzmannschaft
zweimal den Weg zum Gehäuse , während der Sturm der
Kombination des öfteren knapp vorbeischoß. Nach dem Wech -
sel drehen beide Parteien gleich mächtig auf , aber auch jetzt
ist der Platzherr der Glücklichere und kann zum 3. Male ein -
senden . Trotz größter Anstrengungen beider Mannschaften
ändert sich das Resultat nur noch dahingehend , daß der min -,
destverdiente Ehrentresfer den Kreisligisten gelingt und mit
8 : 1 verläßt man das Feld .

Daxlanden/Alemannia - Beierlheim/Südsiem 3 :3
Auf dem Platze beim Michelinwerk trafen sich obige

Mannschaften zu einem Opfertagsspiel . Das Wetter war
nicht besonders günstig , sodaß sich nur wenige Zuschauer ein -
fanden . Auf beiden Seiten verstand man sich nicht richtig ,
vor allem machte sich bei Daxlanden das Fehlen Klinglers
stark bemerkbar . Im ersten Abschnitt erzielte jede Partei
einen Treffer , was das Halbzeitergebnis von 1 :1 ergab . Nach
der Pause als dann der Regen etwas stärker einsetzte, klappte
es auch im Spiele nicht mehr so recht und nur vereinzelt sah
man geschlossene Aktionen , bei denen wiederum jede Mann -
schast 2 Mal erfolgreich war . So endet dieser faire Kampf
mit dem gerechten Resultat von 3 : 3.

FV. Lahr - Fieiburger FC. 1 :3 (1 :1)
Das Opfertagsspiel in Lahr bestritten der F r e i b u r -

ger FC . und der FV . L aH r . Auf beiden Seiten sah man
schwache Stürmerleistungen und der Freiburger FC . mußte
lange kämpfen , ehe er mit 3 : 1 (1 : 1) gewonnen hatte . Beim
FFC . waren die Verteidigung und Läuferreihe ( trotz zwei
Ersatzspielern ) gut . Das Führungstor schoß Lahr in der
24 . Min . , wenig später aber hatte Koßmann ausgeglichen .
Eine Biertelstunde vor Schluß hieß es immer noch 1 : 1,
dann erst konnten Beha und Haas das Endergebnis her -
stellen . — Schiedsrichter Haas ) 1200 Zuschauer .

Mittelbadens Schwerathleten in /springen
Starke Beteiligung und interessante Kämpfe bei den Kieismeistersehaften

Am Sonntag wurden in Jspringen die schwer -
athletischen Meisterschaften von Mittelbaden ,
umfaffen -d die Kreise 4, 5 und 6, ausgetragen . Die Durch¬
führung wuvde dem Kraftsportverein Jspringen übertragen .
Programmäßig wickelten sich die Kämpfe in den einzelnen
Sportarten ab . Der Vereinsführung mit Kunzmann , Wüst
und Burkart haben ihre Aufgabe voll gelöst. Leider hatten
die Wettkämpfe insofern ein Mißgeschick, als die Karlsruher
Wettkämpfer infolge der Sperre nicht teilnehmen konnten .
Das Gewichtheben und der Rasenkraftsport wurde den Karls -
ruhern am Samstagabend auf dem Germaniafportplatz abge-
nommen . Die Karlsruher Ringer dagegen mußten auf die
Kämpfe verzichten , da diese ja nicht abzunehmen waren .

Nachdem die Flaggenhissung am Sonntagmorgen auf dem
herrlich gelegenen Turnvereinssportplatz vorgenommen war
und Kreissachwart Fischer die Kämpfe frei gab, entwickelte
sich sofort ein reger Betrieb an den Hanteln . Im Gewicht-
heben konnte Germania Karlsruhe 4 Meistertitel er¬
ringen , während der 1. Athl .-Klub Pforzheim 3 Meister
stellte. Gut waren die Leistungen von I u n g -Karlsruhe ,
sowie den Gebrüder Rupp -Psorzheim im Halbschwer - und
Schwergewicht . Im Leichtgewicht fiel Füg - Karlsruhe durch
drei Versager im beidarmigen Stoßen aus .

Im Rasenkraftsport , der auch noch am Vormittag
ausgetragen wurde , war die Germania Karlsruhe nicht zu
schlagen. Mit vier Meistertiteln in dieser Disziplin abzu -
schneiden will schon etwas heißen . Müller im Schwerge -
wicht und Burkart im Leichtgewicht waren ihren Gegnern
haushoch überlegen . Einen schönen Sieg konnte Böffert -Dill ?

Kunstturner Miftelbadens in Offenburg
Kreislumwetlkämpfe . der Tumkreise 5 Pforzheim, 6 Baden -Baden , 7 Orlenau und 8 Freiburg

Die besten Kunstturner der vier mittelbadischen Turnkreise
gaben sich in O s f e n b u r g zur Gestaltung des Deutschen
Sportopfertages ein Stelldichein , um in einer ersten Veran -
staltung nach der großen Heerschau in Breslau einen lieber -
blick zu geben über die neue Arbeit gemäß der in Breslau
gegebenen Richtlinien . Mit der Durchführung dieser Veran -
staltung war Gauobmann G . O t t st a d t (Offenburg ) be-
auftragt worden . Ihm zur Seite standen vier bewährte
Kampfrichter : Zimmermann (Waldkirch ) , Ehrhardt (Offen -
bürg ), Morano (Pforzheim ) und Wunsch (Weißenbach ) , die die
Einzel - und Gesamtwertung vorzunehmen hatten .

Aus jedem der vier vorgenannten Turnkreise wurden 6
der besten Kämpfer entsandt . Lediglich der Kreis 7, Ortenau ,
konnte nur mit 5 Mann antreten , da zwei Kämpfer in letzter
Minute dienstlich unabkömmlich wurden . ®it Mannschaft
hielt sich trotzdem wacker, jedoch ' muM sich dieser Umstand
auf das Gesamtergebnis auswirken .

Im Pser despringen und Freiübungen wurden
folgende Resultate erzielt : Kreis 5 Pforzheim : Baier , Huchen¬
feld , 9 und 17,20 Punkte, - Brezing , Pforzheim , 16,5 und 10,50
Punkte, - Schmid , Pforzheim , 14 und 18 PunkA ; Aupperle ,
Pforzheim , 18,5 und 18 Punkte, ' Kraut , Porzheim , 14 u . 18.80
Punkte, ' Burghardt , Würm , 17,5 und 13.50 Punkte . — Kreis
6, Baden - Baden : Kaiser , Gaggenau , IS und 18,30 Punkte :
Maisch , Gaggenau , 15 und 18 Punkte ; Ehinger , Gaggenau , S
und 14,75 Punkte, ' Hasel Aug ., Gaggenau , 14,5 und 18,20 P . :
Beckmann , Gaggenau , 12,5 und 18 Punkte : Hirt , Gaggenau ,
18,5 und 18 Punkte . — Kreis 7, Ortenau : Braun , Offen -
bürg , IS und IS Punkte, ' Müller , Offenburg , 8 und 17,55 P . ;
Abele , Lahr , 17 und 16,20 Punkte, ' Walter , Bohlsbach , 12,5
u :rd IS,SO Punkte, ' Mannshardt , Kehl , 18,2 und IS,80 Punkte .
— Kreis 8, Freiburg : Hildenbrand , Freiburg , IS,5 und IS,40
Punkte ? Kurry , Freiburg , 13,5 und 15,25 Punkte : Kopf-
mann , Freiburg , 17 und 17,55 Punkte, ' Meißner , Freiburg ,
17,5 und — Punkte, ' Kaiser , Neustadt , 18,5 und — Punkte :
Kaiser , Teningen , 17 und 17,50 Punkte .

Nach der Mittagspause wurden die Kämpfe fortgesetzt.
Auch hier wurden wieder wie am Vormittag ausgezeichnete
Spitzenleistungen turnerischen Könnens am Pferd , Barren
und Reck gezeigt . Die Leistungen waren durchweg gleich-
wertig und das Ergebnis dieser Uebungen kann leicht aus
der Gesamtpunktzahl ersehen werden . Viele konnten das
Ergebnis des Bormittags wesentlich verbessern .

Am Barren und Reck erhielten Punkte : Kreis 5, Pforz -
heim : Baier 17,60 und IS Punkte : Brezing 14,75 und 15,75
Punkte ? Schmid IS,20 und 17,20 Punkte , Aupperle 17,70 und
18,80 Punkte, - Burghavdt 16,SO und 16,80 Punkte, ' Kraut 16
und 18 Punkte . — Kreis 6, Baden -Baden : Kaiser 17,10 unv
16,80 Punkte : Maisch 18,10 und 17,50 Punkte : Ehinger 14,50
und 14 Punkte : Hirt lg und 19,30 Punkte : Hasel 18.10 und 17
Punkte ? Beckmann 16,SO und IS Punkte . — Kreis 7, Ortenau :
Braun 17,60 und IS Punkte : Müller 17,10 und 16,30 Punkte :
Abele 15,15 und 16,40 Punkte : Walter 16,25 und 13,25 Punkt « :
Manns -hardt 17,30 und 15.75 Punkte . — Kreis 8, Freiburg :
Hildenbrand 17,45 und 18,30 Punkte : Kurry 18 und 14.25 P . :
Kopfmann 17,10 und IS,50 Punkte : Meißner 17,90 unö 18,90
Punkte : Kaiser , Neustadt , 17,60 und 17,40 Punkte ? Kaiser ,
Teningen , 17 und 18.40 Punkte .

MdÄlchOl » ptlMMfc'» « < wurdet Kreis 8, Freiburg , mit
509,60 Punkten , Kreis 6, Baden -Baden , mit 495,40 Punkten ,
Kreis 5, Pforzheim , mit 487,60 Punkten .

Einzelsieger von allen vier Kreisen wurde : 1. Hirth -
Gaggenau mit 91,20 Punkte ? 2. Aupperle - Pforzheim mit
90,30 Punkten und 3. Meißner -Freiburg mit 90,30 Punkten .

Beste Einzelturner : Meißner , Kreis Freiburg, - Hirt , Kreis
Baden - Baden ? Aupperle , Kreis Pforzheim , und Braun , Kr .
Ortenau , mit 84,30 Punkten .

stein im Mittelgewicht über den Gaumeister Lichtenberg er»
kämpfen .

Im Mannschaftskampf des Rasenkraftsportes war
Germania Karlsruhe mit 716 Punkten eine Klasse
für sich. Allerdings muß sich die Mannschaft zum Endkampf
um die „Deutsche" im Oktober in München noch gewaltig
anstrengen , wenn sie an die Leistung von Mannheim und
München herankommen will .

Die Kämpfe des Nachmittags galten den Ringern und
den Mannschaften . Bei den Rundgewichtsriegen kam ASB .
Grötzingen auf die beste Tagesleistung mit 398 Punkten .
I springen kam in der Mittelstuse mit 384 Punkten eben-
falls zu einem Is - Preis . Das Tauziehen war dem lang -
jährigen Kreismeister Kraftfportoerein K i r r l a ch nicht zu
nehmen .

Auf der Matte wurden harte Kämpfe ausgetragen ? den
ganzen Nachmittag über mußte gekämpft werden bis die Sie -
ger in den einzelnen Klassen feststanden . Bruchsal hat hier
am besten mit vier Meistern abgeschnitten . Im Mittelgewicht
kam G e h r i g-Baden - Baden zum Siege . Pforzheim kam in
diesem Jahre ins Hintertreffen , lediglich eine Meisterschaft
kam zum Kreis 5, während im Vorjahr der Kreis allein
vier Sieger stellte. Wd .

Ergebnisse .
Gewichtheben : Aktive Klaffen ILlympischer Dreikamps ) .
Bantamgcwich «: Kreismeister Otto Jung , Germania Karlsruhe 225 fg . t .

Ernst Ruf ?, Turnverein Baden -Baden 215 kg, — ffedcrgewicht : Kreismeistet
Josef Ebner . Germania Karlsruhe 240 lg : 2. Fritz Kunz , Germania Karls ,
ruhe 237,5 kg. ; 3. Heinrich Walter , Turn ». Rastatt 225 lg , — Leichtgewicht :
Kreismeister Julius Kraus I . Athl . Kl , Pforzheim 257,5 kg : 2. Vau ! Sinn , Sf.
S .V . Grötzingen 247,5 kg ; 3. Michael Bastian , Turnv , Rastatt 237,5 kg, —
Mittelgewicht : KceiSmeister Karl Bauer , Germania Karlsruhe 290 kg: 2. Anton
Gehrig , Turnverein Baden -Baden 255 kg ! 3 . Georg Siedler , I , Atbl .Kl . Pfor ^ .
heim 255 lg . — Halbschwergewicht : Kreismeister Fritz Rupp , I . Alhl .Kl , Pfor ».
heim 265 kg : 2. Reinhardt Groß , Str .SS .S!, Wiesental 265 kg: 3, Walter BSl -
sert , Sp .V . Dillstetn 240 lg , — Schwergewicht : Ktelsineister Willi Rupp , I .
Athl .Kl , Pforzheim 300 Ib ; 2. Eugen Hecht , I . Athl,Ki , Pforzheim 290 kg : Z.
Hugo HiMe , Germania Karlsruhe 287,5 kg, — Altersklasse » ( Freigewähltec
Dreikampf ) : Leichte Altersklasse : l , Sieger : August Welcher , Turnverein
Baden -Baden 115 Punkte , — Schwere Altersklasse : 1. Sieger : Wilhelm Böhm .
Germania Karlsruhe 108 Punk »!. — Aeltestenklasse : ( Teilnehmer über 50 I .) :
1. Sieger : Alois Hambach . K Ŝp .V. Wiesental 108 Punkte .

Rasenkraftsport .
Federgewicht : Kreismeister Fritz Herrmann , Germania Karlsruhe 152

Punkte : 2. Georg ' Hennig , Germania Karlsruhe 143 Punkte ! 3. Heinrich
Schabert , I , Athl,Kl , Pforzheim 133 Punkte , — Leichtgewicht : Kreismeister
Erwin Burkart . Germania Bruchsal 200 Punkte : 2, Georg Siedler , I , Athl .
Kl , Pforzheim 155' /» Pkt . : 3 . Hans Weida , Germania Weingarten 04 Punkte ;
— Mittelgewicht : Kreismeister Waller Böffert , Sp .V . Tillstein 201V» Pkt . : 2 .
Hermann Lichtenberg , RAD . Pforzheim 183 Pkt . ; 3. Josef Spang , MTV .
Karlsruhe ISO Pkt . — Schwergewicht : Kreismeister Karl Müller , Germania
Karlsruhe 221 Pkt, : 2 . Leopold Wieland . Sv .V , Dillstetn 119 Pkt, : 3. Anton
Bachert , Bruchsal 113 Pkt,

' — Leichte Altersklasse : 1. Sieker : Richard Haas ,
Polizei Karlsruhe 72 ; — Schwere Altersklasse : 1. Sieger : Wilhelm Böhm ,
Germania Karlsruhe 103 ; — Mannschastskämpse : Kreismeister : Germania
Karlsruhe 716 Punkte ; <P !aunschaft : Herrmann , Henntg . Burkart , Müller ) .
2 , l , Athl,Kl . Pforzheim SSl ' /i Punkte : ( Mannschaft : Schabert , Siedler , Rupp .
Fritz , Hecht .) Ringen .

Bantamgewicht : Kreismeister Max Bachmann I . Athl,Kl , Pforzheim 3 ® .,
2. Paul Kreutz , Germania Weingarten 1 S, ! 3. Ernst Rufs , Turnverein - Ba »
den -Baden , — Federgewicht : Kreismeister Willy Rassner , Germania Bruchsal
4 Siege ! 2 . Karl Har »»eld »k >»Z !- aithtat ■ 6 .^6 . : L . Kurt Mülle, .
SPB , Dillstein , — Leichtgewicht : Nreismelster , Franz ' Konrad .

' A .S .V , Driph »

fjrf -8 s . i 2'
. Robert Fischer , A,S,V , Brötzingen 3 S . : 3 , Heinrich Buchner .

Pforzheim 1 Weltergewicht - Kxeismeistör ^ Anton Gehri » , Turnverein
Baden -Baden 5 S . , 2 . Änton Schmiedle , A .S .V . Bruchsal 3 <§ ., 3. Robert
Bischofs , I . Athl .KI . Pforzheim 3 S . — Mittelgewicht : Kreismeister Paul
Bauer , Turnverein Rastatt 3 S . ; 2. Erwin Duffner , I . Athl .Kl . Psorzheim 2
S ., Z. Ernst Kärcher , Germania Weingarten 2 S . — Halbschwergewicht :
Kreismeister Reinhard Groß , Kr . Sp .V , Wiesental : 2, Hartmann , Weingarten .
— Schwergewicht : Kreismeister Leopold Rieland , SP,B , Dillstein 2 S . —
Altersklassen : Schwergewicht über 35 Jahre : 1. Sieger : Josef Schneider , A .
S .V , Bruchsal . — Leichtgewicht über 40 Jahre : 1. Sieger : Emil Möstner .
Sv .V , Brötzingen , — Schwergewicht : 1, Sieger : Georg Schneider , A .S .V .
Biuchfal . — Rundgewichtsriegen : Unterstufe : A .S .V , Grötzingen 398 Punkte .
Mittelstufe Kr . Sv,V , Jspringen 38t Punkte . — Tauziehen : 1. Kr . Sp,V .
« irrlach ; 2. Kr . SPV . Jspringen .

Amateurboxer in Dortmund
Immer wieder gilt es , die Kampfkraft der Besten unserer

Amateurboxer zu prüfen , denn immer wieder werden
auch neue große Aufgaben gestellt, für die nur die formsicher-
sten und zuverlässigsten Boxer berücksichtigt werden können .
Einer solchen Prüfung galt auch der Kampf zwischen einer
Nationalstaffel und einer Auswahl des Nachwuchses am
Sonntagnachmittag in der Dortmunder Westfalenhalle im
Rahmen der Opfertagsveranstaltungen . 5000 Zuschauer konn¬
ten mit Befriedigung während der schönen Kämpfe feststellen,
daß das Leistungsniveau unserer führenden Amateure nach
wie vor recht gut ist.

Es gab insgesamt neun Treffen , da der Herner Kubiak
nachträglich doch Starterlaubnis erhalten hatte , so daß im
Mittelgewicht zwei Kämpfe angesetzt wurden . Bis auf das
Gefecht im Weltergewicht gingen alle Begegnungen über öie

Franz Knecht und Marcel Kint
Weltmeisterschaft der Amateure « tri Berufsfahrer .

Der Schauplatz der noch ausstehenden Kämpfe der Rad -
Weltmeisterschaften in Holland wurde von Amsterdam nach
der Dreiländerecke verlegt , wo der kleine Ort Walken -
bürg das Hauptquartier geworden ist. Auf einer genau 10
Kilometer langen Rundstrecke , die durch eine Steigung und
eine etwas sandige Abfahrt auf die Dauer größere Schmie -
rigkeiten bietet , als man auf den ersten Blick vermutet , zogen
am Samstag zunächst die Amateure von 14 Nationen ihre
Kreise . Es gab hier einen Schweizer Doppelerfolg . Franz
Knecht und Josef Wagner waren aus dem fast SOköpsi-
gen Feld zum Schloß allein noch übrig geblieben und bestrit -
ten den Endkampf , den Knecht nach einer Fahrt von 4 :51 :49,4
Stunden für die 170 Kilometer mit einer Radlänge gewann .
Die Schweizer wiederholten hier die Doppelstege ihrer
Landsleute Egli —Stettler (1933) und Buchwalder —Weber
vor zwei Jahren . Die Deutschen hielten sich achtbar . H e l -
l e r (Schweinfurt ) wuvde , in der zweiten Gruppe liegend ,
Siebenter , M e u r e r und I r r g a n g endeten aus dem 11.
und 12. Rang , während der Wiener Sztrakati nach einer
kleinen Schwäche in den letzten Runden an 26. Stelle einkam .

Der letzte Tag der Radweltmeisterschaften wurde wieder
zu einem großen Erfolg für den Radsport . Beim Kampf der
Berufsstraßenfahrer umsäumten Tausende die Rundstrecke bei
Wallenburg . 85 Fahrer aus 27 Nationen starteten zu dem

schweren Rennen , das wieder einmal einen Belgier siegreich

sah . Nach den Erfolgen von Ronsse, der zweimal Meister
wurde , Kaers . Aerts und Meulenberg , holte diesmal Marcel
Kint , der schon in Zahlreichen Nennen erfolgreich war , den
Weltmeistertitel zum sechsten Mal nach Belgien . Auf den
nächsten Plätzen kamen die beiden Schweizer Egli und Am -
berg ein . Nur acht Fahrer gingen durchs Ziel .

Schon nach der Hälfte der Strecke hatten die vier deutschen
Vertreter aufgegeben . Arents und Umbenhauer schieden nach
Defekten aus , Schild wegen Krankheit . Schließlich mußte
auch Heller aufgeben , da er durch die Zuschauer , öie immer
dichter die Strecke umstellten , mehrmals behindert wurde , so
daß er sein Tempo stark herabsetzen mußte . An ein Aufholen
nach solchen Zwischenfällen oder nach Defekten war Aicht zu
denken .

Ergebnisse : Weltmeisterschaft der Berufsstraßenfahrer ,
270 Kilometer : 1. und Weltmeister 1938 Marcel Kint (Bel¬
gien ) , 7 :53 : 25 Stunden : 2. Egli (Schweiz ) 2 Längen zurück:
8 . Amberg (Schweiz ) 3 Längen zurück: 4. van Neck (Holland )
dichtauf : 5. Bissels (Belgien ) 7 :54 :43,- 0. Neuville (Belgien ) ?
7. Martin ( Schweiz ) : 8. Mersch (Luxemburg) .

*
Freddie Miller , der frühere Federgewichts - Weltmeister ,

besiegte in Liverpool den englischen Bantamgewichtsmeister
Johnny King über 15 Runden nach Punkten .

Eine kanadisch« Eishockey -Mannschaft kommt auch in die-
fem Winter wieder nach Europa . Diesmal sind «s die „Smoke
Eaters " aus Trail in der westkanadischen Provinz Britisch -
Kolumbien , öie ihr Land bei den Weltmeisterschaften in öer
Schwei » vertrete «.

Runden . Europameister Murach wurde im Weltergewicht
zum Sieger erklärt , da sein Gegner Herchenbach (Wuppertal ) ,
der nur knapp zurücklag , durch einen unerlaubten Kopfstoß
dem Schalker über dem rechten Auge eine tiefe Wunde bei-
brachte und deshalb disqualifiziert werden mutzte. Zwei
Meister mußten Niederlagen hinnehmen .

Ergebnisse : Fliegen : Obermauer (Köln ) bes. Strang -
feld (Herten ) n . P . ,' Baniam : Wilke (Hannover ) — Limbach
(Königsberg ) unentschieden : Federgewicht : Ostlender ( Aachen)
bes. Körte (Bochum ) n , P . : Leicht : Kraft (Hagen ) bes. Heese
(Düsseldorf ) n . P . ; Welter : Murach (Schalke) bes. Herchen-
bach (Wuppertal ) durch Disqualifikation : Mittelgewicht : Blum
(Altona ) bes. Trillhase (Bremen ) n. P . ; Kubiak (Herne ) bes.
Hinrichs (Schwelm n . P . : Halbschwer : Schnarre (Recklinghau -
sen ) bes . Koppers (Hannover ) n . P . ; Schwer : Runge (Wup¬
pertal ) bes. Babski (Bochum ) nach Punkten .

Britischer Fußball
England : 1. Liga : Aston Villa — Derby County 0 : 1,

Charlton Athletic — Leeds United 2 :0, Chelsea — Leicester
City 3 :0 , Everton — Breniford 2 : 1, Hudderssield Town —
Arsenal 1 : 1 , Manchester United — Birmingham 4 : 1, Ports -
mouth — Bolton Wanderers 2 :1 , Presto « Northend — Li¬
verpool 1 : 0 , Stoke City — Middlesbrough 1 :8, Sunderland —
Grimsby Town 1 : 1, Wolverhampton Wanderers — Blackpool
1 : 1 . — 2. Liga : Bradford — Manchester City 4 :2, Burn -
ley — Nottingham Forest 2 : 1, Bury — Southampton 5 :2,
Chesterfield — Blackburn Rovers 0 :2, Luton Town — Nor -
wich City 2 : 1, Plymonth Argyle — Westbromwich Albion
2 : 1, Sheffield United — Newcastle United 0 :0, Swansea
Town — Millwall 1 :1, Tottenham Hotspurs — Coventry
City 2 :1, Tranmere Rovers — Fulham 0 : 1, WestHam- Uni¬
ted — Sheffield Wednesday 2 : 3 .

Schottland : Aberdeen — Motherwell 0 :0, Albion Ro -
vers — Partick Thistle 8 :1, Clyde — Hibernians 3 :0, Ha¬
milton Academicals — Third Lanark 4 : 3, Hearts — Celtic
Glasgow 1 : 5, Kilmarnock — St . Johnstone 1 : 0, Queen of the
South — St . Mirren 1 :0, Queens Park — Arbroath 1 :0,
Raith Rovers — Falkirk 0 : 1, Glasgow Rangers — Ayr Uni¬
ted 4 : 1.

USA führt Z : 0 «
In Philadelphia scheint USA . den Davispokal leichter zu

verteidigen , als man ursprünglich angenommen hatte . Jeden -
falls verloren die Australier am ersten Tage beide Einzel -
spiele , so daß die Amerikaner bereits mit 2 :0 führen . Bobby
Riggs gab gegen Quist nur einen Satz ab und auch Donald
Budge hatte Bromwich nach vier Sätzen erledigt .



• Seite 11 Nr . 244 Badische Presse Montag , de« 5. September 1* «

Sophrig »! 6» Pressedienst der Franckh ' fchen « erlagShandlung Etuttgart

<§ aj Mädckm mt 'ßaarlm
,

Cin he/terer Qomdn von Kurt Krtspien
25. Fortsetzung

Als Tantr Agatha zurückkam , wollte sie natürlich Einzel -
heiten wissen . Wie er Fräulein Hollersbach überrascht hätte ,was ihre Erklärung gewesen sei und anderes . Reimers wichaus . Er entschuldigte sich damit , daß er im Augenblick leider
keine Zeit mehr habe , aber später selbstverständlich zu jeder
Auskunft gern bereit stehe . Er bat , öas junge Mädchen nicht
zu hart zu behandeln ' und meinte orakelhaft : „Wer weift ,warum sie das getan hat — ? Wir kommen mitunter alle in
sonderbare Lagen . . ."

Aber Tante Agatha war zu erbost , um auf seine versön -
liche Note einzugehen . „Der Fall ist klar "

, entschied sie voller
Grimm . „Sie hat mich und meine Nichte aus dem Hotel
fortgelockt , damit sie danach heimlich zurückkommen konnte .
Sie hat uns in ein lächerliches Lokal geschleppt und frech be -
hauptet , hier verkehren die Spitzen der Hamburger Gefell -
schaft , es sind aber nur einige Leute von einer Hafenrundfahrt
hereingekommen , und das waren bestimmt keine EinHeim : -
schert. Die einzigen Hamburger schienen überhaupt die Kell -
ner zu sein ." — '

Trotz öem Ernst der Lage hatte Reimers Mühe , sich ein
Lächeln zu verbeißen , indessen fuhr die alte Dame wüteuö
fort : „ Wer weiß , weshalb sie das getan hat ? — fragen Sie .
Ich weiß es , junger Mensch ! Und ich will es Ihnen sagen !
Weil sie stehlen wollte ! Halt , unterbrechen Sie mich nicht !
Meine Diamanten sind mein Fluch ! Ich bin es gewohnt ,
öaß man mir Diamanten stiehlt . Ihr Herr Kornelsen ist kein
Einzelfall . Es fi.nö mir in meinem langen Leben schon mehr
Diamanten gestohlen woröen , als Sie als Kinö Murmeln
besessen haben . Das macht hart , Herr Reimers ! Das erbit -
tert ! Man sieht balö nur noch Glücksritter unter den Men -
fchen , Sie einen umgeten . Was trieb öenn Sie , sich uns zu
nähern ? Nun , Sie wollten nicht geraöe stehlen , aber Martine
ist ein hübsches Mäöchen . . . Schweigen Sie ! Natürlich müs -
fen Sie jetzt leugnen , daß Sie ein Mitgiftjäger sinö ! Aber
wie könnte es anders sein ? Mag sein , öaß Sie sich gar nicht
klar darüber sind , und doch ist es so ! Was haben Sie öenn
schon für ein Monatseinkommen ? Nein , sagen Sie mirs
lieber nicht !" — Reimers hatte nicht die Absicht — „ich höre
nicht gern von der Not der Künstler . Man quält mich schon
seit Jahren wegen einer Stiftung für alte Maler . . . Mein
Gott , unö ich vergaß ganz , öaß Martine immer noch auf mei -
nen Anruf wartet . . . !"

Mit Hast ergriff Reimers öiese Gelegenheit , sich zu ver -
abschieden , ach , er war froh , als er endlich aus öem Hotel

eilen konnte unö ihm die kühle Abendluft über öie heiße
Stinte strich . „ Was für eine Frau !" sagte er halblaut vor sich
hin , „ was für eine Frau . . . !"

XIII .

Dr . SommerstorM ^ Wohnwng befand sich in demselben
Hause , in öem er auch seine Praxis als Anwalt ausübte . Rei -
mers wurde gleich durch das Wartezimmer in einen der pri -
vaten Wohnräume geführt . Er sah sich um An den Wänden
hingen Pantherfelle , Negerwaffen und die Gehörne afrikani -
scher Antilopen . Reimers fand es immerhin beachtlich , daß
jemand , der ein Doppelleben führte , noch so viel Zeit kür
jagdliche Unternehmungen großen Stil ? erübrigen konnte .
Aber die Trophäen konnte man ja auch kaufen . Er setzte sich
und versuchte etwas von öem Stimmengemurmel zu ver -
stehen , das leise aus öem Nebenzimmer zu ihm drang , doch
diesmal hatte er öamit kein Glück . Wieöer ließ er seine Blicke
im Zimmer umherwanöern , um aus öer Einrichtung gewisse
Rückschlüsse auf öeu Bewohner ziehen zu können . Alles ver -
riet guten , persönlichen Geschmack , der offene Kamin , die
graubespannten Möbel aus dunklem Holz , zwei Truhen , ein
Gewehrschrank . .

Die polierten stählernen Läufe der Büchsen leuchteten im
Licht öer Tischlampe wie ein Gesahrenstgnal . Reimers war
nicht ängstlich , aber er wußte , daß er jetzt seinem größten
Gegner in diesem Spiele gegenüberstehen würöe , und er hatte
etwas Lampenfieber . Ihm war bisher so viel vorbeigelungen ,
ja , er hatte eine so unglückliche Hanö bei seinen Unterneh -
mungen im Hotel gezeigt , daß er seine Unbekümmertheit zum
großen Teil eingebüßt hatte .

Er will - mich warten lassen , was für ein öummer , alter
Trick , öachte Reimers verächtlich und spürte öabei öoch , öaß
er von Minute zu Minute nervöser wurde . Endlich erschien
Dr . Sommerstorss . Er empfing seinen späten Besucher kühl
verwunöert , aber Reimers glaubte öoch eine innere Unruhe
hinter öer äußeren Maske der Selbstbeherrschung zu ent -
decken.

„ Sie wollten mich noch heute abend dringend sprechen ",
mahnte Sommerstorss ungeduldig , nachdem sie Platz genom -
men hatten .

Seine unhöfliche Eile , denn Reimers hatte in der Tat
noch keine Gelegenheit gehabt , außer der Begrüßung ein
Wort zu äußern , hatte etwas bewußt Beleidigendes . Trotz -
dem hielt Reimers sich zurück und sagte nnr : „Ich bin nicht
aus eigenem Antrieb hier . Fräulein Hollersbach hat mich

gebeten , mich mit Ihnen in Verbindung zu setzen ." Und er
erzählte , was er für notwendig hielt , das heißt , er verschwieg
den wichtigen Umstand , daß er der schuldige Urheber öes
ganzen Borfalls war . Es schien ihm taktisch besser so.

Die Wirkung seiner Worte war auch ohne das erstaunlich .
Besonöers die Tatsache , daß Tante Agatha ihre Sekretärin
einfach eingesperrt hatte , schien Sommerstorff maßlos zu er -
regen . Er sprang auf unö rannte im Zimmer auf und ab ,
öaß öie Waffen an öen Wänden klirrten .

„Und Sie haben es zugelassen , daß öic alte Hexe öas Mäöel
einfach in öas Zimer schloß — ? !"

„Ich konnte nichts öagegen tun "
, sagte Reimers unLehag -

lich .
Aus Sommerstorffs schwarz umränöerten Brillengläsern

kam ein verachtungsvoller Blick . „ Eingesperrt ! Unö es war
keiner öa . öer öem armen Geschöpf beigestanden hätte !"

„Na , hören Sie "
, wanöte Reimers ein , unö er erinnerte

sich dabei an die Revolverszene , „ ich hatte nicht öen Einöruck ,
als ob Fräulein Hollersbach so hilflos wäre . Wenn Sie in
Ihrer Verliebtheit . .

„Verliebt in wen —
„ In Fräulein Holleisbach , natürlich !"
Da blieb Sommerstorss mitten im Zimmer stehen unö

brach in ein unanständiges Gelächter aus , öaß er sich die
Seiten halten mußte . Endlich setzte er sich wieöer und tupfte
sich die Stirn mit feinem seiöenen Taschentuch .

Diese Wenöung öes Gesprächs kam Reimers unerwartet .
„ Scheint es Ihnen denn so lächerlich , in Fräulein Hollers -
oach verliebt zu sein ?" fragte er örohenö .

„Das nicht ! Im Gegenteil ! Das heißt , ich könnte mir öen -
ken , daß es ganz wunderbar sein müßte , nur ich selber käme
yier weiß Gott als letzter in Betracht ."

„Wie öenn ! Sie haben keine tieferen Gefühle für die junge
Dame ? "

„ Doch , öoch ! Aber wiederum keine , öie öen Empfindungen
eines Verliebten gleich wären , haha , ach , entschulöigen Sie
bitte , daß ich schon wieöer lachen muß ! Dieses Gespräch ist
köstlich !" Er bekam von neuem einen solchen Lachkrampf , öaß
Reimers ratlos auf ihn nieöerfah . Er hatte sich öie AuSein -
anöerfetzung anöers vorgestellt . „Herr Sommerstorff ! "
sagte er ernstlich böse .

„Jaja , ich höre ja schon auf . Entschulöigen Sie , Herr Rei -
mer , ich werde Ihnen später einmal alles erklären , unö bin
öavon überzeugt , öaß Sie mir meine Heiterkeit öann nicht
mehr übelnehmen werden , obwohl ich Ihnen andererseits zu -
geben muß . öaß unsere Lage alleröings keinen Grnnö zum
Lachen bietet , zumindesten nicht öie Lage Fräulein Hollers -
Vachs. Ich begreife ja gar nicht , wie öas sich öahin entwickeln
konnte . Haben Sie öenn selbst gesehen , daß sie das Zimmer
der alten Dame durchsucht hat ? "

„Keineswegs ! Ich sagte nur . daß Agatha van Ringk dieser
Meinung sei . Ich selbst würde jede andere Erklärung für
wahrscheinlicher halten "

, beeilte sich Reimers zu versichern .
«Fortsetzung folgt .)

Endlosa Begeisterung

Der große Spionagefilm der
Terra mit :
WillyBirgel , HildeWeiBner
Otto Wernicke u . a .

Beginn - 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen

Heiter , spannend und flott
führt die

„Schwarzfahrt ins Glück
"

Ruth Hellberg , Volker von
Collande , Viktoria von
Ballasko, Rene Oeltgen u . a.

Beginn - 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Kastenwagen
ab RM. 29 .-

Klappwagen
, bR.m . 13 .50
Kinderbetten

>b nm . 13 . -

Christmann
| Siaiserstrafce 135

neben Schöpf ,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lockere Zähne ?
Empfindliches Zahnfleisch ?

^ d
,
hi !!f ! ..P

" - mundwasser
In aU . Apoth,Verlang . Sie Aufklärungsschr

Schule für
Gesellschaft *TANZ

3RAUNAG £ L |
Nowacksanlage 13, part . - Tel . 5859

Sept. - Oktober Beginn neuer Kurse .
| Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit

Uebernehme auch Kurse auswärts .

£ inen fltnzug
für 2 Mark

gebügelt u . kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Keparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M u , Leopoldstraße 3i
• Hamacher , reieton 4273

Der Wunsch
des Brautpaars
die Einrichtung von

fflOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1

TanzSchule

Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung

und Einzelunterricht jederzeit .

Möbel aller Art
in bequemen Monatsraten od . ge -
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od . Bertreterbejuch unver -
bindlich. Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 Milchstraße 2 — 4 — 7
Seit iiber 50 I Bauen wir Möbel .

Warzen
+

alle lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser , PÜcel,Somm <?rsprossen
sowie rlühneiau ^ en , Hornhaut ,

Fiosibeukn u . s . w. entfernt liir immer

6. Bornemann , Ä 'r «».
9—19 Uhr , in .Durlach , Ad .- Hillerslr 76a
ied . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 . jed .
Donnerstag ; in Brutfiial , Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; tn Ettlingen , Schöll *
br

onnejjsirate
9 . jeden Montag .

föeitate - tßefudjc

Akademiker, 38 Jahre , Rheinlin¬
der . Betmög . , sucht mit IebenS-
froher , naturliebender

iKameradin
in Verbindung zu trelen . Strengste
Verschwiegenheit wird zugesichert
und Bedangt . Ausführliche Singe,
böte mit Lichtbild unter Nr . 4465
an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Brtannimachung .

Das Webrm ?ldeamt Karlsruhe be -
findet sich ab 0. September 1S88
Kaiseraklee 16 (ehem. Dragonerlasino ) .

ffcrnrirf tibec Standortvermittlung
8300/6312 .

Wegen . des Umzugs bleibt das Wehr -
Meldeamt am S. September 1S38 ge -
schlössen .

Karlsruhe , den 2. September 1938.
Bezirksamt Karlsruhe .

Polizeipräsidium Karlsruhe .
(Amtl Bekanntmachungen entnommen )

Philippsburg .
Feldhüter Karl Huppuch in Wiesental

hat das Aufgebot zum Zwecke der Aus -
schlietzung des Eigentümers des Grund -
stück. Lgb.-Nr . 4639 der Gemarkung
Wiesental , eingetragen im Grundbuch
Wiesental . Band 49, Heft 13 beantragt
( § 927 BGB .) .

Die ledig«. Rosa Seidec , zuletzt in
Amerika wohnhaft , als , eingetragene
Eigentümerin wird aufgefordert , späte-
stens in dem aus

Mittwoch , den 21. Dezember 1938,
vormittags 9 Uhr ,

hierher — Zimmer Nr . 2 — anbi -
räumten Ausgebotstermin ihre Rechte
anzumelden , widrigenfalls ihre Aus -
schliebung erfolgen würde .

Philippsburg , den 27. August 1933.
Amtsgericht .

Baden - Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No-
lariat am Dienstag , den 6. September
1938, vormittags 9 Uhr , in seinen
Diensträumen in BabenBaben , Bin »
eentistr . S, 3. Stock, Zimmer 29, die
Grundstücke des Karl Weder . Maurer ,
in Baden -Lichtental . Steinackergasse 8,
auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 9. Dezember 1936 rm Grundbuch
Bermerkt .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baben -Bade »

« and 120, Hest 32.
1. Lgb . -Nr . L 761 : l a 22 qm Wiese

im Gewann Psrimmenbach .
Schätzung 18.30 & JI .

2. Lgb. -Nr . L 1780 :
14 a 31 qm Ackerland
6 a 03 qm Grasrain

20 a 34 qm im Gew . Baumgarten .
Schätzung : 102 — ^ ^ 1.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg Bersteigert das No-

tgriat am Donnerstag , den 8. Tep -
Mm « » 193« , vormittags tl Uhr , im
Rathaus in Sinzheim das Grundstück
der Bad . Wohirbqp A .Ä . i» Karlsruhe ,
fetzt 1« Abwicklung, auf Gemarkung
Sinzheim .

Die Vecfteigernngsanordnung wurde
am 12. Mai 1933 im Grundbuch Per-
merkt.

Grunbstücksbeschriet :
Grundbuch Sinzheim ,

Band 85. Blatt 13.
Lgb .-Nr . 11742/8 Bauplatz am Ried -

brunuen 3 a 16 qm . Auf dem
Grundstück steht jetzt ein Doppel
Wohnhaus mit Schienenkeller — 2.
« eschossig — im Rohbau fertig . Ge
schätzt zu 7000 .— MJl
Baden -Bade » , den 13. Juli 1938. „

Notariat II
als Bullftreckungsgericht .

Unterricht
Klavier, Laute,

Monim , Nile
Unterricht erteilt
staatl . anerkannter

Mnsiklehrer
Weltzienstrahe 15.

iTcd allem Ungeziefer
Zur Wanxenbekümpfung

Insektentod Marke unbedingt zuverlässig
Mittel zurAbtfitung derWanzenu . anderemUngeziefi

Anton Springer

' samt Brut . In Waschen von 60 Pljj . an erbältlidi
im Hauptbetrieb Ettlingerstr . 5t , sowie im Laden
Erbprinzenstr . 10, gegenüber der Reichsbahndirckt .

Spezialhaus für Ungeziefer - und OQ/M
Schädlingsbekämpfung . Telefon tulll

Kehl.
Etadtkasse Kehl a . Rhein .

Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 4863 .
Girokonto bei der Städt . Sparkasse Kehl

Am 5. September 1933 ist das sllnste
Zwölftel der Gcbäudefonderstcner für
das Rechnungsjahr 1. 4. 1933/39 sällig .
Um pünktliche Zahlung Wird ersucht.

Kehl a. Rh . , den 3. September 1933 .
Die Stadtkasse.

Achern
Straßenbauarbeiten .

Das Ztrasienbauamt Achern Beigibt
die Bauarbeiten für den Neubau der
Landfir . I . Ordn . Nr . 80 flfü . 13,170
b . 13,525 beim Kürhaus Plättig .

Die Arbeiten , umfassen :
7800 cbm Erdbewegung , 50 cbm
Trockenmauerwerk und 200 cbm Be
tonmauerwert mit Steinverkleidung

ÄngebotsBordrucke Ij)nnen ab Mow
tag . den 5. September 1933 , beim
Strabenbauamt Achern abgeholt wer
den. Die Angebote find in verschlösse,
nein Umschlag mit entsprechender Auf >
fchrift, bis spätestens Samstag , den
1«. September 1938, vormittags 10 Uhr ,
beim Stratzenbauamt Acher» abzligeben
wo die Eröffnung der Angebote statt
findet . Die Platmnterlagen liegen zur
Einsicht auf dem Bäuamt auf .

Straßenbauamt Acher» .

/

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Achern : Wilma »IN Baher -Shrrnberg
Alschbach : Albertina Weber , geb. Eminger , 70 Jahre
Furiwange » : Luise Dier , Wwe ., geb . Krieg , 71 Jahre
Geilinge » : Karl , Kaiser , Zimmermeistor , 81 Jahre
Land « : Dr . Hermann Schreck , 47 Jahre
Mannheim : Carl E . Bickez , Lber -Jng . , 53 Jahre . — Anna Werner ,geb . Nies , 55 Jahre •
Psortz : Ma r̂ia Roth , Ehefrau des Hauptlehrers Max Roth , 77 Jahre
Wolttrdingen : Leopoldina Böhrenbach , geb . Wintermantel , 74 Jahre .

Gewiuuauszus
5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeuische (277 . preuß .)

Klassen -Lotterie

Ohne © ftoSfii WaiSStuif Verbote«

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich höh« Gewinne
gesallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

23 . Ziehungstag 3. September 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

87747 173673 220887 229422 35849 «12 Gewinne ju 3000 RM.396750
16 «5- wiime zu 2000 NM.203921 272306 291298
56 Gewinne zu 1000 RM .

33234 76779 91544 123581 124868

21090 29984 52520 56568 101078104582 113524 115414 117771 128915 112848 158474 163930 167412175265 226133 256141 262587 262644 271987 274123 289148 317443317974 326275 336009 386475 392939
108 E - Winne zu 500 NM . 12367 25107 44308 56488 57051 5836360473 64703 «9295 72857 76547 76890 81962 93969 121855 124753124946 132095 141809 160229 168700 170458 183334 183914 189360198245 201492 204135 204747 214302 215285 219321 224073 245234247563 249085 252922 266466 272830 273879 277244 283721 294416306720 351153 357350 360338 369880 372310 372905 384315 385070388007 390137

204 Gewinne zu 300 RM . 682 1015 3366 19713 20066 22000 2587738906 41677 47506 47649 47691 49281 56123 57410 63271 6416067010 74564 86209 89432 108467 II08II 111357 119636 123287127055 129692 133098 133918 I34I93 134773 139877 140666 142466144890 149468 156167 158766 164084 167517 167687 171037 172827185799 186146 190789 205639 212028 213719 214228 216272 223383224033 226190 240733 241184 247068 248120 248134 250727 252066252331 259344 260079 274222 276838 287781 289380 290091 293538301818 302404 311441 321796 323606 325203 326397 331683 333245337209 340187 340803 340971 351102 365060 365170 365634 368491370001 371644 373156 374335 376370 376834 379982 380361 390242396564 397859 398792 399930
« uherdem wurden 4604 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

«Jn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 20000 NM . 146208 1803354 Gewinne zu 5000 RM . 4183 13567414 Gewinne zu 3000 RM . 38404 200870 279409 328559 340277377707 382189
4 Gewinn- zu 2000 RR . 161627 26610744 Gewinne zu 1000 RM . 23560 25771 41389 63373 87345 115028128423 136913 137289 162606 175008 180904 183493 196747 203406266068 270189 290935 329861 333427 344226 37676476 Gewinne zu 500 RM . 69 19220 32263 35756 38511 3858738861 391 II 40780 45063 61032 76812 80045 82647 87778 96449107633 119473 142787 150425 161479 180150 186519 195637 204647216249 238313 241288 267766 277815 292732 299550 303878 304491323369 339054 3529S5 369005

146 Gewinne zu 300 RM . 66 4547 525« 17039 20964 2891136577 37805 41123 53271 53615 54895 58017 59675 60244 60280
TUSSol 'ffiL 8« ?? - 9" 68 103779 ' 06067 107046 108332 112345112383 115176 121180 123827 123928 127022 130842 136015 150881159437 164973 178685 179722 189659 207080 207902 211272 21182921SS39 225157 225665 228124 239685 244555 262693 262800 269964279167 280337 288651 289415 294439 294570 295151 296055 296744
IS 39370 ? So

3 347867 357635 361,23 377044

« uierdem Bulben 4208 Gewinne zu 150 RM . gezogen .
Cm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu (t 1000000, 6 zu fe 20000,18 zu je 10000, 24 zu je 5000, 70 zu je 3000, 160 zu je 2000,624 zu jt lOW, 938 zu je 500, 1720 zu je 300, 34438 zu je 130 NM .
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